
auch unter dieſer Parole die Poſition der Deutſchen in

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und uBezugspreis monatlich 2 Mark, fällig bei Abholung frei s
Abholerkarte halbmonatlich 995 Mark. Voſtbezug monatlich Nach
Srderungsrecht vorbehalten). e 10 Pfennig. Sonnabends

ennig.
m Falle von höherer Gewalt (Streik. Aufruhr uſw.) hat der teherne Anſpruch auf Lieferung der Fige Wer auf Klchehtarg des

eaugspreiſes.
Geſchäftshaus: Kleine Ritterſtraße S.

Mitglied des Vereins Dentſcher Zeitungsverleger (Eingekragener Berekn)
Kreis Mitteldeutſchland

Ar. 49
Vierzig Jahre Oeutſchoſtafrika.

Am 27. Februar 1885 erhielt Dr. Karl Peter s für ſeine koloni
ſatoriſche Arbeit in Oſtafrika einen kaiſerlichen Schutzbrief,
der die von ihm und ſeinen Mitarbeitern erſchloſſenen und durch
Verträge mit den Häuptlingen dieſer Landſchaften geſicherten Gebiete
unter den beſonderen Schutz des Deutſchen Reiches ſtellte
der Anfang der großen deutſch-oſtafrikaniſchen Kolonie

Die Erwerbung dieſes Schutzgebietes war eine unmittelbare
Frucht der in jenen beginnenden achtziger Jahren überall in Deutſch
land mit mächtigem Jmpuls ſich durchſetzenden kolonialen Bewegung
Jhre Begünſtigung durch das Reich bedeutete zugleich eine Etappe
in ver Bismarck'ſchen Politik, die ſich auf dieſem Gebiet bis dahin
außerordentlich zurückhaltend, ja ablehnend verhalten hatte, zum Teil
aus großen politiſchen Geſichtspunkten, die dem erſten Reichskanzler
deutſche koloniale Ambitivnen nicht erwünſcht erſcheinen laſſen wollten,
zum Teil aus mangelnder eigener Beſchäftigung mit dieſen Fragen
und allzu weitgehendem Vertrauen auf das Verſtändnis und die Ein
ſicht ſeines Staatsſekretärs Delbrück, der jeder kolonialen Betäti-
gung prinzipiell ablehnend gegenüberſtand. Auch die Mißerfolge ein
zelner privater Kolonialunternehmungen, deren Möglichkeiten und
Mittel man überſchätzt hatte, mochten zu der ſolange von Bismarck

eingenommenen Haltung beigetragen haben. Die Erfolge aber, der

Das war

Eifer und die Zähigkeit Peters und ſeiner Genoſſen vermochten zu
ſammen mit der politiſchen Beurteilung ihrer Pläne und ihres Werkes

den Kanzler zu der Förderung der Unternehmung, aus deren Tätigkeit
bald die „Deutſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft Karl
Peters und Genoſſen)“ entſtand, die mit einem Kapital von vier
Millionen noch im Jahre 1885 an die Arbeit ging. Die Schwierig
keiten, die ſie mit dem Sultan von Sanſibar, dem tatfächlichen Be
herrſcher der Küſte, hatten, bis es im April 1888 zu einem Pacht
vpertrage auf 50 Jahre kam, der die Exiſtenz des ganzen Werkes be
drohende Araberaufſtand im Herbſt des gleichen Jahres ſind in der
Erinnerung. Wißmann's Kämpfe und Ziele ſicherten den Beſtand

der Siedelung. zugleich aber gab der ernſte Konflikt Bismarck eine
Handhabe, nhicht nur das Jntereſſe von ganz Europas durch den

Die Vorteile, die alle Kolonialländer aus

Kampfruf gegen den Sklavenhandel der Araber änzuſpanten, ſo

weſentlich zu verbeſſern
der Niederwerfung des Aufſtandes zogen, gaben der deutſchen Politik
weiteren Spielraum und Bismarck entſchloß ſich. die Verwaltung Oſt
afrikas unmittelbar auf das Reich zu übernehmen, der Geſellſchaft
nur die rein kaufmänniſchen Aufgaben zu überlaſſen. Am Januar
1891 wurde das ganze, durch neue Verträge mit dem Sultan ver
größerte und durch die Grenzregelung mit England abgerundete Ge
biet zur Reichskolonie erklärt.
Die Jahre der Erforſchung und Erſchließung, der Kultiviernng

folgten, und mit berechtigtem Stolz ſah das Mutterland auf die Ent
wicklung dieſer Kolonie, deren Städte und Siedelungen, Häfen,
Bahnen und Straßen, Pflanzungen Wälder und Felder, deren viel
ſtämmige Bevölkerung Zeugnis ablegten von deutſchem Fleiß deut
ſchem Können und deutſchem Erfolg auf koloniſatoriſchem Gebiet.
Der Krieg hat ſeine Brandfackel auch in dieſes blühende Land ge
worfen. Die Gegner, die es ſo wollten, werden im Laufe der Jahre
die furchtbaren moraliſchen Folgen dieſer Handlungsweiſe zu über
blicken vermocht haben. Was ſie trotz aller Gehäſſigkeit ihres Kampfes
nicht vermochten, war die Entmutigung und Niederwerfung der
kleinen Schar von Deutſchen, die unter vortrefflicher Führung, in
unſagbar ſchweren Kämpfen, getreulich unterſtützt von den zum
Waffendienſt herangezogenen Eingeborenen, unbeſiegt ausharrte bis
zuletzt, den feindlichen Kräften trotz ihrer vielfachen Kberlegenheit
ſchwerſte Schlappen und Niederlagen ſchlug, die die Helden des Kreu
zers „Köniagsberg“ in ihre Reihen aufnahm und die auch der infolge

eines falſchen Funkſpruchs zu früh gewendete, vergebliche Flug des
Zeppelinkreuzers nicht entmutigen konnte. Der Vertrag von Ver
ſaiſles hat dem deutſchen Reiche mit allen anderen Kolonien auch dieſe

genommen und hat ſie unter das Mandat Englands geſtellt. Die
erſte Folge davon war ein ſchwerer Rückgang in der wirtſchaftlichen
Lage der Kolonie und von ihm und von den Folgen des Krieges er
holt ſie ſich nur (langſam. Der Gouverneur den England über die
Kolonie ſetzte hat es nicht verſtanden, die Schäden zu beſeitigen, er
hat falſche, hemmende Maßnahmen angeordnet. und vor allem hat er

durch die Ausweifung der deutſchen Anſiedler dem
Lande einen ſchweren Schlag zugefügt. Die Siedlungen blieben brach
liegen und verfielen, ihre Liounidation und damit die Regelung der
rechtlichen Verhältniſſe wurde ſäumig betrieben, die eingeborenen
Arbeiter wanderten ab, Straßen. Bahnen, Häfen wurden vernach-
läſſigt. Inzwiſchen iſt ein neuer Gouverneur beſtellt und unter ihm
ſcheinen die Dinge langſam eine Wendung zum Beſſeren zu nehmen

Leider aber ſind die Sperrgeſetze gegen Reichsdeutſche
wiederum bis zum 5. Juli 1925 verlängert worden, und die engliſchen
Mandatsberren verfechten die Theſe, daß das Mandat ihnen ohne
zeitliche Begrenzung übertragen ſei und ihnen nur durch einſtimmigen
Beſchluß des Völkerbundsrates entzogen werden könne.

Das iſt in Kürze das Bild der Geſchichte unſerer blühendſten
Kolonie. Es iſt typiſch für das Schickſal der deutſchen Kolonialmacht.
Und es enthält ein Gebot von zwingender, lebenswichtiger Klarheit
in dieſer Frage, in der Sache des deutſchen Kolpnialbeſitzes kann und
darf das letzte Wort nicht geſprochen ſein mit den Beſtimmungen
pon Verſailles Nicht um jener Kolonien willen, die unter deutſcher
Hand geworden ſind, was ſie bei Kriegsausbruch waren nicht um
Deutſchlands willen, das ſie für ſeinen wirtſchaftlichen Wieder aufbau
braucht. Nicht um Europas willen, für das die jetzige Regelung ein
unhaltbarer Zuſtand iſt, als den ihn klarblickende und kühlurteilende
Beobachter in allen Ländern immer deutlicher erkennen ſamt ſeinen
Gefahren und ſeiner Widerrechtlichkeit. Deutſchland hat mit ſeiner
koloniſatoriſchen Leiſtung ſein Recht auf den überſeeiſchen Beſitz ſo
zwingend bewieſen, daß er ihm nicht auf die Dauer vorenthalten
werden kann.

bier
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Berlin 27. Febr. (Radiomeldung Der heute morgen 10 Uhr
hergusgegebene ärztliche Bericht über Krankheit und Befinden des
Reichspräſidenten lantet. Der Reichspräſident hat eine
gute Nacht verbracht. Sein Befinden hat ſich weiter

gebeſſert. eGeſtern abend 11,30 Uhr war das Befinden des Reichspräſidenten
erheblich beſſer. Der Puls war normal, Fieber nicht vor
handen. Lebensgefahr beſteht nicht mehr. a

Uber das Befinden des Reichspräſidenten verlautete an zuſtändiger
Stelle um ſechs Uhr abends: Das Befinden des Reichspräſidenten
hat ſich im Laufe des Tages weſentlich gebeſſert. Der Zu
ſtand iſt aber immer noch als ernſt anzuſehen.

n 5 eDie Teilnahme des Reichsrats
Die geſtrige Sitzung des Reichsrats eröffnete der Reichsminiſter

des Jnnern Schiele mit folgenden Worten. Seit einigen Tagen
bewegen uns alle ernſte Nachrichten über die Erkrankung des Herrn
Reichspräſidenten (die Mitglieder des Reichsrats erheben ſich
Der Herr Reichspräſident hat ſich einer ſchweren Blinddarmoperation
unterziehen müſſen. Während die erſten Tage günſtige Nachrichten
bringen konnten, iſt doch inzwiſchen eine Komplikation eingetreten die
uns ernſte Beſorgniſſe nahelegt. Ich habe ſoeben auf eine Anfragedie Mitteilung bekommen, daß die Kriſis noch nicht überwunden iſt

Jch fühle mich n eins in dem Ausdruck anfrichtiger Teil
nahme und in dem Wunſche, daß der Herr Reichspräſident die Kriſis
überſtehen und recht bald wieder der vollen Geſundheit e
führt werden möchte Jch bitte mich zu beauftragen, dies dem Herrn
Reichspräſidenten perſönlich zum Ausdruck zu bringen. Die Voll
macht iſt Dre

Die Stadt Berlin hat an die Gattin des Reichsprä
ſidenten folgendes Telegramm gerichtet.

Mit aufrichtiger Teilnahme verfolgt die Reichshauptſtadt Berlin
die ſchwere Erkrankung des Herrn Reichspräſidenten und ſpricht ihre

Werſeburg
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Angzeigenpreiſer Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum Pfennig
im Reklameteil 28 Pfennig für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen Pfennig Aufſchlag. Familienanzeitaen
beſonders ermäßigt. Rabatt nach Tarif. Plate

vorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet
Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittags

Fernruf Redaktion 3248, Geſchäftsſtelle 466

Voſticheckkonto: Leinais 30 a70

o Jahrg.

e re d t SKReichspräſidenten.
Jn Vertretung des Reichspräſidenten.

Berlin, 27. Febr. (TU.) Reichskanzler Dr. Luther hat,
wie die Morgenblätter melden, in Vertretung des durch Krankheit
verhinderten Reichspräſidenten geſtern den bisherigen belgiſchen außer
ordentlichen Geſandten und Bevollmächtigten Co m te della Falle
zur Entgegennahme ſeines Abberufungsſchreibens einpfangen. Beim
Empfang war der Staatsſekretär im Auswärtigen Amt von Schubert

Die Kriſe im Zentrum.
Eſſen, 27. Febr. (Tu) Der Landtagsabgeordnete Landrat

Loen gar gtz veröffentlicht in der „Pietsburger Zeitung ſeinen Ant
wortbrief auf die Aufforderung des Vorſitzenden der Zentrumsfrak
kion, ſein Mandat niederzulegen. Lvenartz verweigert wie
v. Papen die Niederlegung feines Mandats. Unter
Bezugnahme auf Paragraph 10 der preußiſchen Verfaſſung bedauert
er. der Fraktion nicht das Recht zugeſtehen zu können, über das ihm
übergebene Mandat zu verſügen. Er habe die Fraktion niemals im
Zweifel darüber gelaſſen, daß es für ihn aus grundſätzlichen Erwä
dende unmöglich ſet, eine nur von Zentrum, Demokraten und Sozial
emokraten getragene Regierung zu verantworten.

daß dieſe n von vielen Wahlkreiſen der Partei, insbeſondere
auf dem Lande, gebilligt werde.Am Montag findet in Trier eine Tagung der Vertrauensleute der
Zentrumspartei des Wohlkreiſes Coblenz, Trier, Birkenfeld ſtatt, die
ſich mit dem Fall Loenarß beſchäftigen wird.
Die neuen preußiſchen Miniſter als Reichsrats

mitglieder.
Berlin, 26. Febr. (TU.) iſchMarx und die übrigen neuen preußiſchen Miniſter ſind zu Bevoll

mächtigten Preußens im Reichsrat ernannt worden.
e Vorbeſprechungen über die Aufwertung.

Berlin, 26. Febr. (TU) Reichsfinanzminiſter v. Schlieben

ie Aufwertumngsfrage ab, um ihnen die Auffaſſung der Regie
herzlichen Wünſche zur baldigen Geneſung und Beſſerung aus.

S

e e eParis, 27. Febr. Bei der geſtrigen Zuſammenkunft mit
Handelsminiſter Raynaldy überreichte Staatsſekretär Dr.
Trendelenburg' eine Note, in der vas Ergebnis der Be
ſprechungen der lehten Woche zwiſchen den beiden Delegationen feſt
gelegt iſt. Staatsſekretär Dr. Trendelenburg erklärte, die deutſche
Regierung. werde für den Fall, daß die franzöſiſche Regierung
zuſtimmen würde, ihr Ein verſtändnis zu den gemachten
Vorſchlägen geben. Gegebenenſalls werden in einer Sitzung am
Sonnabend Erklärungen der beiden Regierungen ausgetauſcht. Für
dieſen Fall wurde beſchloſſen, die weiteren Verhandlungen über die
Zollfrage am 17. März wieder aufzunehmen.

Jm Verlauf der geſtrigen Beſprechungen zwiſchen Dr. Tren
delen burg und Handelsminiſter Raynaldy legte Dr. Trendelen
burg dar, unter welchen Bedingungen die deutſche Regierung bereit
ſein werde, ein Protokoll zu unterzeichnen, in dem die
Grundlagen ſür die künſtigen Verhandlungen zum Abſchluß eines
Proviſor ums feſtgelegt werden. Dieſe Bedingung beſteht darin, daß
ſich die franzöſiſche Regierung ihrerſeits in einer Beſtimmung des
Proviſoriums bezüglich des endgültigen Handelsvertrages verpflichtet,

begünſtigung zu gewähren. Dieſer Zeitpunkt würde noch im Laufe
der Verhandlungen zu beſtimmen ſein, und es ſei nicht nötig, daß er
mit Ablauf des auf neun Monate vorgeſehenen Propiſorinms zuſam
menfällt.

Berklin, 27. Febr. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung Die Handelsvertragsver handlungen ſind
promiß geführt worden. Darin iſt der franzöſiſche Wunſch

den einſtweilen vorliegenden, nicht amtlichen Meldungen ent
nehmen kann, zur Grundlage der Verſtändigung gemacht worden
Eine beſondere Meiſtbegünſtigung, wie ſie der franzöſiſche Zolltarif
an ſich ausſchließt, iſt Deutſchland für die Dauer dieſes Proviſoriums
nicht zugeſtanden worden. Dafür werden aber auch franzöſiſche
Waren zum Teil einer beſonderen tariflichen Behandlung von deut
ſcher Seite unterworfen

Nach Ablauf des Proviſorinms ſollen deutſche Waren einer be
nen Liſte die niedrigſten Tarife genießen, die Frankreich einem

ritten Lande einzuräumen hat oder einräumen wird. Für einige
Warengattungen, vor allen Eiſen, Wein und Braunkohle,
ſoll eine vollkommene Verſtändigung noch nicht erzielt worden ſein,
doch findet morgen eine nochmalige Konferenz ſtatt, in der die erforder
liche Zuſtimmung der beteiligten Regierungen zu Papier gebracht wer
den ſoll. Bis dahin können vielleicht noch kleine Schwierigkeiten be

hoben werden e e
Nach den unendlich langen Verhandlungen ſcheint man in der

Frage eines deutſchefranszö ſiſchen Wirtſchaftsabkom-
mens nunmehr endlich zu einer Einigung zu gelangen. Nach dem
mannigfachen e und Her wird man allerdings zunächſt auch die
jeht günſtiger lautenden Nachrichten noch mit einer gewiſſen Skepſis
ouſnehmen müſſen, bis ein poſitives Ergebnis vorliegt. Jmmerhin
kann feſtgeſtellt werden, daß vor einigen Tagen ein Mitglied derdeutſchen Delegation in Berlin nen an neuen Vorſchlägen des

ſranzöſiſchen Handelsminiſters. Dieſe Vorſchläge kommen dem Leut
ſchen Standpunkt weiter entgegen, als es ne Fall war. Wenn
auch die Meiſtbegünſtigung de facto für das Definitivum allem
Anſchein nach nicht in vollen Umfange zugeſtanden iſt, ſo ſcheint es
9 doch hier vor allem um Hinderniſſe zu handeln, die in der fran
zöſiſchen Geſeßgebung liegen, und die zunächſt durch die Kammer be
ſeitigt werden müßten Jedenfalls ſcheinen die Vorſchläge im ganzen
für die Reichsregierung annehmbar z ſein und es beſteht die be
ründete n daß man nunmehr in Paris zu einer Verein
arung gelangt, die den Abſchluß eines Proviſoriums ermöglicht und

die für Teutſchland die Zuſicherungen bringt, ohne die ein Pro
viſorium nun einmal nicht denkbar iſt. Vermutlich dürfte dann eine
Verhandlungspauſe eintreten in der ſich die deutſchen Delegierten nach
Hauſe begeben werden und in der ſie mit der deutſchen Wirtſchaft er
neut Fühlung nehmen werden, um deren Wünſche für die weiteren
Verhandlungen kennen zu lernen.

e

rung mitzuteilen

Deutſchland von einem beſtimmten Zeitpunkt an de facto Meiſt-

geſtern. wie bereits gemeldet wurde, in Paris zu einem Kom

nach einem neunmonatigen Proviſorinm, ſo weit man aus

t mit den Führern der Reichstagsfraktionen eine n n

rn daß in dem d e ne ne Abkommen mitDeutſchland Frankreich zwar keine gründſästzliche Ver günſtigung
für die elſaß-lothringiſchen Produkte zugeſtanden wird,
daß ſich aber Deutſchland bereit erklärt, den Mindeſttarif auf die wich
tigſten elſaß- lothringiſchen Kontingente anzuwenden

Paris, 27. Febr. (Tu) Die Blätter unterſtreichen in An
knüpſung an die geſtrige Unterre dung T rendelenburgs
mit Raynaldi die Tatſache eines weitgehenden deutſchen Ge

Bedenken gegen den Abſchluß eines Proaviſorinmshabe fallen laſſen. übereinſtimmend wird der dent ſche
Verhandlungswille und das Entgegenkommen der
deutſchen Delegation hervorgehoben und anerkannt.
Die Unterzeichnung des modus vivendi wird auf unmittel
bar bevorſtehen d angeſehen

Der Kampf um die Räumung Kölns.

London, 27. Febr. (TU.) Unter der überſchriſt Eine Jlut
von Forderungen an Deutſchland“ berichtet die „Daily
News“ in großer Aufmachung, daß die Forderungen derart ſeien, daß
die Kölner Räumung, deren Verzögerung noch immer den

europäiſchen Frieden vereitele, auf vrele weitere Monate ver cho ben
werden könnte, möglicherweiſe bis zum nächſten Jahre. Die britiſche
Regierung habe ihre Anſicht wiſſen laſſen, daß die deutſchen Dele
gierten eingeladen werden ſollen, um die Forderungen zu erörtern
die an Deutſchland geſtellt würden. Frankreich habe die Teil
nahme Deutſchlands unter folgenden Beſtimmungen zu
geſtanden 1. daß die Alliierten vor der Teilnahme Deutſchlands zu
einem beſtimmten Abkommen unter ſich kommen ſollten. 2. Daß es
den Deutſchen nicht geſtattet werden ſollte, den Kontrollbericht ſelbſt
zu viskutieren, ſondern nur die Modalitäten, durch die die alliierten
Forderungen erfüllt werden können.

England und die Räumung
London, 27. Febr. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Jn maßgebenden liberalen Kreiſen iſt man über die Behand
lung der Kolner Frage beunruhigt, daß Lloyd George von
ſeinem Krankenbett aus durchgeſetzt habe daß am nächſten Donners
kag, bevor Chamberlain nach Paris und Genf reiſe, im Unter
hauſe eine große anßen politiſche Ausſprache ſtattfindet,
in der der Außenminiſter Chamberlain über ſeine Behandlung der
denen en und der Sicherungsfrage Rede und Antwort
tehen ſoll.

gumdentſchernmaäniſchen Konflikt.
Berkin, 27. Febr. (TU.) Halbamtlich wird mitgeteilt. Die

rumaäniſche Regierung tritt neuerdings mit der Behauptung hervor,
daß die Regierung Anſpruch auf Erſatz der Vanka Generala-Noten
außerhalb der allgemeinen Reparationsverpflichtungen lege.
ſchon mehrfach in der EOffentlichkeit darauf hingewieſen worden, daß
eine ſolche Auffaſſung im offenen Widerſpruch zu der bisherigen
offgiellen Haltung der rumäniſchen Regierung ſteht. Es kann heute
nicht mehr zweifelhaft ſein, daß bereits in der im Jahre 1921 der
Repko eingereichten Anmeldung der rumäniſchen Forderungen, wenn
ſie auch nicht namentlich aufgefordert worden ſind, mit enthalten waren.
Zweifel die in dieſer Richtung noch beſtehen konnten ſind durch das
der alltierten Konferenz unter dem zweiten Auguſt vorigen Jahres
eingereichte Memvrandum zerſtört worden.

Kommuniſtiſche Märzfeier.
Eſſen, 27. Febr. (TU) Die Kommuniſten haben ihre An

hänger aufgefordert, am 1. März nach 8 und 7 Stunden unter Tage
die Betriebe zu verlaſſen. Man rechnet damit, daß in dem
Hamborner Bezirk ſowie im Dortmunder Bezirk, wo die Stimmung
durch das Unglück auf Zeche „Miniſter Stein“ beſonders beeinflußt iſt,
teilweiſe dieſer Parole gefolgt werden wird.

Er ſei überzeugt,

Der preußiſche Miniſterpräſident

Paris 27. Febr. (Tu). Auf franzöſiſcher Seite wird an

ſinnungswechfels, da der deutſche Verhandlungsleiter endlich ſeine

Es iſt
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Seite 2. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 27. Februar 1928. Nr. 49.
Der ZſchekaHrozeß. Wichtiges vom Tage. u den un ſard

ipzi i i g i in der Türkei knattern wieder einmal die Flinten.Leipzig, 26. Febr. (TU.) Zu Beginn der Sitzung iſt die Jm Alter von 61 Jahren ſtarb in Düren an den Folgen eines Hinten fern c Anmal dSpannung im Saale groß. Jn Erwartung von Zwiſgenſagen. iſt ſchweren Herzleidens der rheiniſche Schulmann und Landtagsabge- nie e h e ehe e ren de
der Andrang ſo ſtark wie in den erſten rn Es erſcheinen ordnete der Zentrumspartei Philibp Krug. An ſeine Stelle tritt gllerbings auch andere Länder ten geren können „Bler re
n die Offizialverteidiger wie auch die Wahlverteidiger, bis auf Fräulein Dr. Amalie Lauer in den Landtag. Stämme ſind eur Jeif n Aufſtand gegen die türtiſche Regierung
echtsanwalt Dr Samter, Rechtsanwalt Dr Roſenfeld bittet, n ewobei nicht ohne weiteres die Beweggründe erſichtlich ſind. Bei dere e n n z Der Reſt der Beſatzung des Z. R. III wird heute mit dem Beurteilung kann man einmal naturgemäß nicht überſehen, daß Abdul

rn genehmen e Dampfer „Deutſchland“ in Curhaden ankommen und abends gegen Hamid die Kurden in jeder Beziehung bevorzugt hat, ſodaß es weiterbeziehen.“ Während der Erörterungen über dieſen Standpunkt betritt echs c r ederhe e ür-et de e e e den e e e e e n denten ab caiteften cNeichsanwalt Or. Neumann erklärt. Keine Behörde hat ſtets Dem Rei e Weitn Hamids ſtehen ſoll und in dem ſie dann wieder eine bevorzugte
den Standpunkt vertreten, daß ſämtliche Pro eßbeteiligten nur Er- Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf über den Beitritt des Reiches Stellung einnehmen würden. Zum anderen Teil ſcheinen auch re
klärungen zur Sache abgeben dürfen. Wir önnen die vorliegende zu dem Madrider Abkommen über die Unterdrückung falſcher ligiöſe Motive mitzuſpielen und ſchließlich ſei darauf verwieſen daß
Strafſache nur fördern, wenn wir uns ſtreng in den Schranken der Herkunftsangaben über Waren zugegangen. man die ſtets geſchöftigen Bolſchewiſten auch hier als Droehtzieher
Prozeßordnung bewegen. ben r ſich We e e vermutet. Sie ſollen den Aufſtand angezettelt haben, um zu verhege und e ger der Erklärung der geh es Vor der politiſchen Strafkammer des Landgerichts Altong be hindern daß die türkiſchen Nationaliſten ihre Expanſion nach dem
n Dffi weſen e wie r gann der Maſſenprosgeß aegen die an den Schiſſbecker Unruhen im Oſten, nach Turkeſtan uſw. richten. Eine Komplikation würde in
e ung der Offizialverteidiger gen gut re der es ober 1928 beteiligten Kommuniſten Angeklagt ſind etwa dem Augenhlic eintreten in dem die Kurden ſür die Schaffung eines

ſchienen ſeien, nachdem die zuſtändigen S er n Je 200 Perſonen denen zur Laſt gelegt wird, in Schiffbeck, Kirchſtein- eigenen kurdiſchen Königsreiches eintreten da ein ſolches Reich e hne
s Zwiſchenfalles n prinzipiellen Sinne lege haben. Der beck, Sande-Bergedorff und Nachbarorten am 23 und 24. Oktober 1923 Beſihanſprüche auf perſiſches Gebiet kaum möglich iſt. Die Nieder
Vorſitzende bittet dann die Offizialverteidiger, ſich wieder zu entfernen. hei dem Unternehmen die Verfaſſung des Deutſchen Reiches gewaltſam werfung des Aufſtandes wird der Angora Regierung bei der ſchweren

Darauf wird mit der Vernehmung der Angeklagten fortgefahren. zu ändern, durch Rat und Tat wiſſentlich Hilfe re zu haben. Die Zugänglichkeit des Kurdenreiches vermutlich einige Schwierigkeiten
Es wird der Angeklägte Meuns vernommen. abei wird feſt Dauer des Prozeſſes wird vorläufig auf zehn Tage veranſchlagt. bereiten.

n e er d De n r. ejands angehörte und 1820 politiſcher Abteilungsführer war. Er wurde. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Stockholm: Der Zeitpunkt für die t
im Herbſt 1924 an einen gewiſſen Hans überwieſen, der ihn mit ifetzung Branti iſt j ülti A ß ſch ſicheinigen Worten verpflichtele und ihm den Decknamen „Fred“ gab. e rantings iſt jetzt endgültig auf Sonntag 8 Ubr u enpoliti e Veber t t.

Am nächſten Tage trafen ſich die beiden und „Hans“ ſprach davon, Eine ruſſiſchetürkiſche Wirtſchaftskonferenz.daß General v. Seeckt beobachtet werden müſſe. Der Angeklagte 6 peſtMeus ſchildert, daß Neumann für ſich und ihn Geſellſchaftstleider Die geſ. Ztg.“ meldet Geſtern abend iſt Herr Lipikorn, bis Anſehe rin S ſt S ere e eretrgere re
znd Preſſetarten beſchaffen wollte um den Zutritt zu Klubs und heriger Jegationsſekretär der Siameſiſchen Geſandtſchaft in Kopen Wirkſchaftskonferenz zuſammentreten, um ſich mit Fragen
dergl. zu ermöglichen. Der Angeklagte Meus beſtreitet in ſeiner hagen, in Berlin angekommen und wird als Geſchäftsträger die e eweeren Vernehmung da Rennen ihm geſagt habe, Seeckt ſolle Leitung der ſiameſiſchen Geſandtſchaft in Berlin übernehmen. H en r et Vencrrunege e e mit, daß es

ledi S Muniti je ein P 27. Febr. ölkerb ekretari eserledigt werden Sprengſtoffe und Munition ſowie ein Paket mit eine Rolle der Reichsregierung erholen bat in der bieſeBazillenampullen und belaſtenden Schriftſtücken habe er von Neumann ſprochen, die hei Huke vorgefunden wurden. Zum Teil beziehen ſie ſich
zum Aufheben bekommen aber den Inhalt des verſiegelten Paketes auf Kurierleiſtungen und Auslagen dafür, zum Teil auf e ſang Kartgenet proeeſtert Die Note werke von
nicht gekannt. Bei der Fahrt nach Südweſtdeutſchland habe es ſich an die Abteilungsleiter der militäriſchen Organiſationen. Rechts n bei ſeiner Herbſttagung geprüft werden
um die übliche Spitzelbeobachtung gehandelt. Für die Fahrt habe anwalt Dr. Wolf bittet im Auft J 1 ünftiT on Neumann einen Revolver erhalten, zu ſeinem Herſönlichen neun bis n e el n e e un Englands Guthaben.
Schutz habe er einen Totſchläger mitgenommen. Jn Frankfurt erhielt Uhr zu verhandeln, damit die Angeklagten noch bei Tageslicht eine London, 27. Febr. Churchill gab bekannt daß Groß
Sszon und ich von Neumann den Auftrag, nach Stuttgart zu fahren, Stunde im dofe ſpazieren gehen können. Der Vorſitzende erklärt ſeine hritannien von Frankreich 696 von Jtalien 576. von Jugo-um dort den der Spitzelei verdächtigen Wege zu beobachten Da wir See dem geh ſit ſlawien 29, von Rumänen 26, von Portugal 22 von Griechenland
den Wetze nicht kannten beauſtragte ich den „Jakob“ (König) feſtzu Die Verhandlung wird auf Freitag vormittag neun Uhr vertagt. 21, von Rußland 750 Millionen Pfund Sterling zu fordern habe
tellen. ob Wetze in Stuttgart ſei. Neumann beauftragte uns am S

ontag morgen, einen Kriminalbeamten zu beobachten, den uns König

n ſollte. König war aber nicht erſchienen, Jch hatte mich ent Die Kredit eſchäfte Deutſchlande e noch en d ne 5 i eng vonder Verhaftung des letzteren. Am nächſten Tage fuhr i ann mit 3 aer en nach i ne r v e erget der Landespfan briefanſtalt. Verli e e e e e en hente di
Das Paket, das mir Neumann zur Aufbewahrung übergeben hatte, Berlin, 26. Febr. Der Reichsrat beſchlo eute die

e e e e et e n efragten zwei Berliner und ein Stuttgarter Kriminalbeamter nach dem hörte in der Donnerstag Sihung zunächſt den Zeugen Juftizrat Miniſterialdirektors Sach s vorläufig noch auszuſetzen, bis das Er 4
Paket. Jm weiteren Verlauf erklärt der Angeklagte Neumann, in Goldmann, der darüber Auskunft een ſoll, ob die Honbrare, gebnis des Unterſuchungsausſchuſſes des Reichstages vorliegt. Er
Falle Weßel habe der Auftrag dahin gelautet, zunächſt die Beobachtung die er von der Landespfandbrieſanſtalt für notarielle Akte in ſimmte dann dem Zuſaßantrage zu dem deutſchöſterreichiſchen Wirt
gufzunehmen und dann den Wetzel ſelbſtändig zu erledigen. Auf die Sache Zitzewih Landespfandbriefanſtalt genommen ſchaftsabkommen vom 12 Juli 1921 und der Verlängerung der Gültig
Frage des Rechtsanwalts Dr. Loewenthal, was das heiße, erwidert. Hat die geſetzliche Höhe nicht überſchritten haben Zeuge Goldmann Litsdauer ſowie der Abänderung des deutſcheportugieſiſchen vor
der Angeklagte „Töten“. Auf einige weitere Vorhaltungen erwidert erklärt, er habe immer nur die geſetzlichen Gebühren genommen läufigen Hande!sübereinkommens zu.
der Angeklagte: hatte überhaupt nicht das Recht zu prüfen, J Als nächſter Henge wird darauf Jrſtgeek Behrend vernommen Genehmigt wurde ferner die Satzungsänderungen der ſächſiſchen
d Pauſch und Behnpfund ſagte Hellmuth mir ausdrücklich Du Cinmal ſt ein Vetrag von 20 000 für beratende Tätigkeit an das Hdentreditanſtalt in Dresden ſowie der Geſebeniwurf über Zuſat
Haſt nicht zu prüfen ſondern auszuſühren.“ Jch ſelbſt habe aber immer Hure des Zeugen gezahlt worden, der zur Haſfte für Rechnung des ſteigerun für Renten aus der Jnvalidenverſicherung. Ein Antrag
den inneren Vorbehalt gemacht Dem Angeklagten Meus habe ich Herrn von Etzdorf beſtimmt dar Auf eine Frage des Abg Laden Hamburgs, das Geſetz über den Verkehr mit unedlen Metallen dahin
einen falſchen Paßt gegeben. Landgerichtsdirektor Flögel ſtellt feſt, dorff (Wirtſch Ver r der Zeuge Herrin daß im Marz 1924 Zu ergänzen, daß die Ausnahmebeſtimmungen zugunſten des Termin
daß der falſche Daß in dem bei Mens beſchlagnahmten Patet enthalten ine Reviſion der Kaſten durch den ſtellvertretenden Staatskommiſſar Nandels in unedlen Metallen auf Kupfer und Zinn Wert u
war. Jm Anſchluß hieran entſpinnt ſich eine heftige Auseinander Niſſe ſtattgefunden habe. Auf die Frage des Vorſitzenden erklärt Wirde mit der Ergänzung angenommen daß dieſelbe Vergünſtigung
ſetzung zwiſchen dem Vorſitzenden und dem Rechtsanwalt Dr. Loewen Zeuge Lüders, daß die Stettiner Kaſſe für die Kreditgeſchäfte der auch auf Blei und Zink ausgedehnt wird.
khal. Rechtsanwalt Dr. Loewenthal beantragt die in dem verſiegelt Landespfandbriefanſtalt laufend mehrere einhunderttauſend Mark zur Der Reichstagsausſchuß für die beſetzten Gebiete

D

geweſenen Paket enthaltenen Schriftſtücke zu verleſen. Der Vorſitzende Verfügung geſtellt habe. Es ergab ſich daraus daß rein buchmäß Köl, Der Rei aus ür dii e n l daß rein g öln, 27. Febr. (TU.) Der Reichstagsausſchuß für die beſetztene z ab. n Dr. n c e mit dem großer Stettin belaſtet wurde, r Gebiete hielt im Rathaufe in Ka eine Sitzung. ab, die in erſterHerr Präſident?“ Vorſitzender? Jch vitte dkur n Sein tatſachlie für eine Hreditgelder hatte. Die Linie eine Ausſprache mit den Vorſtänden des Landes der Siodte
n Anſtalt glaubte Hihebth ſpateſters Ende Junt ab und Landkreiſe der beſetten Gebiete diente. Auch die Landgemeinvenc n nicht en Herkeven e Ware b desittet um einen Gerichtsbeſchluß. orſttzender: „Darüber hat das gewicelt ſei oz ertla Gebi n e e wirte en en e e e n e e e e en e mee,gabe das Recht, darauf aufmerkſam zu machen, daß nach 8 237 Hffenen Geldmarkte genommen und ſpäter von der Deutſchen Wohn die Bevölkerung und die Gemeinden des beſetzten Gebietes vom Reich

t. Vorſitzender: „Sie haben nicht das Recht. W ſtättenbank, die mit ihren Mitteln namentlich Beamtenwohnungen zu zahlenden Entſchädigungen wurden erörtert. Alle Teilnehmer
gnwalt Dr. Loewenthal „Jch habe dann überhaupt kein Pecht. er u bauen ſollte, zur Verfügung geſtellt worden. Wäre das nicht geſchehen, waren der Anſicht, daß die Verhältniſſe des beſetzten Gebietes dringend

ſitzender: „Wünſchen Sie noch einen Gerichtsbeſchluß Hierauf dann hätte die Pfand iſan ſtatt nicht das Zitzewitz- Geſchäft machen Hilſsmaßnahmen des Reiches bedürfen.
kommt es im Anſchluß an eine Erklärung, die Rechtsanwalt Dr. Gold können. Nach einer Pauſe wird auf Antrag Riedel (Dem. beſchloſſen, Hitler redivivus
tein, der Vertreter Neumanns abgeben will, zu einer Auseinander auch die Herren von Ehzdorf, von Ca rlo witz und von Karſtadi v r d
Fang zwiſchen den Rechtganwälien Goldſtein Dr. Brandt und Dr. zu laden., Vernommen wird dann der dritte Direktor der Landes r e e n n rn
koſenfeld. Jm weiteren Verlauf der Vernehmung entſteht S pfandbriefanſtalt Vorbaum. An dem Geſchäfte mit von Zitzewiß iſt er Den er an d r r n mn t u e n de Den Perieidigern h nicht beteiligt a Erſt a 1925 fragte Nehring ihn, gehörigen der Nationg ſegialiſiſchen Teuſſchen Arbeiterparſet in dem

er im Saal auszuſechten. Sodann tritt die Mittagspauſe ein. Fran Hisewis Die d war dirſer giot bekannt es u. a. heißt, daß er in einem Jahre Rechenſchaft darüber ablegen
V des A u r n Frherra ant et e r Die werde ob die Partei wieder zur Bewegung geworden iſt. Jn derS 2 i i wurde in die Vernehmung des Ange Zitzewitz aus ſeiner früheren Tätigkeit bei der Zentralbodenkredit- ndida liche Malen z vUagten 9 n e ne Frage des erklärt anſtalt. Von Anfang an hat der Zeuge das Gefühl ehabt, daß das Dote n e n e dte

der Angeklagte, daß er nie Verbindungsmann war, ſondern nur Geſchäft mit von Zißewitz über Rahmen und Sitte Ser Pfandbrief a g
Briefe und dergleichen befördert habe. Der Angeklagte Neumann hält anſtalt hinausginge. An den Verhandlungen und Entſcheidungen über Keine Umzüge im veſetzten Geb iet am Reichstrauertag.

ſeine Ausſagen aufrecht, und erklärt weiter, es ſei Tatſache, daß Huke das e e habe er nie teilgenommen. Der Zeuge beſtätigt, Bochum, 27. Febr. (TU.) Die Beſatzungebebhörden haben für
während der Zeit ſeines Amts als Verbindungsmann wöchentlich ein daß das Geld für das Zitzewitz- Geſchäft von der WohnſtättenAktien den Gedenktag der im Weltkriege Gefallenen am 1. t das
mal vom Stabschef Hellmuth Karten, Pläne und ſonſtiges militäriſches bank hereingenommen worden ſei. Auf eine Frage des Vorſitzenden Feiern unter dem freien Himmel, alle Umzüge und das Beflaggen
Material abholen mußte. Da der Angeklagte Poege der Verhandlung erwidert der Zeuge, für das Eintreten der Stettiner Spar- der Häuſer verboten. Die Trauerfeier auf dem Friedhof iſt unter der
nicht mehr folgen kann, tritt eine Pauſe von zehn Minuten ein. Nach kaſſe in das Geſchäft ſei immer betont worden, daß das Geſchäft der Bedingung genehmigt worden, daß keine Umzüge durch die Stadt ſtatt
Wiederaufnahme der Sitzung wird eine Anzahl von Quittungen be Beamtenſchaft nicht bekannt werden ſollte. finden

e ch Tz Plerde, Menſchen von Kraft geſpannt. Jn den „Mädchen am ſerrettet“, ſo iſt das für fünf Goldmark „allerhand“, wie der BerlinerLieder zur Laute. Se e ſtrahlt der See wie ein Kriſtall Wolken und Himmelsblau zu ſagen pflegt. Hier enden im erſten Band Tarxzans Erlebniſſe,
Halles Literariſche Geſellſchaft machte ſich in gewiſſen wieder, erſcheinen die Körper der Badenden wie Marmor. Das und doch, wie viel ſteht ihm noch bevor!“, ſchreibt vielſagend der

Zeitabſtänden zur Pflicht, auch der Pflege des alten deutſchen Liedes braunrote Haar des einen Mädchens iſt ein glühender Punkt in Verleger S
u dienen. Ein Meiſter des Lautenſpiels, Beſemſelder aus dieſem Meer von kühl- vornehmen Tönen. Ungeheuer geſteigert in Er hat recht. Es ſteht ihm Unſagbares, Uber-Karl-Mayliches
München, weilte als ihr Gaſt in Halle und ſfang. Deutſche Volks re und Form, wuchtig aufgebaut, mit brauſenden Kräften erfüllt, bevor. „Ruſſiſche Spione rieſige, nie abreißende Spannung

lieder und Eichendorfflieder mit Lautenbegleitungen Heinrich Scher herausgehoben aus aller Realität ſind 416 „Föhn in den Ber Amerika Paris Algier die Wüſte das Meer Heimat
rers bildeten ſein Programm. Er gab nicht wie vor Jahren Pro gen“ und 413.„Bergtannen“. Die letzteren beſonders überrieſelt Dſchungel Goldſtadt tierhaftes Menſchenvolk die ſchöne
feſſor Friedländer an gleicher Stelle und im gleichen Kreiſe längere ein Schmelz wie bei einem ſchönen Email. Die en ſeneg 414, 420, Amerikanerin vom Halbaffen zum Lord. Und alles zuſammen für
Erklärungen. Eine kurze Ankündigung und ſchon klang ſein Jnſtru-427, 130, ſie ſingen alle dasſelbe Lied mit denſelben frohen jauchzen vier Mark und achtzig Pfennige. Kann man mehr fürs Geld ver
ment, das er meiſterhaft beherrſchte. Deutſche Volkslieder „Felde den Farben. Ebenſo der „Waſſerfall“ (395) und die „Liegen langen Was ſind unſere Klaſſiker, was ſind unſere zeitgenöſſiſchen
hlumen und Blumen aus Urväter Herkunft in Gärten gepflegt“ wie den Mädchen“ (881), über die ein Hauch mit täglicher Stille Erzähler gegen dieſen Mann mit dem ln Namen, was iſt
ſie einſt Burſchen und Mägde an langen Dorfabenden ſangen, wie ſtreicht. Biene Maja gegen Sheeta, das Leopardenweibchen und Akut, den
ie fahrendes Jungvolk zu neuem Leben erweckte, ſo klangen ſie in Einige Radierungen ergänzen den Eindruck. Sie ſind härter, Rieſenaffen Verſetzt es Sie da etwa in Erſtaunen, wenn neunzigen Saal. Der junge Künſtler verfügt über ein volltönendes Organ ſtrenger das maleriſche, das die Aquarelle voll erfüllt, iſt hier ver tauſend Menſchen den re und achtzigtauſend den dritten Band n

und über großes geſangstechniſches Können. Lieder der Fahrenden, drängt. ſchon mit offener Maulklappe verſchlungen haben Und wenn, wieLandsknechtsweiſen, Schwänke, Tanz- und Ständelieder, welcher Reich Es r die Ausſtellung zu beſichtigen, um ein ſo der Großverſchleißer wieder ſo ſchön ſchreibt „Hunderttauſende den
m des Erlebens wurde bei den innigen Weiſen lebendig. Und den fröhlich-ſicheres Künſtler Temperament kennen zu lernen. R. S d. vierten Band fiebernd erwarten
Volksliedern folgte unſer Joſef Eichendorff. Daß der bayeriſche Sie erwarten ihn fiebernd, ſie ſind alſo krank. Sie leiden an derSänger grade dieſen Dichter wählte, der in allen Landen ſeit ſeiner Tarzanitis. Hunderttauſende leiden an der Tarzanitis. Und ſolche
halliſchen Studienzeit die Welt nimmer ſo ſchön fand, wie in dem Die Tarzanitis. Krankheit muß man als BuchGroßverſchleißer ausſchlachten, ehe ſie
Tale unſeres Giebichenſteins, war eine feine Wendung, die wir ihm Gott behüte! im Abflauen begriffen t. Jebt S Tarzanbeſonders danken. Und wie lebendig wurden des Romantikers Edgar Rice Bürraughs der Mann mit dem engliſchen Namen! einen Sohn, dieſer wird zu gegebener Zeit wieder einen Sohn haben
Wanderſprüche. Heinrich Scherrer hat ſie meiſterhaft vertont. Es oder iſt es etwa e Engliſhman? hat die heute ſchon un T Vielleicht wird es zur Abwechſlung auch mal eine Tochter und
will viel ſagen, daß die Hörerſchaft trotz der vorausgegangenen wer vier Tarzanbücher geſchrieben (weitere Bände folgen!). die ganze Tarzan Dynaſtie wird die nach Verfilmung gerade ſchreiend
Hönen Volkslieder im Banne blieb und dem Sänger mit immer Was Sie kennen ſie nichts Dann kennen Sie wohl auch nicht die ſten Abenteuer erleben. Und jede Generation wird vier Mark achtzig
türmiſcher werdendem Veifalle dankte. Zwei Lönslieder von Beſem Werke Karl Mays? Gott grüß die Kunſt, ſind Sie ungebildet. in Halbleinen koſten (wenn die Bücherpreiſe nicht etwa inzwiſchen
elder als Zugabe gebracht, zeigten Scherrers Tonkunſt auch bei Wenn Sie ſchweigen, ſind Sie ein Philoſoph. Oder noch beſſer, laſſen anſteigen). Und der Großverſchleißer wird voll Stolz ans afen
ieſem Dichter, deſſen Weiſen unſeren Volksliedern naheſtehen. Sie ſich velehren. Dann ſind Sie gebildet und können überall mit können „auf anderthalb Deutſche kommt ein Tarzanband und ben

Schlichteſte Kunſt in vollendetem Gewande, mehr konnte der Abend ſprechen. mir kann jeder nach ſeinem Tarzan ſelig werden e
nicht bringen und wir danken der Geſellſchaft für das reine Erleben Ree Sie, was mir mein Buchhändler aus der Kultur und Aber vielleicht kommt es doch anders Ich habe einen teufliſchen
dieſer Stunden W. B. Badeſtadt Mergentheim erzählte Ehe ich einen Zahn, Seidel oder Plan. Jch ſage es Jhnen im Vertrauen. Ich ſchreibe jetzt einen2Bonſels an den Mann bringe, habe ich zehn Tarzans abgeſetzt. Jch Uber Tarzan. „Der Affe bei den Tarzans“ (bitte, verraten Sie e

e ſtelle es ſchon ganz in den Hintergrund, aber die Leute kommen nicht, ich ſage es Jhnen im Vertrauen Die Tarzans haben ſich aFritz Schaefler (Prien). und fragen: „Haben Sie den neueſten Tarzan Darf ich da ſagen durch künſtliche Befruchtung eines verbrecheriſchen Gynäkologen derart
ins Nein Herr, ich bin Geſchäftsmann. Und was nüßte es, wenn ich vermehrt, daß ſie ein halb vertiertes großes Volk geworden ſind. ZuAusſtellung des Halliſchen Kunſtvereins in der ehemaligen en nd eGarniſon Kirche Jdealiſt wäre Der Mann oder das Weib gingen zum Konkurrenten, dieſem merkwürdigen Volk kommt Umbug, der Merſchenaffe. rh der natürlich ſämtliche Tarzans ſechs bis ſiebenfach auf Lager hat, wird von Bleichgeſichtern zur Bereicherung ihres e Gartens

Wer noch die Erxinnerüng mit ſich trägt an die Dixſchen Agua und von mir hieße es Zum Buchhändler Meier gehen wir nicht per Flugzeug entführt, weiß ſich aber unterwegs durch Abſpringen zu
xelle in der t Ausſtellung des Halliſchen Kunſtvereines, wird in wieder Das iſt ein ganz leſe vie Menſch, der führt nicht ein retten und gerät mitten unter die Tarzaniten Was er bei Seſen
t Schaefler ein ganz anders geartetes Temperament erkennen mal Tarzan. ſeltſamſten aller Völker erlebt, erduldet, erleidet, Sas iſt einfachar es Dir darum zu tun, die Konturen ſo ſcharf und ſtreng als Donnert es Jhnen jetzt langſam, welche Bereicherung der Welt na, ich kann Jhnen ſagen, die Leute werden ihr Mittageſſen ſtehen
möglich herauszuarbeiten, ſo verſucht Schaefler ſie ſo gut wie voll literaturx die Tarzan- Dynaſtie bedeutet Ja, glauben Sie etwa den laſſen, ſie werden Hunger, Durſt, Haß und Liebe um ſich herum ver
kommen zu verwiſchen War es das Beſtreben des erſten, nüchterne erſten Band, den „Tarzan bei den Affen“ hätten ſonſt 110000 Men eſſen und nicht eher ruhen, als bis ſie mein epochales Menſchen
Realitäten, aufpeitſchende Geſchehniſſe, knallende Farben zu geben, ſo ſchen gekauft, wenn nicht „etwas dran“ wäre Denken Sie doch nur affen- und n e zu Ende geleſen haben. Viele Hundertbemüht ſich dieſer Landſchaften, Scenen voll Ruhe und behaglichen Be mat an, was das heißt, als „kleiner Bub mitten im Schrecken der tauſende Gänſehäute werden ſie überlaufen, Miltionen Nerven wer
innens darzuſtellen mit jubelnden Farben, in tiefen und leuchten Dſchungel“ geboren zu werden. Und dann von einer Affin geraubt den aufgepeitſcht werden, und das alles für vier Max ſiebzig pro
en Tönen. zu werden und dann „ganz Affentier, in ſeinem wilden Kreiſe die Gänſehant in halbleinen. Denn mein Verſchleißer well ſehen, es einen

Ein einziger FarbenJubel dieſer Art iſt vor allem der ſ größten Abenteuer zu erleben (wie es im Proſpekt des ſmarten Zehner billiger „auf den Markt werfen“. Sollten gber ganz wider
Sonnendurchbruch“ links vom Eingang (424). Schwere n e ſo ſchön heißt). Wenn man dann als ein Zwiſchen mein Erwarten die Leute auf meine Gänſehaut nicht ſo in MaſſenHarben ruhigſicher, Grün und Blau, leicht darchlengret, klingen in ſtück von Menſch und Affen bald zu wilden Zweibeinern, bald zu noch anbeißen, dann mag ſich die ganze deutſche Literatur zum Teufel
en „Frauen“ (428). „Schnitter“ (U2) und „Pflügender“ wilderen Vierbeinern verſchlagen wird, ſchließlich Dſchungel und Ur ſcheren. Wozu e ſchließlich die Tarxzanitis, wenn man ſie nicht

(1400) atmen geſunde Arbeit, goldenes Korn, kühle Tannen, ſchwere wald verläßt, „eire junge Amerikanerin vor den Faäuſten des Rieſenaffen ausſchlachten ſoll. Jſt's nicht ſo Jgel.
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Krieges bis Ende 1918 auf 16 788,1 Millionen Mark.

tigen Urteilen,

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 27. Februar 1925. Sette 3.

Merſeburg und Amgegend.

Merſeburger Steuerkalender
für März 1925.

5.. Ablieferung der für die Zeit vom 21. bis 28. v. Mts. ein
behaltenen Steuerabzü z e der Lohn und Gehaltszahlungen.

10.: Voranmeldung und Vorauszahlung der Einkommen
ſt e wer der Gewerbetreibenden, und zwar der ſogenannten Monats
zahler, für Februar. (Schonfriſt bis 17.)

Ermäßigung gegenüber den Zahlungen 1924 um gemäß
der Steuermilderungsverördnung vom [10. November 1924.

o. Voranmeldung und Vorauszahlung der Körperſchafts
ſteuer für Februar. (Schonfriſt bis 17.

Er m ä ßigung um K wie bei der Einkommenſteuer
10. Voranmeldung und Zahlung der U h ener für Fe
bruar ſofern es ſich um Monatszahler handelt. (Schonfriſt bis 17.)
Die Steuer beträgt 128 Prozent.

10.? An zeigenſteuner.
10.: Städtiſche Lohnſummenſtener. (Schonfriſt bis 17.)
10.: Vorauszahlung auf die ſtäd tiſche Gewerbeertrags

ſt e u er. (Schonfriſt bis 17.)
15.: Staatliche Steuer von Grundvermögen und gemeind
liche Zuſchläge (Schonfriſt bis 22.)

15.: Kanalbenutzungsgebühren. ESchonfriſt bis 22.)
15.: Hauszinsſteuer.
15.: Ablieferung der für die Zeit vom 1. bis 10. d. Mis. ein

behaltenen Steuerabzüge der Lohn und Gehaltszahlungen.
25.: Ablieferung der für die Zeit vom 11 bis 20. d. Mts. ein

behaltenen Steuerabzüge der Lohn- und Gehaltszahlungen.

Trauergottesdienſte und Trauergeläut am GefallenenSonntag.

Der deutſche evangeliſche Kirchenausſchuß hat bei den deutſchen Länder
regierungen angeregt, daß am kommenden Sonntag der Gottesdienſt
dem allgemeinen Volkstrauertag entſprechend geſtaltet und der Ge
fallenen beſonders gedacht werden ſoll. Um die Mittagszeit, eins bis
eineinviertel Uhr, ſoll von ſämtlichen evangeliſchen Kirchen des Reiches
Trauergeläut erſchällen. Außerdem ſoll die Kollekte für die Krieger

gräberfürſorge und die Kriegshinterbliebenen beſtimmt werden.
Die 9art n Der Geldumlauf in Deutſchland hatte

im Jahre 1913 6631,9 Millionen betragen. Er ſtieg während des
Umgerechnet

auf Goldmark nach dem Dollarkurs betrug er Ende 1919 aber nur
noch 4503,9, im Durchſchnitt der 12 Monatsendlage immer noch
11 005,7 Mill. Ende 1920 war der Wert 4696,4 Mill. Ende 1921 nur
noch 2689,5, 1922 aber nur noch 716,5 Mill. Auch der Jahresdurch
chnitt betrug nur 761,1. Ende 1923 war der Umlauf wieder auf
278,6 Mill. angewachſen. Ende 1924 aber berejts auf 4278,6 Mill.

Der e Geldbedarf vor dem Kriege erklärt s aus der Größe
des Reichsgebiets, der damaligen Gewohnheit, Geld zu hamſtern, be
Perbe auf dem Lande, der größeren Wohlhabenheit und dem größeren

erbrauch, den längeren Zahlungsfriſten, beſonders auch bei Gehalt
und Lohn, und dem n Umfang des bargeldloſen Verkehrs,
beſonders der Poſt, der Dezember 1918 nur 3818, 1924 dagegen
386,8 Mill. Umſatz erreichte. Bei den neuen Silbermünzen hat
v aber bereits wieder eine gewiſſe Neigung zum

amſtern bemerklich gemacht.
Bekämpfung unzüchtiger Vorſtellungen. Nachdem der Auf

gabenkreis der Deutſchen Zentralpolizeiſtelle zur Bekämpfung unzüch
kiger Bilder uſw. dahin erweitert worden iſt, daß er auch die Bekämp
fung aller Vergehen gegen 5 188 StGB. umfaßt, die aus Anlaß von
Schauſpielunternehmungen, Singſpielen, Geſangs und ne en
Vorträgen, Schauſtellungen von Perſonen oder ſonſtigen thegtraliſchen
Vorſte d begangen werden, hat, wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt, einer Allgemeinen Verfügung des Preußiſchen Juſtizla ers entnimmt, die Staatsanwalt a von alen echtskräfe

e i e die ſolche Vergehen betreffen eine voll
tändige Abſchrift der genannten Zentralpolizeiſtelle und eine
m zwei Abſchriften dem Generalſtaatsanwalt beim Landgericht I

erlin zu überſenden.
Weitere Ausprägung von Silbermünzen. Nach Beſchluß des

Reichsrats ſoll die Prägung von Silbermünzen in Höhe von drei
Millionen Reichsmark vorgenommen werden.

Werkſtatt und Schule. Eine intereſſante Beſichtigung unter
nahmen die Klempnermeiſter der Klempner-Jnnung von
Merſeburg und Umgegend nach Leipzig, um dort die Bleirohr
V rer der Fa. Wappler Söhne in Augenſchein zu nehmen.

ie Firma hatte in liebenswürdiger Weiſe ihren Betrieb auf dieſen
Beſuch eingeſtellt, und ſo war es eine Luſt, der Herſtellung der
Bleirvhre von den verſchiedenſten Stärken zuzuſehen, die mit hydrau
Iiſchem Druck von 150—250 Atmoſphären aus dem noch warmen Blei
mit erſtaunlicher Schnelligkeit gedrückt werden. Desgleichen
intereſſierte das ſchnelle Walzen von Bleiblechtafeln auf einem Duv
Walzwerk aus zirka 60 Zentner ſchweren Bleiplatten. Zu dieſer Be
ſichtigung hatte man auch die Leitung der hieſigen Gewerblichen Be
rufsſchule eingeladen, die den Gewerbeoberlehrer Wendenburg daran
teilnehmen ließ Es ſollte hierdurch die Möglichkeit gegeben werden,
all das Geſehene auch im Unterricht zu verwerten. Es iſt dies ein
erfreuliches und nachahmenswertes Zeichen der Klempner-Jnnung für
ein rechtes Verſtehen der Wirkſamkeit, der Zwecke und Ziele der
Berufsſchule. Der Jugend gehört die Zukunft! Werkſtatt und
Schule ſind ja doch auch mit berufen, dem jungen Nachwuchſe die
Kenntniſſe und Fertigkeiten zu verſchaffen, die ihn auf den Weg zur
Meiſterſchaft hinkeiten und in demſelben die Wertſchätzung des Hand
werks, das Standesbewußtſein und das Verantwortungsgefühl zu
wecken und zu feſtigen, das Lrne Rechllichdenkenden als Mitglied der
Geſellſchaft und als Staatsbüxger innewohnen muß.

Die Erdarbeiten auf dem Gelände neben der Schulbrücke und
am Eulenturm ſchreiten rüſtig vorwärts, und es iſt erſtaunlich, was
zahlreiche fleißige Hände in kaum drei Wochen geleiſtet haben. Un
unterbrochen. rollen die Kippwagen hinter der Knabenmittelſchule
entlang und bringen ſchöne ſchwarze Erde vom re Grundſtück
nach dem Platz an der Hälterbrücke oder nach den Anlagen neben dem
Eulenturm. Am lehteren iſt ein Durchbruch durch die alte Stadt
moauer geſchaffen worden. Es war auffallend, wie leicht ſich hier die
Steine von einander löſten; als Bindemittel hatte den Alten nur Lehm
gedient. Das Gebüſch in den Anlagen am Schulplatz iſt faſt ganz
verſchwunden. Mächtige Haufen von Kies ſind auf dem Spiel
plaßz an der Turnhalle aufgeſahren, dafür wird reine
Erde abgelagert, damit hier der von der Mittelſchulegewünſchte Schulgarten entſtehen kann. Auch der Springbrunnen ſoll,
wie wir hören, einen andern Platz erhalten. Nur noch kurze Zeit,
und das Bild wird an dieſer Stelle unſerer Stadt ein ganz anderes
Ausſehen erhalten haben.

22* Die ehemalige Staupenſäule, die eine arg Reihe von
hren in den Anlagen neben dem Schulplatz der Mittelſchulen ſtand,

iſt kürzlich von dort weggeſchafft worden und hat auf dem Aus
rabungsfeld hinter dem alten Kloſter einen neuen Standort gefunden.Sie blickt auf eine etwas ruheloſe Vergangenheit zurück, als ob ihr

noch bis in ihr hohes Alter hinein der der der Schande e
müſſe. Einſt ſtand ſie auf dem Markte neben dem r alten
Markthrunnen, der deshalb wohl der Staupenborn hieß.

Sünder mag auf ihr zur Sühne für dieſe oder jene
Schuld einige Stunden zugebracht haben und dem Gelächter und Ge
t der Straßenjugend ausgeſetzt geweſen ſein. Der erſte Miſſetäter,
der ſie beſteigen mußte, ſoll ein Totengräher Hermann geweſen ſein,

weshalb ſie auch noch die „Hermannsſaäule“ genannt wurde. Als die
Strafe des Prangerſtehens in Wegfall kam, blieb die Staupenſäule
längere Zeit verſchwunden, bis ſie unter dem Pflaſter des Marktes
wieder auftauchte. Dann kam ſie auf den Turnplatz des Männer-
urnvereins gegenüber von dem früheren Reſtaurant Bellepue, von
dort in die Anlagen neben den Mittelſchulen. Wohl die wenigſten
Merſeburger werden ſie geſehen haben, und noch weniger werden eine
Ahnung gehabt haben, welchen Zwecken der etwa meterhohe, kunſt
execht gemeißelte Steinblock gedient hat. Deutlich iſt in ſeiner Ober
ſache noch die eingehauene Vertiefung zu ſehen, in welcher der Schand

pfahl eingelaſſen war, an dem die Miſſetäter angebunden wurden. Die
umfangreichen Erdarbeiten, welche in den Schulplatz-Anlagen zur

Und nun iſt er dahin gekommen, wo er ſeiner Natur nach am beſten
hingehört: auf den geſchichtlich wertvollen Platz hinter dem Heimat

uſeum.
Plattdeutſcher Verein. Wie aus dem heutigen Jnſerat erſich

lich iſt, ladet der hier u gründent Plattdeutſche Verein zu ſeiner
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Zeit vorgenommen werden, machten eine Verſetzung des Steines nötig

r von Beth's Geſellſchaftshaus alle Plattdeutſchen Lands
eute ein.

Der Schweinedieb, ein Kaſperſpiel in 8 Aufzügen, gelangt am
Sonntag im Chriſtian zur Aufführung. Es iſt eins der beſten
Kaſperſpiele und ſoll daher als richtiges Theater geſpielt werden. Um

roßen ine zu vermeiden, ſollen 2 Aufführungen gegeben werden.(Sieh Anzeige.
Domgemeinde. Am Montag, den 2. März, abends 8 Uhr, findet

in der Funkenburg wieder ein Familienabend ſtatt. (Siehe
Anzeige.)

Reichskurzſchrift. Kber die amtlich eingeführte Reichskurz
n ſprechen laut Anzeige in heutiger Zeikung am kommenden

onntag die bekannten ſtenographiſchen Wiſſenſchaftler Lehrer
K. Schmidt und Mittelſchullehrer F. Koßwig aus Halle.

S

Theaterverein Merſeburg.
Das Marionettentheater der Münchener Künſtler

en am 1. und 2. März 1925 täglich 4 und 8 Uhr beim Theaterverein
erſeburg im Tivoli.

Dieſes Theater iſt inſofern wirklich etwas Einzigartiges, als
hier durch die Mitarbeit einer großen Zahl der erſten bildenden
Künſtler Münchens 20 Jahre lang dem Ziele nachgeſtrebt wird, dieSache der Marionetten mit ihrer anne und ihrem Humor, aber auch
mit ihren ernſten und ſogar tragiſchen Wirkungsmöglichkeiten zu einer
ernſten Angelegenhet der bildenden Kunſt zu machen. Es gilt, den
Kreiſen dieſe auch kulturell bedeutſame Sache näher zu bringen, die
noch gar nicht damit bekannt ſind. Auch der Jugend bietet ja ſo
ungemein viel. Jſt doch gerade Das alte deutſche FauſtPuppen
ſpiel der Boden, aus dem Goethes Fauſt emporwuchs.

Das Marionettentheater der Münchener Künſtler“, das unter
r eines Begründers, Paul Brann, nun ſchon den vierten

inter in Holland mit außerordentlich großem Erfolg Gaſtſpiele gab,
hat eine Einladung erhalten, im Anſchluß an ſein nächſtes holländiſches Gaſtſpiel für ſechs Monate nach NiederländichJndien zu kom

men, um auf Java, Sumatra und Borneo der dortigen holländiſchen
Geſellſchaft ebenfalls ſeine eigenartige Kunſt vorzuführen. Das
Komitee, das auch Braun einlud, hat ihm anſchließend auch bereits in
China (Honkong und Shanghai) und in den Hauptſtädten Japans
Gaſtſpiele vermittelt. Von dort aus wird über Amerika die Heimreiſe an
De wo dem Theater eine einflußreiche Gönnerin lebt, eine

ochter Vanderbilts, bei der Paul Brann ſchon vor dem Kriege in
ihrem Pariſer Palais Privatvorſtellungen mit ſeinem Theater gab.

Deutſche Weiheſtunde.
Das Nationalpolitiſche Kolleg rief am Donnerstag

abend ſeine Freunde zuſammen zu einer Deutſchen Weiheſtunde“
Die Feier wurde eingeleitet mit dem Vorſpiel zur Oper König Man-
red. re mit Muſikvorträgen folgten dann der übliche Vor
xuch und die Begrüßung. Die „Weiherede“ hielt Frl. Guida
iehl- Eiſenach Angeſichts des kommenden Gefallenengedächtnistages

hatte ſie das Thema Knechtſchaft oder Freiheit gewählt und malte
mit viel rethoriſchem Aufwand die uns allen bekannten Jolgen des
verlorenen Krieges aus. Sie kam zu der Schlußfolgerung: Jeder muß
erſt in ſich ſelbſt frei werden. Freilich müßte dazu gerade der Jugend
an den ſich die Rednerin hauptſächlich wandte, erſt der Weg gezeigt
werden.

Ganz unverſtändlich iſt uns, wie man eine „Weiheſtunde“ dazu
mißbrauchen kann, um für irgend einen Bund Propaganda zu machen.
leſen uns unter einer deutſchen Weiheſtunde etwas anders vor

geſtellt e.Sonderzug nach St. Andreasberg.
Sportveranſtaltungen am 1. März für Sonderzugteilnehmer.
Um 102 Uhr vorm.: Führung einer Skitour nach dem

Sonnenberg über den Rehberg, Führer die Herren Jud und
Rathmann Sammelpunkt am Stadtbahn! d
kenntlich (Wiederſehen der Teilnehmer der Judſchen Skiläufer) Von

Rehberger Graben.
Um 10 Uhr Schlittenfahrt mit Pferden in die Gebirgsſchönheiten nach dem e (Brockenpanorama) zur

Sprungſchanze, Abfahrt vom Schützenplatz, Preis des Platzes im
Kaſtenſchlitten 2 Mark im Rennſchlikten 8 Mark. Beſtellungen ſind
ſofort an das Kurhotel Schützenhaus erwünſcht.

12 1 Uhr. Sprungläufe an der Sonnenberger Schaänze.
Auf dem Rückwege iſt Gelegenheit zur Rodelfahrt auf der Sonne
berger Chaufſee.

24 Uhr: Jugendſkilauf im Teichthal vder auf den Hängen
darüber am Jordanthurm, Preisrodeln. Startplatz wird durch An
ſchlag am Schützenplatz bekannt gemacht. Das Rodeln iſt offen, aber
nur für Sonderzugteilnehmer, Renngeld 1 Mark; Preisverteilung am
Stadtbahnhof vor Abfahrt des Sonderzuges.

Vier Jahre Grundſchule.
Häufig treten Eltern an die Lehrer ihrer Kinder heran und

fragen beſorgt, ob ſie ihr Kind ſchon nach drei Jahren in die höhere
Schule ſchicken ſollen und welche Schule in Frage kommt. Es iſt ver
ſtändlich, wenn die Eltern durch den heftigen Streit um die drei
oder vierjährige Grundſchule verwirrt geworden ſind. Es ſei des
r nochmals feſtgeſtellt, daß die vierjährige Grundſchule e
eſtgelegt iſt, daß der Ubergang zur höheren Schule ſchon nach drei
Jahren nur eine UÜbergangs-Ausnahmebeſtimmung für Oſtern 1924
war und in dieſem Jahre keine Anwendung findet. Außerdem
iſt der Stoff der Grundſchule auf 4 Jahre verteilt. Würde ein Kind
ein Jahr früher entlaſſen, würde es mitten aus ſeiner Entwicklung
e ar ver Der Schaden tritt in der Regel ſchon in den erſten
Jahren auf der höheren Schule zutage. Das eine „erſparte“ Jahr
muß dann unter bedeutend ſchlechteren Verhältniſſen nachgeholt
werden, ſo daß die Geſamtausbildung ſich doch auf 18 Jahre erſtreckt.
Vom en Standpunkte aus betrachtet iſt es e dem

iHinde möglichſt lange ſeine Eigenentwicklung in der Grundſchule zu
ſichern. Auf dieſer feſten Grundlage entwickelt es ſich ſpäter mit viel
weniger Schwierigkeiten

t

Tageskalender.
Freitag, 27. Februar.

Ev. Verein NeuRöſſen: Vortrag des Miſſionare Heil im Gärtnerei
Saal. Lichtſpielpalaſt Sonne: Die Motorbraut; Gaſtſpiel des
Virtuoſen Richard Alvari. Union-Theater: Die Andere, Gaſt
ſpiel der Tragödin Erna Aria; der Radiomenſch; Sven Arro.
Modernes Theater. Die Magyaren- Fürſtin Vater Funkenburg:
Ball. Badelts Reſtaurant Unterhaltungsmuſik.

Sonnabend, 28. Februar.
Elternabend der Volksſchule II. Turnv. Rothſtein- Turnerinnen

verſammlung im Caſino. Neu-Röſſen Der Schwarzkünſtler,
Luſtſpiekaufführung in der Turnhalle der Siedlungs ſchule Beths
Geſelſchaftshaus: Heiterer Künſtlerabend. Kegellub „Gut Holz“
Stiftungsfeſt im Kaſfeehaus Meuſchau. Stenographenverein
Stolze-SchreNeuRöſſen? Tanzkränzchen im Gaſthaus Zum
heitern Blick Leung. Unterhaltüungsmüſtk. Drei Schwäne,
Rietſchel, Exerzierplatz. Preisſkaten: Frankleben, Gemeindegaſt
haus Daspig. Allgem. Turnverein: Herrenabend im Preußiſchen
Adler. Trebnitz: Ball.

Wetterwarte.
V. W. am 28. 2. (Sonnabend) Abwechſelnd heiter und wolkig,

windig, ziemlich mild, elwas Niederſchläge in Schauern. 1. 8. (Sonn
n Wolkig, zeitweiſe heiter, etwas Regen, Temperatur tagsüber
m

S

S Creypau, 27. Febr. 100 K. Belohnung ſetzt der Gemeinde
vorſtand für den Nachweis der Baumfrevler aus, die die Obſtbaum
anpflanzungen wiederholt heimgeſucht haben. (S. Anz.

s Schkendit, 27. Febr. Jn der Mordtat, welcher der Bäcker
meiſter Otto Zill mer zum Opfer fiel, hat die Polizei am Donners
tag vormittag eine Verhaftung vorgenommen. Es handelt ſich
um einen Ortsfremden, der am Sonntag abend hier geweilt hat.
über die Unterſuchung wird noch ſtrengſtes Schweigen bewahrt.

e c am Sonntag abend 88 Uhr im Vereins
e

nhof durch Tafelträger er

Sonnenberg Führung einer Fußwanderung über Sprungſchanze

Amtsgericht Merſeburg.
t 26. Februar 1925.

Der Maſſeur und Bademeiſter Heinrich B. in Greifswalde war
angeklagt, am 30. Juni t924 in Merſeburg durch Fahrläſſigkeit die
Körperverletung des Ernſt Mehlgarten dadurch verurſacht zu haben,
daß er mit ſeinem Wagen einmal übermäßig ſchnell fuhr und zum
andern nach rechts ſtatt links überholte. Seine Strafe wurde auf
30 Reichsmark evtl. 10 Tage Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Uhrmacher Theodor K. gus Merſeburg ſtand unter derAnklage, am 7. Oktober 1924 in Merſeburg im h Beſitz einer
Schußwaffe n zu ſein, den Kaufmann Alfred arptzke mit Tot
ſchlag bedroht und das Fräulein Marie Mathias körperlich mißhandelt
und beleidigt zu haben. Der unbefugte Waffenbeſitz und die Be
drohung konnte nicht en Wer werden und erfolgte dieſerhalb
Freiſprechung, im übrigen aber Verurteilung zu 40 Reichsmark evtl.
8 Tagen Gefängnis

Der Tiſchler Hugo F. aus Merſeburg war der Hehlerei be
n t. Er ſollte im Jahre 1924 Meun Vorteils wegen eine Glüh
irne der Überlandbahn und zwei Militärgewehrläufe, von denen er

annehmen mußte, daß ſie mittels ſtrafbarer Handlungen erlangt
waren, an ſich gebracht haben. Eine ſtrafbare Handlung war aber
nicht nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte

Einſpruch gegen einen ihm gigeſtellten amtsrichterlichen Strafbefehl hatte der Schloſſermeiſter Albert Sch.B. und deſſen Ehefrau

von hier geſtellt, die beſchuldigt waren, eine von ihrem Sohne unter
ſchlagene ckerſchleppe an ſich gebracht zu haben. Mangels Beweiſes
erfolgte Freiſprechung. Das Dienſtmädchen Anna W aus Merſe
burg hatte im Jahre 1924 bei ihrer Dienſtherrſchaft dem Fleiſcher
lehrling Emil Jahr verſchiedene Wäſcheſtücke geſtohlen. Eine rechts

widrige Zueignungsabſicht war nicht nachzuweiſen, weshalb Frei
ſprechung erfolgte

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeiliche
Strafverfügungen hatten geſtellt: Der Schloſſermeiſter Franz St. aus
Merſeburg, der am 5. November 1924 die hieſtge Weißenfelſer Straße
mit einem Kraſtfahrzeug befahren und dabei Warnungsſignale mit
einer Kompreſſionspfeife an haben ſollte. Die Poltzeiſtrafe
wurde erhöht von 10 auf 15 Reichsmark evtl. 3 Tagen Haft. Der
Monteur Markus K. aus Tragarth, der beſchuldigt war, am
8. Dezember 1924 den erhöhten Bürgerſteig der Leipziger Straße der

lur e e mit einem Fahrrad befahren zu haben. Das Gericht
eſtätigte die Polizeiſtrafe in Höhe von 8 Reichsmark evtl. 1 TagHaft. Der es enſeher H. aus Neu-Reöſſen,

der am 29. Oktober 1924 die Weißenfelſer Straße mit einem Kraft
wagen mit übermäßig ſtark wirkenden Scheinwerfern beſahren haben
ſollte. H. wurde i gen Der Kaufmann Alfred F. aus

Wntehe zur gele eWeißzenfelſer Straße mit einem Kraftwagen befahren zu haben, wobei
er Warnungsſignale mit einer Kompreſſionspfeife abgegeben haben
ſollte. Der Antrag wurde vor Eintritt in die Verhandlung zurück
gezogen. Der Arbeiter Paul K. aus Kötzſchen, der am 12. De
zember 1924 bei Dunkelheit die hieſige Naumburger Straße mit einem
unbeleuchteten Fahrrad befahren haben ſollte. Der Antrag wurde
vor Eintritt in die Verhandlung zurückgezogen.

Was unſere Leſer ſagen.
Der Kampf um die Reichskurzſchrift.
Jn. Nr. 48 iſt mit der UÜberſchrift: „Die Stellungnahme der

Kaufmannſchaft, Wirtſchaft, von Handel und Jnduſtrie zur Einheits
ſtenographie“ eine Erklärung der Jnduſtrie- und Handelskammer in
Frankfurt Höchſt in Zuſammenhang gebracht, die der Wirklichkeit
nicht entſpricht und die leicht die irrige Anſicht verbreiten könnte,
daß ſich die Jnduſtrie und Kaufmannſchaft in großer Zahl für die
Einführung der Reichskurzſchrift in der beſtehenden Form einſetze.

Deshalb muß n geſagt werden: Die Schule „Stolze
Schrey kämpft, wie ſeit Jahrzehnten, ſo auch heute noch für die
Einheit auf dem Gebiete der Kurzſchrift, allerdings mit der be
es Forderung daß die Einheit nicht auf Koſten der ſten
graphiharf keine Verſchlechterung des t es eintreten und ſämtlicheſchen Entwicklung erfolgt. Das heißt mit anderen Worten, es

Erxungenſchaften der Schreibtechnik müſſen in dem Einheitsſyſtem
vexankert ſein. Das neue Syſtem muß alſo leicht zu erlernen, ſchreib
flüchtig und fließend und einwandfrei wiederlesbar ſein. Dieſen An
forderungen entſpricht die Reichskurzſchrift in ihrer jetzigen Form
abſolut nicht, da ſie weder leicht erlernbar, noch ſchreibflüchtig, noch
einwandfrei wiederlesbar iſt, was in zahlreichen Gutachten ſteno
e e e eingehend nachgewieſen wird. Schon die

dritik der preußiſchen Fachminiſter in der Denkſchrift des Miniſtersfür Handel und Gewerbe vom 10. März 1928, den Juli-Entwurf von
1922 (jetziges Einheitsſyſtem) betreffend, iſt als geradezu vernichtend
zu bezeichnen

Auch heute noch iſt die Forderung von Handel und Jnduſtrie,
der e einen und aller ſchreibenden Berufe in erſter Linie die
größte re ähigkeit auf dem Gebiete der Kurzſchrift. Dagegen
wird jetzt ſchon vom Reichsminiſterium des Jnnern von den Reichs
beamten nur noch die Beherrſchung der Reichskurzſchrift ge
fordert, aber keine Schreibgeſchwindigkeit zur Pflicht gemacht, was
auch den weniger ernſthaft Nachdenkenden zu Rückſchlüſſen ver
anlaſſen muß. tAlle gegen die Einheitsſtenographie in ihrer jetzigen Form auf
tretenden Stenographieſchulen uſw. verfechten nicht kleinliche Syſtem
Jntereſſen, ſondern ſie wollen ein vollkommenes Einheitsſyſtem für
die deutſche Volkswirtſchaft und beſonders aber
unſere Jugend erkämpfen.

Die Hauptforderung eines jeden muß heute ſein die Einheit zu
nächſt e bis ein wirklich brauchbares Einheitsſyſtem ge
ſchaffen iſt, damit wir auch für lange Zeit etwas gutes beſitzen.

Der Vorſtand des Stenographenvereins „Stolze-Schrey“ e. V.
J. A. M. Gimpel, 1. Vorſ.

Für alle die, die dem bitteren Kampfe zuſchauen müſſen, der jebt
zwiſchen den Anhängern der neuen Einheitskurzſchrift und ihren

für

Gegnern mit ar Heftigkeit entbrannt iſt, iſt es ein un
beobachten zu müſſen, mit welcher Kraft man

ſich auf der einen Seite gegen dieſes einigende Band ſtemmt, anſtatt
erquickliches Schauſpiel,

an der Einigung mitzuarbeiten und die Fehler, die dem Einheits-
ſyſtem noch anhaften, i
Jntereſſe an dieſen häßlichen Streit, ie hat nur ein ſehr ſtarkes
Jntereſſe dafür daß für das ganze deutſche Sprachaebiet endlich nach
der jahrzehntelangen Zerſplitterung eine einheitliche Kurzſchrift ge
ſchaffen wird.

Aus dieſem
von weiteren Auseinanderſetzungen verſprechen
Zuſendungen nicht veröffentlichen.

Theater- Nachrichten.

Theaterverein Merſeburg. e. B.
Freitag den 27. Jebruar, 728 Uhr: Einſame Menſchen, von Gerh.

Hauptmann.
un den 1. März, 4 Uhr: Fauſt, Marionettentheater, Münchener

dünſtler. SSonntag den 1. März, 8 Uhr a) König Violon und Prinzeſſin Klari
nette b) Das Mädchen von Elizondo, von Offenbach

Montag den 2. März, 4 Uhr Fauſt, Marionetten- Theater.
Montag den 2. März, 8 Uhr: Fauſt, Marionetten Theater.

Stadttheater Halle. a
Freitag. 72 Uhr: Hoffmanns Erzählungen, phantaſtiſch-romantiſche

Oper von Jagques Offenbach
Sonnabend 72 Uhr. Orpheus

in vier Bildern von Jaques Offenbach eSonntag, 8 Uhr: Der verlorene Sohn ein Legendenſpiel in drei Auf
ügen von Wilhelm Schmidtbonn. 72 Uhr Der fliegende
olländer von Richard Wagner.

Montag, 7 Uhr: Der Geizige Luſtpiel in fünf Aufzügen von Moliöre-
Leipziger Neues Theater.

Freitag 738 Uhr Tiefland
Sonnabend 7 Uhr: Meſſeſpiel: Die Zauberflöte.
Sonntag 7 Uhr: 2. Meſſefeſtſpiel: Der fliegende Holländer.

Leipziger Altes Theater.
Donnerstag, 8 Uhr John Gabriel Borkman.Freitag 8 t Demetrius. Robert Guiscard.
Sonnabend 72 Uhr: Hamlet in Krähwinkel.

Grunde und weil wir uns keinen praktiſchen Wert
werden wir weitere

D. Red.

in der Unterwelt Burleske Oper

aſt gelegt war, am 12. November 1924 die hieſige

eſeitigen zu helfen. Die Offentlichkeit hat kein

S
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Handels un
e V JZur Diskontermäßignung.

Reichsbankpräſident Dr. Sch acht gab zu der Diskontherab-
ſetzung in der Zentralausſchußſitzung der Reichsbank folgende Er

läuterungen: eDer Status der Reichsbank hat ſich ſowohl gegen Ende des alten
Jahres wie auch insbeſondere nach Überwindung Dezember Ultimos
verhältnismäßig befriedigend entwickelt Die geſamte Wechſel
und Lombardlage der Reichsbank, die Ende Oktober ungefähr 2878
Millionen Reichsmark betragen hatte, ſtellte ſich Ultimo 1924 nur auf
2081 Millionen Reichsmark, alſo rund um 300 Millionen Reichsmark

niedriger. Sie iſt dann bis zum 28. Februar dieſes Jahres nahezu
um weitere 500 Millionen Reichsmark auf rund 1600 Millionen
Reichsmark zurückgegangen. Zu dieſer Entlaſtung hat einmal bei
getragen das Hereinkommen ausländiſcher Kredite, die, ſoweit ſie zu
Markanſchaffungen benutzt worden ſind, den Deviſenbeſtand der
Reichsbank weſentlich geſtärkt haben, ferner die Herausnahme land
wirtſchaftlicher Wechſel aus dem Reichsbankportefeuille auf Grund
des Rentenbank-Liquidierungsgeſetzes und endlich die allgemeine Ent
laſtung, die dazu geführt hat, daß die intern für die Bankanſtalten
geſetzten Kreditkoöntingente in der letzten Zeit nur an wenigen Stellen
voll ausgenutzt worden iſt. Der geſamte Zahlungsmittelumlauf (das
ſind alſo Reichsbanknoten, Privatbanknoten, Rentenbankſcheine und
Münzen) hatte ſich für Ende Dezember 1924 auf 4274 Millionen
Reichsmark belaufen. Er iſt bis zum 23. Februar ungefähr auf
3800 Millivnen Reichsmark zurückgegangen und hat damit den Stand
vom 28. Dezember v. Js. etwas unterſchritten. Die Lage der Reichs
bank geſtatte danach die Erwägung einer Diskontherabſetzung; da
ferner die Bemühungen der Reichsbank um die Wiederein-
führung des Privatdiskontverkehrs Fortſchritte gemacht
haben und ebenſo die auf Konzentration der öffentlichen Gelder und
ihre Verwendung am offenen Geldmarkt gerichteten Beſtrebungen bei
mehreren in Frage kommenden Stellen volles Verſtändnis gefunden
haben, hat das Reichsbankdirektorium ſich entſchloſſen, den Diskont
fatz mit Wirkung vom heutigen Tage von 10 Proz. auf 9 Proz. herab
zuſetzen, ohne damit auf das auch bisher geübte und gegebenenfalls
auch weiter anzuwendende Recht einer Kontingentregulierung zu ver
zichten.

Sorgen des kleinen Kapikaliſten.
Die leidvolle Zeit der Umſtellungen des Aktienkapitals von

der Papiermark auf Reichsmark leidvoll vornehmlich für die Klein
aktionäre ſowie für alle diejenigen, die aus Mangel an flüſſigen Mit
teln auf ſonſt gegebene Vermögensrettungsmöglichkeit verzichten
müſſen iſt noch nicht vorüber. Ein ungünſtiges Zuſammentreffen
für viele der wirtſ aftlich Schwächeren will es, daß eine Menge von
Dingen, deren Er edigung am zweckmäßigſten durch Banken und
Bankiers vor ſich inge, gerade in einer Zeit zu regeln iſt, da man
über die alte Bankverbindung aus unbekannten Gründen nicht mehr
verfügt und neue Beziehungen noch nicht aufgenommen ſind Dabeiwird der kleine Aktionär, ſerner der Beſitzer von Anleihen, Pfand
briefen, S uldverſchreibun en und ähnlichen von der Aufwertungsz n abhängigen Werſchritten, auch Spareinlagen, das Gefühl
der Unſicherheit nicht los, die Sorge, ob er auch nichts verſäumt, um

aus dem Schiffbruch e eng noch ein paar brauchbare Trümmer
zu retten Was in den t, wird nicht 1tet Sorgen rer ind nicht
nis der leider e nicht Se mäßig klar gehaltenen Vorſchriften
ſtimmüngen, Beſchlüſſe geleſen. Obendrein ſind Lücken in der Be
richterſtattung bei der Fülle des Stoffes unvermeidlich Kein Wunder,
wenn Aktionäre über die Friſten zur Abſtempelung und Zuſammen
legun nicht hinreichend aufgeklärt werden, die Zeit, die häufig karge wird (geſetzlich ſind drei Mongte für den Umtauſch vorge
r en), nicht innehalten, dann Schwierigkeiten bekommen und zu

em alten Schaden noch neuen in den Kauf nehmen müſſen. Des
allen Beteiligten die Aufforderung, über Vorgänge, die ihre

Papiere betreffen, unverzüglich ſich zu unterrichten und nicht auf Zu
en ſich zu verlaſſen, die leider dem Kleinkapitaliſten nicht hold zu
ein ſcheinen Die Verwaltungen der Geſellſchaften ſeien gleichzeitig
emahnt, nach Kräften für Veröffentlichungen zu ſorgen, die dieſen
gamen wirklich verdienen, nicht nur die Form zu wahren, und zu

bedenken, daß man Leute, die vhnehin ſchon empfindliche Opfer zu
bringen hatten und noch weitere bringen ſollen nicht verärgern darf.
Vielmehr muß ihnen jede vermeidbare Härte erſpart, jede Erleichte
net werden, die das Unternehmen und die Geſamtheit ſeiner
Anteilseigner zu bieten vermögen

Die Rückſicht auf die Kleinen, denen man einſt viel Schönes ver
r hat, wird meiſt nicht übertrieben Gibt es doch Fälle, in
enen bei der Kapitalumſtellung in der Verminderung der Zahl derAktien fogar weitergegangen wurde, als es die Beſtimmungen der

Goldbilanzverordnung zulaſſen. Für Aktien, deren Wert am Z31. De
zember 1923 weniger als 40 Billionen Mark für 100 Kapital be
trug, iſt, zwar nicht von Anfang an, doch in der Zweiten Durchfüh
xungsbeſtimmung der Mindeſtbetrag auf 20 G. M. vorher 100 G.

feſtgelegt. Das trifft die große Mehrheit aller Fälle. Hiermit ſollte
er n en e re werden, ſoweit ſich der Zweckdurch Herabſtempelung des Aktiennennwertes auf 20 R. M. oder wo
niemand damit geſchädigt wurde, auf 100 R. M. erreichen ließ. Eine

ne en neunte unter den angeührten Vorausſetzungen gegen die Goldbilanzverord-
nun g. Trotzdem gab es Geſellſchaften, die davor nicht zurück
ſchreckken. Beſchlüſſe der Hauptverſammlungen, die in ſolchem, den

wergaktionären nachteiligen Sinne gefaßt wurden, ſind zum minde-
len unanfechtbar. Nach unſerer Anſicht gehört es zu den Aufgaben
es Regiſterrichters, im Rahmen ſeiner Befugniſſe dem Kleinaktionar
ur Seite zu ſtehen, ihm wenigſtens die Hilfe ohne Zögern ange
eihen zu laſſen, auf die ihm erſt nach langem Ringen erzielte Vor

ſchriften einen Rechtsanſpruch geben e

n der Abſicht, der Entrechtung der Kleingktjonäre
einen Damm entgegenzubau

e

Börfen vom 26. Zebrnar 1925.

anſpruchs ein.

tungen ſteht. wird nicht immer mit der Seernneen ie e ind jetzt erleichtert oder gekt p.
es päiſchen Ausland erne ſehr rege Jntereſſennahme zu erwarten iſt

d Börſenkeil.
Genußſcheine geſchaffen, ſondern auch Anteilſcheine. Die zuletzt
genannte Form ſchließt d tehee des eigentlichen Aktivnär

in. Wenn ein Aktionär über ſo viel Anteilſcheine ver
fügt, daß damit der Nennwert einer Aktie erreicht wird, kann er
jederzeit die Aushändigung der Aktie fordern. Auf der andern Seite

kann die Geſellſchaft die Anteilſcheine zum Umtauſch in Aktien auf
rufen, doch erſt nach h des zweiten Geſchäftsjahres, das ſich an

die Eintragung des Umſtellungsbeſchluſſes ſchließt. Dieſe gut
gemeinten Beſtimmungen ſuchten den Beſitzern beſcheidener Mittel bei
einer Nenerwerbung oder Abſtoßung von Anteilſcheinen, Hinderniſſe
aus dem Wege zu räumen, vor allem ihnen Zeit zu zweckmäßiger Ge
barung zu verſchaffen. Hierzu wäre nötig, dem Handel in Anteil
ſcheinen Spielraum zu laſſen. Bedauerlicherweiſe geſchieht das nicht

Börſe die Lieferfriſt für Anteilſcheine allzu eng begrenzt, ein Ver
fahren, das eine Verwertungserſchwerung und ſonſtige Nachteile be
fürchten läßt. Die leitenden Männer der Börſe ſollten doch nicht nur
an ein möglichſt bequemes Arbeiten der Bankwelt und der Geſell
ſchaften, ſondern auch an die Sorgen der Sparerkreiſe denken. Jſt
es ſchon nicht immer leicht, die Umtauſchfriſten der Aktien innezuhalten, ſo ſollte man den leinattionär nicht noch zwingen, den Ver

kauf oder Ankauf von e mit Haſt vorzunehmen, ſchon
während der Umtauſchfriſten ſelbſt, oder ihn neuen Vermögensein
bußen preisgeben. Zu den Unternehmungen, die Anteilſcheine bei der
Umſtellung gewähren, ar u. a. auch die Commerz und Privatbank.

Es darf weder den Banken noch den Börſen gleichgültig ſein, ob
man die Kleinaktionäre noch mehr abſchreckt, als es bisher ſchon ge

chehen iſt. Man braucht die Leute zweifellos, wenn geſundes Leben
die Märkte und die Unternehmungen durchpulſen ſoll.

Leipziger Meſſevorſchau.

Am kommenden Montag wird in Leipzig die r
meſſe ihren Anfang nehmen. Die Dauer iſt in dieſem Jahre länger
als ſonſt, und zwar mit Rückſicht auf verſchiedene Geſichtspunkte.
Einer der Hauptgründe hierfür iſt die in dieſem Jahr außerordentlich
rege Beteiligung der Technik an der Meſſe, die in früheren Jahren
wenig oder gar nicht bei ſolchen Gelegenheiten vertreten war. Die
bisherige volks wirtſchaftliche Lehrmeinung, daß auf Meſſen nur Fertig
fabrikate ausgeſtellt und verkauft werden können, hat durch die prak
tiſche Erprobung der Verwendung der Meſſen für den Abſatz der
Produktionsmittel erzeugenden Werke ergeben, daß tatfächlich eine Be
teiligung der Schwerinduſtrie an den großen zentralen Meſſen mög
lich, ja wünſchenswert iſt. Dieſem Geſichtspunkt Rechnung tragend,

haben die großen ſchwerinduſtriellen Konzerne Deutſchlands eine be
ſondere Auswahl ihrer Erzeugniſſe nach Leipzig geſandt, die ver
chiedentlich ſchvn an ihrem Abgangsort Gegenſtand vor Preſſebeſichti

gungen waren, und zeigten, daß als leitender Geſichtspunkt für die
zur Meſſe gebrachten Waren nicht mehr allein deren Konſumfähigkeit
gilt Gerade bei den genannten Werken wurde Wert darauf gelegt,
Maſchinen und Apparate zu zeigen, die eine Vereinfachung des Pro
duktivnsvorganges und damit deſſen Verbilligung erzielen; die Be
triebswirtſchaft wird alſo in ihrer Rationalität in Zukunft durch die
Meſſfen weſentliche Anregung erfahren, und ſchon in Leipzig wird
dies jetzt erſtmalig in die Erſcheinung treten. Es wurden auf dem
Gelände am Völkerſchlachtdenkmal eine Reihe neuer Meßhäuſer er
richtet, in denen die techniſchen Gewerbe untergebracht ſind. Neben
dieſer Mehrbeteiligung der Schwerinduſtrie liegen aus allen anderen
Branchen außerordentlich zahlreiche Anmeldungen vor, ſo daß u. a.
das unterirdiſche Meßhaus in Betrieb genommen werden ſoll, deſſen
Anlage unter dem Marktplatz Leipzigs die bisher iodernſte der Welt
iſt. Die geſchäftlichen Ausſichten werden in führenden Kreiſen von
Induſtrie und Handel trotz der zurzeit ſchwebenden und vamtt aus
führhemmenden Handelsvertragsverhandlungen als günſtig beurteilt.
Die noch im letzten Herbſt üblichen unnormal hohen e in

e und die anderen damals ſchwebenden e awesſärt, und da namentlich Fhn euro

dürften die meiſten Wirtſchaftszweige mit mehr oder weniger guten
Erfolgen Heimkehren. Nach unſeren Erkundigungen werden vor
allem Jtalien, Frankreich, England und die Schweiz in dieſem Früh
jghr am Geſchäft beteiligt ſein. Bei der Bewertung des zu erwarten
den Erfolges muß neben dem rein ſinanziellen Geſichtspunkt bekannt
lich berückſichtigt werden, daß Verbindungen zwiſchen Erzeuger und

Käufer und umgekehrt angebahnt werden, deren praktiſche Auswirkung
erſt ſpäter e aber gerade bei einem Platz wie Leipzig und
einer ſolchen Beteiltgung, wie in dieſem Frühjahr, ein Hauptaktivum
der Meſſe darſtellen.

Ermäßigung der Zinstage bei Reichsbankdiskonten.
Während ſeit September 1983 beim Wechſelankauf durch die

Reichsbank e mindeſtens 10 Tage berechnet, wurden, iſt jetzt,
wie die Reichsbank mitteilt, die Mindeſtzahl der Zinstage für die
Berechnung der Zinſen beim Ankauf von Jnlandswechſeln einheitlich
für Platz und Verſandwechſel auf 5 Tage für Wechſel im Einzel
betrage von 5000 Reichsmark und mehr feſtgeſetzt worden. Dadurch
tritt eine weitere Senkung der Zinskoſten für größere Diskon
tierungen bei der Reichsbank ein.

e

S Jnduſtriebelaſtung.
In letzter Zeit ſind den Unternehmungen in größerem Umfange

die Beſcheide der Finanzämter über die Jnduſtrie-
belaſtung infolge des Dawes-Gutachtens zugegangen und zwar
handelt es ſich dabei um BVeſcheide über die ſogenannte äußere Be

rn bei denen abgeſehen von den re Fällen, in denen ver
äußerliche Jnduſtrieobligationen ausgeſtellt werden müſſen, ein
Rechtsmittel nicht gegeben iſt. Jnfolgedeſſen iſt gegen die Veranlagung,
die auf. Grund der Vermögensſteuerveranlagung von 1924 erfolgt iſt,
in den Kreiſen der betroffenen Unternehmer teilweiſe eine gewiſſe
Beunruhigung eingetreten. Dieſe iſt jedoch tatſächlich unbegründet.
Denn die Zinſen und Tilgungen für die Jnduſtriebelaſiung werden
nicht nach dem Jnduſtriebelaſtungsgeſez auf Grund der vorerwähnten
Veranlagungen erhoben, ſondern auf Grund beſonderer Veranlagung,
die auf Grund des ſogenannten Aufbringungsgeſetzes erfolgt und die
da ſie die Laſten auf einen größeren Kreis verteilt erheblich geringer
werden dürften. Dieſe Veranlagung zu den tatſächlich zu zahlenden
Beträgen erfolgt erſt in einiger Zeit. Gegen dieſe Veranlagung iſt

reibungslos, vielmehr hat beiſpielsweiſe der Vorſtand der Berliner

wicht der ſtarken Aufwär tsbewegung Chicagos, weil zlegene nennt

en, wurden von der Geſetzgebung nicht nur
alsdann die Berufung und Rechtsbeſchwerde gemätz der Reichs
abgabenordnung gegeben. ſodaß zur Beunrubigung kein Anlaß vorliegt

Zur Frage einer Eiſenbahntariferhöhung.
Anläßlich einer Notiz in einer Berliner Zeitung, wonach die

einleitenden Schritte für eine vorausſichtliche Tariferhöhung der
Eiſenbahntarife die wegen der bevorſtehenden Erhöhung des Lohn
nivegus als unvermeidlich ſcheinen, bereits getan wären und als
Termin der 1. Juni in Frage komme, hört das „B. T.“ von maß
gebender Seite folgendes: Die Reichsbahn beabſichtigt vorläufig
keinerlei Erhöhung der Eiſenbahntarife, es ſei denn,
daß ſie in der nächſten Zeit durch erhebliche Lohn und Gehalts-
forderungen hierzu genötigt werde. Ein Termin für eine eventuelle
Tariferhöhung ſei keinesfalls feſtgeſetzt. Es ſei hervorzuheven daß
eine Erhöhung der Gütertarife auch für den Fall erhöhter
Lohnbewilligungen keinesfalls erwogen ſei, ſondern daß es ſich
ſchlimmſtenfalls nur um eine Heraufſetzung der Perſonentarife handeln

würde. vVorläufig keine Erhöhung der Kalipreiſe.
Der Reichskalirat beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung

mit einer Anzahl von internen Fragen, wie Neuwahlen uſw. Der
Kaſſenverwaltung wurde für das Jahr 1928 Entlaſtung erteilt. Uber
die Frage der Erhöhung der Kalipreiſe iſt dagegen
kein Entſchluß gefaßt worden. Dieſer Punkt wurde vielmehr
ohne Debatte von der Tagesordnung abgeſetzt. Eine erneute Be

lußfaſſung hierüber ſoll in der zweiten Hälfte des nächſten Monats
tattfinden.

e

Vom Deviſenmarkt.
Am Deviſenmarkt iſt das engliſche Pfund international wieder ab
wächt. London gegen Kabel 4,7534. Gleichzeitig iſt der fran

zöſiſche Franken ſchwächer. London gegen Kabel anfangs 82.95, dann
im Zuſammenhange mit der Schwäche des Pfundes etwas günſtiger

en Franken mit 92,80. Gegen den Dollar iſt der Franken noch
tärker rückgängig. Paris gegen Kabel 19,50.

Von den heutigen Börſen.
Deviſenkurſe vom 27. Februar.

London 1 Pfund 19,918 Geld, Newyork 1 Dollar 4,195 Geld,
Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 167,7 Geld, Brüſſel-Antwerpen
100 Franken 21,04 Geld, Oslo 100 Kronen 68,82 Geld, Jtalien
100 Lire 16,96 Geld, Jugoſlawien 100 Dinar 6,68 Geld, Kopenhagen
100 Kronen 74,71 Geld, Paris 100 Franken 21,56 Geld, Prag 100 Kr.
12, 42 Geld, Schweiz 100 Franken 87,50 Geld, Stockholm-Gothenburg

100 Kronen 113,02 Geld, Wien 100000 Kronen 5,91 Geld

Berliner Börſe vom 27. Februar.
Für die heutige Börſe lagen eine Reihe Meldungen vor, von

denen man eine günſtige Einwirkung auf die Tendenz erwartet hatte.
Se in erſter Linie die heutige Beſſerung im Befinden des Reichs
präſidenten, dann die Ausſichten auf das unmittelbar bevorſtehende
Zuſtandekommen eines deutſche franzöſiſchen Handelsproviſoriums und
ferner Nachrichten von der Herabſetzung der Sollzinſen um bezw.
12 Prozent bei der Seehandlung. Der Verkehr ſpiegelte trotzdem
große Unluſt der wieder. Bei kleinſten Umſätzen
hielten ſich zunächſt die Kursveränderungen in engen Grenzen. Beſſe
rungen waren in der Minderzahl. Jm Verlaufe neigte die Haltung
durchweg zur Abſchwächung Zur Erklärung verwies man auf die
geſtrigen Ausführungen des Anſſichtsratsvorſienden von Siemens in
der Generalverſammlung der Siemens HalskeAkt.-Geſ., in welchen
vor einer optimiſtiſchen Beurteilung unſerer wirtſchaftlichen Lage ge
warnt wird. Auch der Abſatzmangel für Ruhrkohle wurde als un
günſtiges Moment hervorgerufen. Von Banken gab Dresdener Bank
empfindlich nach. Deutſche Anleihen bröckelten ab.

Berliner Produlktenbörſe vom 27. Febr.
Die heutige Getreidepreiserhöhung am Produktenmarkte entſprach

ensgeſteigerten
e für Weizen und Roggen Angebot

ſich zeigte Das Geſchäft auf Abladung blieb ſehr ſtill infolge weiferer
eher verſchärfter Zurückhaltung der inländiſchen Beſitzer von Ware.
Andererſeits waren auch die Käufer mit Rückſicht auf die günſtige
Witterung vorſichtig. Gerſte war ſtill. Für Hafer beſtand etwas
Nachfrage Mehl war etwas mehr gefragt. Das Geſchäft darin hat
ſich aber kaum gehoben. Auch Futterartikel wurden wenig umgeſetzt.
Nür für Roggenkleie zeigte ſich zu gedrückten Preiſen etwas mehr

Nachfrage.

Berliner Produktenmarkt vom 27. Febr.
Weizenkleie 14,5— 146; Roggenkleie 14,7— 14,8; Raps 390; Vikto

rigerbſen 27—82; kleine Speiſeerbſen 20—22; Futtererbſen 19—21;
Peluſchken 18— 19; Ackerbohnen 19—21; Wicken 18,8—20; blaue Lu
pinen 12,25- 13,75, gelbe Lupinen 145—16; Serradella 14.25--16.5;
Rappskuchen 17,8; Leinkuchen 23 28,5: Trockenſchnitzel 9,2——9,4; Torf
melaſſe 955; Kartoffelflocken 198-19,9.

Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilo; Getreide verſteht ſich
für 1000 Kilo

Kartoffeln.
Kartoffeln, weiße 220: Kartoffeln, rote 2.40; Kartoffeln, gelbe 3,00.

Leipziger Börſe vom 26. Februar.
Die Geſchäftsſtille an der Leipziger Börfe war auch heute vor

herrſchend Nur in wenigen Spezialwerten entwickelten ſich einige
Umſätze Die angekündigte Ermäßigung des Reichsbankdiskontes kam
im Verkehr nicht zur Auswirkung. Da das Angebot ſehr minimal
blieb, konnten ſich die Kurſe zumeiſt behaupten. Eine ganze Reihe
Papiere konnten ſogar gut anziehen.
in den Hintergrund
Leipziger Schlachtviehmarkt v. 27. Febr.

Auftrieb: 169 Rinder (35 Ochſen, 59 Bullen, 20 Kalben, 55 Kühe),
828 Kälber, 142 Schafe, 2007 Schweine, zuſammen 3146. Außerdem
von Fleiſchern direkt zugeführt: 4 Rinder, 91 Kälber, 86 SchweinePreiſe für 50 Kg. Lebendgewicht (in Reichsmark): Ochſen 46 50,

2 36-47, 3. 25--35; Bullen 1. 45-48, 2. 40-44, 8. 50-—-39; Kalben
und Kühe 1 46 50, 2. 49——50, 3. 35-42, 4. 25——34,5. 18 24 Kälber
2. 75——80, 8. 60--74, 4. 40-—59; Schafe 2. 35-44, 3. 20—34: Schweine

65—66. 2. 65- 66, 3. 60-64, 55 59, 5. 55 59. Geſchäſtsgang:
Rinder, Schafe und Schweine langſam; Kälber mittelmäßig über
n 17 Rinder, davon 8 Ochſen, 1 Bulle, 1 Kalbe, 7 Kühe ſowie
20 weine.
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tet e er e e Fahla Porzellan 10,10 r 10 Freiverkehr. Paradjesb. Steiner 200,40 elund Privatvant) Obl. v. 20 15 Ammendorfer Papier 720 7.20 Kali Aſchersleben 1925 18,75 Halle Kali 300 34—35 34 Peninger Maſch. Fabr 4,70 4,706 Dt. Zuckerwertanl. 10 10 Augsb Rürnb. Maſch. 30, 28,56 Kattowitz Bergbau 35, 35,- Kali Krügerhall 12-1312 13] Pittler Werkzeug 120 171 171,B re 333 Jadiſche Anſtin i Kirchner Co o en 3005 Ipt Rauchwaren Walter 20 ler ner or e 5 Neckar-Goldanl. 2,25 62, Baxoper Walzwere 37,50 98,45 Koehlmann Stärke 240 29,75 2050 Hiamond ſhares 17 18 17 Reinſtrom Pils s es
10 Prov. Sachſ. d. Bazar HGenußſcheine 100, o Köln Rottweiler 13.30 13,25 Rationalfilm 0,720,80,720. Riquet Co. to0,20Hold. Pfand r. 93, 38,78 Jedburger Wolle 9,60 975 Lahmeyer Co. 100 1276 1280 fo e aber S Soler e ee. e e S 03 F. emberg 45 Leonbard Srauntkohle a i Secken Stahl e e Sondermann Stier eStckl. Kurs Kurs Roggen Pfandbr. 3,75 5.70 Berger Tiefbau 59 10 6,10 Leopoldgrube 140 93,39 92,39 Brown Bovert 14-1,51,3-1.4 Steingut Colditz 24, 24,25
32 Zdertredit 90 n e e h arg 280 95 Chem. geit Lertiloſe Clavies 220 220Deutſche Anleihen 6 Zuckerkredit Gold 70,90 7125 Berliner Holzkompt. 100 12,20 12, Maſchin. Buckau i2 12, Hochfrequeng 6,25 6 7 Thüringer Gas 1290 120Dt. Goldanl kl. Stücke Blnu. Maſch Schwartzt 100 17,20 17,2 (Oboerſchleſ. Eiſenb. Bed. 11,10 Kurſächt. Braunkohlen S Tränkner Würker 100 104.

di 85 m. 100 100 Schtifahrts Aktien. Beton und Monierbau 2,430 249 Oſtwerke 33,60 33,65 Sichel 40 2,322,8 8-2,9 llersdorfer Werke 400,20 83,75 83,50

Se i e e Stralauer Glas 15-20 20 Wotanwerke 550 5825Sanſa Bampf do 251 Braunkohle u. Brikett 62. 58, Phönix Verabau 63 63. Bezugsrechte Zeitzer chem. Fabriken 837 850r a 91„15 51,20 Rorddent cher Liond 40 5 Waſſer 3 r e los 49,55 49,50 e Kittauer Mechan. Web 886D. ch. 2 em. Henden 3,89. Polack 24 250K 25 fhr t Million z o 191 Verein Elbeſchiff. S Ehem Helſenkirchen i Rhein Elektrizität s o e e5 St. Reichsanleihe Bank Attien. t Eonti, Kautſchuk s0 12 o Rombach Hütte t 3965 3091 Fretverkehr.Kriegsanleihe) 9/60 969 7 Daimler Motoren 5,92 6, Roſitzer Zucker 45. 45, Apparatebau Weimar 0,72 odto T. Berliner Handelsgeſ. 100 60, 160, Deſſauer Gas 43, 43, Rütgerswerke j850 1850 0 Dre h Diheret eS an ſhweiger Dann t t. Telegrafen 1275 u ochlengert 20 ZInduſtrie Aktien Buſch Wagaon Genüſſe27 dte z z Commerz u. Priv. v. 6 6/50 Dockerhoff e Widm. 4420 4,5 Saladetfurth Kali 33,39 3339 Altenburger Landkraft 1,30 1,25 Hähn Max o 23 sSparprämienanleihe 185. 0,485 Darmſtädt. und Nat 13,60 13,50 Dynam. Nobel 13, 1280 Sarotti Schokolade 20 2,25 2,20 Bu ch Waggon in n gitner Hans e
47 Preuß Conſols 6 1,06 Deutſche Bank 60 31,50131, Eilenbg. Cattun 5026.5 2525 Schering chem. 3839 3865 Chromo Raſort 10020 9370 93175 Herhin Randtuß n838 2 dto. 1,68 1,10 Hiskonto Comm. Ant. 40 23,685 124,13 Elberfelder Farben 25,65 25,75 Schulz ir. 200 Ersllwitzer Papier z e r e3 2 do. 1,67 1,05 Dresdner Bank 20 is, 15, Etzold S Kießling 10010,10 19,10 Siegen-Solinger Guß 40 2,65 2,65 Dermatoid Werke 10020 835 Leute Piane o47 Sächſ. Prov.-Anl. Halle Bankverein l 20 s 1,66 Fahlterg Liſt 60 5,20 5,25 Siemens Halske 72,22 79,20 Förſter Co 1,875 130 Nordd. Genußzſch. 500 n

5-7 n 1,55 1,50 Leipziger Cred. Anſt. 3/90 3,90 Froebeln Zucker 80 76, Stinnes Riebeck Mont. 46,50 4650 Groß Kunſtanſtalt 435 4,30 dto. 1060 1465 146504, 3 3 Landſchftl. Reichsbank Ant. 7725 76,51 Helſenk. Bergwerk 90,75 90 Stöhr Kammgarn 51.30 51,8 Halle Zimmermann 100,20 45,10 45,10 Poege Elektr. 40 140ZentralPiandbr 13,50 13.50 Sächſ. Vant 6460 64.10 Senthiner Zucker 265 Thüringer Gas 140 i. Halle Pfännerſchaft ihr ler Motoren m3. 3 Sächſ. land Wiener Bankverein 6/9 6.50 el Untern. 100 129,50 139,5 Frachenb. Zucker 1,60 1.60 Halle Zucker zu Richter F. A. Stein me h n Zunge Union chem. Prod. 2130 Sarim, Sächſ. Raſch. i baukaſtene Anilin et ne Brauerei Aktien i e 45 er. Glanz. Elbe 300 340, 349, Hupfeld Ludw. 8,2 8,3 Samſeonia
3 ofhaer agao 20 r 37, ä t 236 1 Sefde! 9 ee e e z le e eOyderh. F Widm. t hofer e Semat 120 120 Wegelin S Hübnee o grietſch Mühte 50 880 5, Wollhaat Hainichen eo Areeg s Don n 1/45 Riebeck Brauerei 75 19. n Mühlen 40 S Werinh. Kammgaen 350 a Lahekegftw Letxgtg e Du oſſha

an e rſch Kupfer 150133, 75 133, Werſch. Weißenf 168, 1608, Leipza Br e en ea Höchſter Farben Induſtrie Aktien Höchfer Farben 260 2090 Werke S eret elſer on n i eder e n 75 u Vezugsrechte:
l. v 19 30 Aachener Spinneret o. Solzmann Philipp 580 Feitzer Maſchinen 151.25 Naumann Brauereie e e e e 25/20 l rfe Seraban 200 20.15 Ia widauer Maſchinen 20 [8350 8000 Rordot. Wont. Ag. 800 e 0 18572
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Kurszektel des Rerſeburger Korreſpondem.

Abſchwächungen traten heute



Nr. 49. Merſedurger Korreſpondent. Freitag den 27. Februar 1925. See 5.

Her Kampf um die Antenne.
Jn immer größeren Kreiſen findet der Rundfunk Eingang

Während noch vor Jahresfriſt nur wenige Glückliche im Beſitze eines
Apparates waren, kann ſich jetzt faſt jeder eine Radivanläge errichten.

Ja, es mit verſchwindend geringen Mitteln möglich, ſich einen
„Selbſtgebauten“ anzufertigen. Jn unſerer Stadt iſt nun für einen
guten Empfang d. h. mit Detektorapparat) eine Hochantenn e
Vorbedingung. Zu deren Errichtung iſt, inſofern man nicht Haus
beſitzer iſt, eine ſchriftliche Genehmigung des Hauseigentümers un
bedingt erforderlich.

Aber gerade in dieſem Punkte begegnet der Funkfreund oft dem
größten Widerſtand. Mancher Hauswirt iſt nicht dazu zu bringen,
die Genehmigung zur Errichtung einer Antenne zu geben Er führt
meiſt an, daß das Haus erhöhter Blitzgefahr ausgeſetzt ſei
und deshalb eine höhere Verſicherun sprämie zu zahlen
ſei. Dieſe irrtümliche Anſchauung kann nicht genug bekämpft wer
den. Die Antenne iſt nicht gefährlich, ſodnern in hohem Maße
ſchützend. Sie wirkt genau wie der Blitzableiter. Eine höhere Ver
e iſt deshalb nicht zu zahlen. n ſind allerdings die Hausbeſiter, die ohne jeden Grund die Anbringung einer
Hochantenne verbieten.

Die Frage iſt nun, gibt es Mittel, durch die der Mieter die Gr
richtung einer ſolchen Anlage erreichen kann Leider iſt bis jetzt
durch kein Geſetz das rechtliche Verhältnis zwiſchen Hausbeſitzer und
Mielker in dieſer Angelegenheit feſtgelegt. Es ſcheint aber als ob
eine Regelung genau wie beim Anſchluß an das Fernſprechnetz ge
unden wird, nämlich, daß der Hauseigentümer dieſen dulden mit ß.
och iſt der Kampf um die Antenne nicht entſchieden. Verſuchen wir

aus den bis jetzt getroffenen Entſcheidungen allgemeine Richtlinten zu
erkennen: So hatte ein Mieter eine Antenne von ſeiner Wohnung
nach einem Nachbargrundſtück, deſſen Eigentümer ſeine Genehmigung
dazu gegeben hatte, durch den Fenſterrahmen, den er durchbohrt hatte,
gezogen. Das Amtsgericht Chemnitz wies die Klage auf Beſeitigung
der Antenne ab und die Abweiſung damit, daß der Mieter
in ſeiner Wohnung Anlagen für Funkſpruch ünbeanſtandet anbringen
könne. Natürlich greift dieſe Entſcheidung nicht durch. Jmmerhin iſt
ſie inſofern von Bedeutung, als ſie feſtſtellt, daß das Recht auf Ver
ſagung der Duldung von Zimmeranlagen unbegründet iſt. Daß Be
chädigung der Wohnung durch ſolche Anlagen nicht verurſacht werdenarf, Lerſtevt ſich von ſelbſt

Anders verhält es ſich mit der Anbringung der ſogenannten
Hoch oder Außenantennen. Da zur Benutzung des Mieters nur die
Wohnung zur Verfügung ſteht, kann er nicht ohne weiteres eine ſolche
Antenne anbringen. Der Hausbeſitzer kann alſo grundſätzlich eine
h verbieten. Unter beſtimmten Vorausſetzungen kann er
aber zu deren Duldung gezwungen werden. Es kommen nämlich
dieſelben len in Anwendung, die für den Anſchluß an das Fern
ſprechnetz gelten, zumal in Zukunſt dem Rundfunk eine vielleicht viel
größere Bedeutung zukommt, als dem Fernſprechverkehr. Schon heute
iſt der Rundfunk nicht mehr Modeſpielzeug, ſondern ein Kulturmittel.
Dazu kommt, daß gegen die Errichtung einer Anktenne keine Bedenken
beſtehen wegen Blihgefahr, wenn ſie nach allgemeinen baupolizeilichen
Richtlinien angebracht iſt. So läßt ſich eben ein Verbot auf keinen
Fall begründen.

Freilich kann man es dem Hausbeſitzer nicht verdenken, wenn er
dann bei ſeiner Einwilligung zur Errichtung einer Hochantenne
einen beſonderen Zuſchlag zur Miete fordert denn ver
mietet iſt die Wohnung nebſt Zubehör. Dach, Außenwand und Hof
jedoch ſind nicht mit dermietet. Er kann deshalb eine angemeſſene
Entſchädigung vom Mieter fordern. Auch iſt es ſelbſtverſtändlich, daß
der Antennenbeſitzer für jeden durch die Anbringung des Wellen
fängers entſtandenen Schaden am Hauſe aufkommt. Ein gütlicher
Vergleich iſt immer beſſer als ein erzwungenes Recht.

Die Sicherheit im Detektorenempfang.
Es iſt bekanntlich nicht ſchwer, in der Nähe (etwa 30- 40 Kilo

meter eines Senders ſelbſt mit recht einfachen Hilfsmitteln einen aus
reichenden Detektorenempfang zu erzielen. Groß aber iſt die Zahl
derer, die nie gewiß ſind, ob ſie morgen, ja in der nächſten Viertel
ſtunde noch den augenblicklichen guten Empfang haben werden. Viel
fach iſt es doch ſo, daß man an einem ſolchen Apparat ſtändig arbeiten
muß, wo man genießen ſollte. t
hört jedoch, daß durch Einſchalten von Antenne und Hörern mit einer
kurzen Abſtimmung ie Arbeiten erledigt ſind. Wie et Empfangs
icherheit zu erreichen iſt, das ſollen folgende Rat

raxis zeigen:
Sehr häufig liegt die Urſache einer Unregelmäßigkeit im Empfang

bei den benuhten Antennen-Erdleiter-Gebilden Die elektriſchen Eigen-
ſchaften von Hilfsleitern (Gas, Waſſer oder t

läge aus der

durch alle anderen Mitbewohner verändert werden. Eine Zimmer
antenne als Gegengewicht wird meiſt die fremden Einflüſſe beſeitigen.
Am günſtigſten iſt natürlich die Hochantenne, ſowohl in Bezug auf
Lautſlärke als Empfangsſicherheit.

Ein anderer wichtiger Faktor, der ſehr häufig außer Acht gelaſſen
wird und doch für einen guten Rundfunkempfang unerläßlich iſt, iſt
der Standort des Apparates. Dieſer muß ſelbſtverſtändlich feſt ein.
Denn dann iſt der empfindlichſte Teil des Apparates, der Detektor,
Erſchütterungen weniger ausgeſetzt. Man erlebt ſehr häufig, daß der

Detektor jede kleine Exſchutterung durch Ausſetzen des Empfanges
anzeigt. Beſonders unliebſam macht ſich dies an verkehrsreichen
Straßen bemerkbar. Es iſt deshalb notwendig, e er
ſchütterungsfreie Stellen für den Standort des Apparates zu

Jm Suezkanal.
Von Hans Lambert

Sie hatten mich vor dem Roten Meer gewarnt. Denn die Glut
ine der arabiſchen und der nubiſchen Wüſte legt ſich in dieſes ſchmale,
anggeſtreckte Meerbett wie in einen Keſſel. Und die Wogen, die
anderswo der Luft noch Kühlung bringen, im. Roten Meer verſaägt
ihre wohltätige Wirkung. Nur 300 Meter tief iſt ja Babel-Mandeb,
das Eingangstor ins Rote Meer. Und wehrt ſo dem kalten Tiefen
waſſer des Jndiſchen Ozeans den Zukritt.

Jch hatte mich aber umſonſt geſorgt. Eine kühle Briſe vwehte
während der vier Tage meiner Roten-Meer Fahrt und in vieſer
heißeſten Gegend Aſiens herrſchte das milde Klima der Riviera.

Der 1. Mai. Jch hatte die Nacht auf Deck zugebracht. Auf
einer Makratze, die ich mir auf das Dach des Gemüſekellers, meines
Lieblingsplähchens, hinaufgeſchleppt hatte. Jch war allein an Dech
als die Sonne aufging; ſo klar, ſo leuchtend, wie noch nie während
der wochen langen Reiſe.

Und vor mir lag der Sinai
Ein wildes, ſchroffes, abenteuerlich zerklüftetes Gebirge, von der

Morgenſonne, von uralt-heiligen Erinnerungen umſtrahlt. Welcher
von den zahlreichen Berggipfeln iſt es, an den ſich die Kindheits
erinnerungen der e knüpfen Dort der 2296 Meter hohe
Dſchebel 9 a der Moſesberg ſoll es a Andere halten den
er Wenn den Dſchebel Serbal (2080 Meter) für den geweihten
Berg. Be cher es auch ſei: An heiliger Stätte gleiten wir porüber,
geheiligt durch den frommen Glauben von Millionen und Aber-
millionen Menſchen. Und mir iſt, als klängel eine warnende Stimme
über das leuchtende Waſſer herüber: „Ziehe die Schuhe von deinen
Füßen, denn der Boden, auf dem du ſtehſt, iſt heilig!“
Gegen 8 Uhr n flacht der Sinai dünenartig ab. Um

ſchroffer recken ſich die Berge der ägyptiſchen Küſte im Weſten in
ie blaue Luft. Kahle, wüſtengelbe Bergketten, in den Tälern leuch

ende „Gletſcher“: doch was ſo grell herüberleuchtet, iſt kein Eis, iſt
t et Wüſtenſand in mächtigen, breiten Feldern, die von der
Höhe des Gebirges herab, gletſcherartig, bis zum Saum des Meeres
reichen. Stundenlang, bis zum Abend, gleiten wir an dieſer Berg
mauer vorüber, hinter der, unſeren Augen unſichtbar, ein blühender
Garten liegt, ein uraltes Märchenwunderland. das Reich der
Pharaonen.

Spiegelglatt iſt das Meer, ſo ruhig wie ein rn Be Und da
zu von einem wundervollen, vergißmeinnichtfarbenen Blau.

Woher der Name Rotes Meer“ ſtammt? Man weiß es nicht.
Von dem roten Geſtein des Meeresbodens ſagen die einen, von
roten Algen, die Zeitweiſe, ſtrichweiſe die Meeresoberfläche bedecken,
meinen andere.

Zu einem genußreichen Empfang ge

uchen.

Für die Rundfunkfreunde.
Bekanntlich ſind die ſenkrechten Teile (alſo die Wände von Gebäuden
erſchütterungsfreier als die wagerecht gelagerten. Man bringe deshalb
an der Wand ein Brettchen an, auf dem der Apparat einen feſten und
unveränderlichen Stand hat.

Wir kommen nun zum wichtigſten Teil des Appaärates, zum Detek
tor. Gerade hiervon gibt es ſehr viele gute und brauchbare Kri
ſtalle. Jn letter Zeit macht der „Senſibilatort ſehr von ſich
hören. Soll man doch mit ihm ſelbſt e en Aberauch die anderen im Handel befindlichen, meiſt aus Silizium, Blei
glanz oder Pyrit mit Bronze, Neuſilber, Kupfer oder Gold beſtehen
den ſind ſehr gut. Jn der Frage der beſten Kombination herrſchen
ſtarke Meinungsverſchiedenheiten. Wichtiger als das Kriſtall iſt die
Baungart des Detektors. Sie ſollte ſo beſchaffen ſein daß ſich
ein Abtaſten der geſamten Kriftallfläche, ein feines Einſtellen auf
höchſte Empfindlichkeit und Fixierung in der eingeſtellten Lage leicht
ermöglichen läßt. Doch auch hierin kommen die meiſten käuflichen
Detektoren dem Wunſche enſgegen. Natürlich wird bei dauerndem
Gebrauch der Detektor auch abgenutzt. Es iſt deshalb zur Schpnung
des Kriſtalls gut, wenn man zwei Detekto ren am Apparate hat,
m durch einen Umſchalter wahlweiſe in Gebrauch geſetzt werden
önnen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſelbſt bei einfachen Detektorſchal
tungen gute Jſolation die Eipfangsſicherheit hebt. Oft zieht nämlich
das Holz Feuchtigkeit aus der Luft an; dadurch leidet die Jſolativn
und eine unberechenbare Fehlerquelle iſt ſomit entſtanden Abhilfe
wird durch Harkgummi und paraffiniertes Holz geſchaffen. Man
nimmt dazu eine aus drei Schichten beſtehende Holzplatte (damit ſie
ſich nicht verzieht) und läßt ſie in Paraffin, das in jeder Dogerie zu
haben iſt, kochen, bis das Holz Blaſen ſchlägt

ACCEDCCCEECCEddc
Eine Frage

von beſonderer Bedeutung muß für den Geſchäfts
mann immer die Werbetätigkeit in Verbraucher
kreiſen ſein; denn gekauft wird nur in den Ge
S ſchäften, von denen man ſpricht, und geſprochen wird
nur von den Jirmen, die ſich dem Publikum
dauernd in Exinnerung bringen. Eine erſtklaſſige
Werbegelegenheit iſt die Zeitungsanzeige, ſie ſucht
Tauſende von Leſern zu gleicher Zeit in ihren
Wo nungen auf, um ihnen die Mitteilungen der
Geſchäftsweit zu überbringen, eine Leiſtung, wie ſie
hitliger und zuverläſſiger nicht gedacht werden kann.
Hier bietet Jhnen die beſten Vorbedingungen für S
einen vollen Erfolg der in Stadt und Kreis Merſe
burg und weiterer Umgebung umfaſſend ver
breitete, in allen Bevö kerungsſchichſen geleſene

Merſeburger Korreſpondent.
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Der Rundfunk im Ausland.
Neuban von Großſtativnen.

Jn der Nähe von Madrid geht der Bau einer Großſtation ſeiner
Vollendung entgegen Der 150 Kilowatt-Maſchinenſender wird in
der Hauptſache ein Verkehr mit Nordamerika dienen Als Träger
der Antenne ſind vier Maſten von je 210 Meter aufgeſtellt
worden. Die Empfangsankage, ein 16 Auadratmeter Rahmen, be
r ſich bei Morata in der n bon Madrid die Betriebszentrale
elbſt iſt in der ſpaniſchen Hauptſtadt eingerichtet worden. An der

alten erkehrsſtraße der Romer, der berühmten Via Appig, hat nahe
bei Fraſcati der Bau der Großſtation Torre Nova begonnen. Die
Station exhält einen 400 KilowattMaſchinenſender für den Uberſee
verkehr. Die Anlenne hat die Form eines offenen Vielecks, das vonſechs je 210 Meter hohen Maſten getragen wird. Die Empfangs
anlage wird bei Ponſe Calora errichtet, während ſich die Betriebs

n in Rom befinden ſoll. Auch in Ungarn wird in abſeh
rer n der Rundfunk ſeinen Einzug halten. Man beabſichtigt,

die Anlage eines 5 Kilowatt-Rundfunkſenders, deſſen Bau die Ber
liner en der vie an ausführt. Als beſonders intereſſant ſei
noch bemerkt, daß die ſchon ſeit einiger Zeit in Ungarn e einende
Rabiozeitung „Radio Rebiew“ nur noch in der Weltſprache Eſperanto
erſcheint. Es ſcheint, als ob die engliſche Rundfunkgeſellſchaft end
lich zu der Uberzeugung gekommen iſt, daß mit den vorhandenen Be
triebsmitteln des Londoner Senders im Intereſſe der Zuhörer ein
Auskommen nicht mehr möglich iſt. So iſt man jetzt am Werke die
Leiſtung der Station 2 I London auf 8 Kilowatt zu bringen.
Gleichzeitig wird der Sender von ſeinem bisherigen Standort im
Marconi Haus abgebrochen und im Weſten der Stadt neu errichtet
Für die deutſchen Rundfunkhörer bedeutet dieſe Maßnahme inſofern
einen Vorteil, als man jest beſſer Gelegenheit haben wird, den Dar
bietungen der Londoner Station zu lauſchen. Die litauiſche Re
gierung wird in dieſen Tagen den Bau der Großfunkſtelle in Kowno,
der von franzöſiſchen Jngenieuren geleitet wird, beendet haben Die
Station iſt ſo ausgeſtaltet, daß ſie die Sendungen aller bekannten
Welkſtativnen empfangen und weitergeben kann. Die Eröffnung der
lege h iſt für den Nationalfeiertag in Litauen, am 26. Februar,
vorgeſehen.
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Ruhig, traumhaft, ohne den mindeſten Laitt, gleitet das Schiffn aber die le dage JDort drüben an der Küſte der Halbinſel Sinai neigen ſich die
grünen Wipfel einer Palmenogſe zunt Meer herab. Haben ſie hier
Raſt gemacht vor Jahrtauſenden, als ſie, der alten Fron müde
hinausgewandert waren in die Wildnis, auf der Suche nach dem

Gelobten Land Jhre Spuren hat der Wüſtenſand längſt verweht;
niemand wird ſie wiederfinden. Doch weit drunten im Süden glühen
im Abendlicht die wildzerklüfteten Bergſpitzen des Sinai wie ein
ar Verſprechen. Jch will einen Bund ſchließen mit meinem
Volke!Abend war es. Gegen 7 Uhr. Da tauchte im Dämmerlicht das
Städtchen Sues vor uns auf, in kahler, öder Wüſtenlandjchaft.
Kleine niedrige Häuschen mit tropiſch flachen Dächern. Wie Glüh-
würmer leuchten die Lichter des Städtchens durch die Baumkronen
der Palmen. Drei Stunden halten wir, um einen Scheinwerfer an
Bord zu nehmen. Dann, gegen 10 Uhr, geht die Fahrt weiter.Kein Menſch iſt heute unter Deck, keiner ſchläft heute Dicht
gedrängt ſtehen wir alle auf dem Verdeck des Dampfers, als er nun
langſam, vorſtchtig in den ſchmalen Kanal einlenkt.

Vor 55 Jahren wurde der Suezkanal eröffnet. Am 17. Novem
ber 1969. Im Beiſein des Kaiſers Franz Joſeph der KaiſerinEugenie, des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen. Jm
Beiſein von Tauſenden hochgeſtellter Gäſte, deren Bewirtung dem
nen Khediven Millivnen gekoſtet hat. Der Gedanke der
Durchſtechung des Jſthums war übrigens keineswegs neu. Schon diePharaonen hanen einen Kanal vom Roten Meer nach dem Nildelta
anlegen laſſen, der denſelben Zwecken diente das Mittelmeer mit dem
Roten Meer zu verbinden. Die Jdee en den 160 Kilometer
breiten Jſthmus zu durchqueren, hat in dem Kopf eines Deutſchen
des Leutnants Waghon, zuerſt greifbare Geſtalt angenommen. Leſſeps
aber, Ferdinand von Leſſeps, war der Mann der Tat der Mann der
zähen Beharrlichkeit, die nicht locker läßt, bevor ſie ihr Ziel erreicht
u Und Leſſeps baute den Kanal. Stolz blickt Ach ſein Erzſtand

r Molo in Port Said über ſein weltgeſchichtlich bedeutſames
Werk.

Langſam in Schiff durch den Kangal. Rote, grüne Lichter
rechts und links Wir fahren ſo nahe an den Häuſern von Suez vor
bei, daß wir durch die erleuchteten Fenſter in die Zimmer blicken
können, wo ſie beim Abendbrot ſitzen.

Die Lichter bleiben zurück. Langſam, vorſichtig, mit der Ge
ſchwindigkeit eines marſchierenden Menſchen gleitet das Schiff die
enge Waſſerſtraße entlang, in das Dunkel hinein langſam gleite ich
hinüber in das Land der Träume.

e

Die blaſſe Morgenſonne beſcheint den großen Bitterſee. Durch

Schwarzhören iſt Debſtahl.

Nachdem ſeit Jnkraftreten der Verordnung zum Schutze des Funk
verkehrs vom 8. März 1924 faſt 1 Jahr vergangen iſt, und wiederholt in Wort und r cuf die aus der Errichtung und dem Be
trieb nicht genehmigter Funkanlagen ſich ergebenden Folgen nachd rück
lich hingewieſen worden iſt, kann Unkenninis dieſer Beſtmmungen als
Entſchuldigungs oder Milderungsgrund bei der Feſtſtellung geheimer
Funkanlagen nicht mehr angeſehen werden. Die ebenfalls ſchon vor
Jahresfriſt erfolgte 9eunregelung des Rundſunks gibt jedermann die
Möglichkeit, auf rechtliche Weiſe gegen Zahlung der geringen Gebühr
hon monatlich 2 Mark als Teilnehmer am Rundfunk ſich zu beteiligen-
Ebenſo iſt allen denen, die ſich als Baſtler mit der Funkerei be
ſchäftigen wollen eine Bl igung gegen Zahlung der gleichen Gebühr
ermöglicht. Trotzdem hat es den
anz gelungen iſt, dem Treiben der ſogenannten Schwarzhörer ein
nbe zu bereiten. Das Beſtehen nichtgenehmigter Funkenanlagen be

deutet für den Funkdienſt eine ernſte Gefahr und kann unter Um
e die Lebensfähigkeit des neuen Nachrichten mittels in Frage
tellen Jm Jntereſſe einer geſunden Weiterentwickelung des deufſchen

Rundfunk der mit allen geſehlichen Mitteln vor den ſein Weiter
beſtehen bedrohenden Gefahren geſchützt werden muß, iſt es erforder
lich, dem Schwarzhörertum rückſichtslos entgegenzutreten.

Jn jedem Falle der Entdecung ni e n e Funkanlagen
wird ungeſäumt Strafanzeige mit dem Antrag au Einziehung und
Beteitigung der geheimen Anlage erſtattet. Nach rechtskräftiger Ver
uUrteilung wird die Verurteilung unter Namensnennung dur
Rundfunk bekanngegeben.

Wenn der Jnhaber einer nichtgenehmigten Funkankage nach deren
Entdeckung und Einleitung des Strafverfahrens die nachträgliche Ge
nehmigung der Anlage beantragt, ſo ſoll nur ihr beſonders be
gründeten Fällen die Einſtellung des Strafverfahrens und polizei
lichen Verfahrens auf Beſeitigung der Anlage bewirkt werden; im
allgemeinen iſt von einer Rückgängigmachung des Verfahrens abzu
ſehen und die Entſcheidung über den Antrag auf Genehmigung der
Anlage bis nach Erledigung des Strafverfahrens zurückzuſtellen.

Wenn der Jnhaber einer nichtgenehmigten Anlage ſich vor der
Entdeckung ſelbſt meldet und um die Genehmigung nachſucht, ſo kann
im allgemeinen, falls nicht beſondere Gründe dagegen ſprechen, von
weiteren Schritten gegen den Betreffenden abgeſehen werden.

Rundfunk
Sonnabend 28. Februar.

Leipzig. Welle 454.
Projekt. Zwiſchenſender Dresden, Wellenlänge 292 Meter.

12 Uhr mittags Mittagsmuſik
1255 Uhr nachm. Nauener Zeitzeichen.
1 Uhr nachm. Börſen- und Preſſebericht
4 Uhr nachm Landwirtſchaſtliche Preisberichte.
430 6 Uhr nachm. Konzert der Hauskapelle.
G Uhr abends: Landwirtſchaftliche Preisberichte (Wiederholung).
6,15 Uhr abends Landwirtſchaftliche Preisberichte (Fortſetzung).
630 645 Uhr abends: Funkbaſtlerſtunde.
7 7,30 Uhr abends: Hans Bredow-Schule: Engliſcher Sprachkurſus,

Frl. Muſold, 4. Lektivn
815 Uhr abends Dresdener Abend. Anſchließend (etwa 9,80 Uhr):

Preſſebericht und Hackebeils Sportfunkdienſt.

Berlin. Welle 505
10 Uhr vorm. Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten

Lebensmittel in der Zentralmarkthalle

Wetterdtenſ t
1215 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
1255 Uhr nachm.: KUbermittlung des Zeitzeichens.
1.05 Uhr nachm. Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt.
2,15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
3,15 Uhr nachm. Landwirtſchafts-Börſe, Zeitanſage.
4 Uhr nachm. „Eſperanto“.
4,30 6 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik (Berliner
6,40 Uhr abends: Deutſches Wild und deutſches Volk.
7,15 Uhr abends Einführung zum Sendeſpiel.
7,30 Uhr abends: „Zar und Zimmermann“. Komiſche Oper in drei

Akten von Albert re (100). Anſchließend Dritte Bekannt
gabe der neueſten Nachrichten, Zeitanſage, Wetterdienſt, Sportnach
richten, Theaterdienſt.

10,30 12 Uhr abends: Tanzmuſik.
h qz„»„»zèzdzv”v””nmndnqhqhh)hhhhhhhhccccchchchn5x

Reklameteil.

V wirkt abübler Mundgeruen
entſtellen das e Antlitz. Beide r ler werden er iſt voll
kommen unſchäblicher Weife beſeitigt dur die Zahnpaſte Chlorodont

Säule. Tauſende und Abertauſende von Flamingos, von Pelikanen
bedecken die Oberfläche des Sees, Die Flamingos Alt-Agyptens
heilige Vögel, ſtehen auf einem Bein und putzen ſich mit langen
Schnäbeln das roſenrote Gefieder. Die Pelikane winken uns mit
breiten Schwingen ihren Gruß zu.

Jn der Station El Ferdan treten arabiſche Soldaten zum
Morgenappell an. Vor dem netten kleinen Staätionsgebäude, das
die Hand einer engliſchen Hausfrau mitten in der Wüſte mit bunten

jlumen umgeben hat. Hier müſſen wir in der Ausweichſtelle warten,
bis ein von
porbeipaſſiert iſt. Denn ſchinal iſt der Suezkanal, daß keine zwei
Dampfer aneinander vorbei Bnnen. Darum ſind von Zeit zu Zeit
breite Baſſins angelegt, die Ausweichſtellen Und dort warket man
geduldig, Stunde um Stünde, bis der telegraphiſch gemeldete Dampfer
vorübergezogen iſt. Dann geht es langſam weiter.

Station El Kantara, „die Brücke, Uralter Karawanentveg des
Phargonenreichs aus Römerzeit und Kreuzzug- Tagen der hier über
eine Brücke nach Sinai und Paläſting führte Wehmütige Erinne
rungen knüpfen ſich an dieſes Stationsgebäude, an die Lleine eng
Kirche, an die leiſe im Wind wogenden Dattelpalmnen. Bis hierher
waren ſte gekommen, die deutſchen Soldaten hier hatte die ſchwarweißrote Flagge geweht und alles was deutſch dachte, mit der o

nung auf einen entſcheidenden Schläg erfüllt. Der Suezkanal inbengcheg Händen, der deutſche Abſatz auf dem Genick des britiſchen

Weltreich s
Ein gewaltiges a erte erhebt ſich auch heute noch dort

in die engliſche Flagge weht darüber im hellen ägyptiſchen Sonnen

glan zGegen Mittag kommt Port Said in Sicht, die Endſtativn Jns
Baſſin dJsmail fahren wir ein und werfen dort Anker. Gluthitze
über dem Hafen das gelbe Land, die weißen n flimmern in der
Tropenſonne. Dort rüben der mauriſche Palaſt der Suez- Kanal
Geſellſchaft vor uns der 59 Meter hohe Leuchtturm rechts die ge
waltige, meilenlange Quadermole, die weit hinausreicht ins Mittel
meer, damit der gelbe Nilſchlamm nicht in den Hafen, nicht in den
Suezkanal eindringe. Und auf dieſer Quadermauer ſteht, hochauf
gerichtet, Leſſeps erzenes Stanbbild.

Fünfundfünfzig Jahre iſt es her, daß der Kanal eröffnet wurde
Ohne, ja gegen Englands Wunſch Denn Brüannien fürchtete das
napoleoniſche Frankreich ols Her des Seewegs nach Jndien. Und
hat von da ab ſeine ggg gerichtet den Kanal in ſein

gen, glänzend iſt es ihm geHände zu bekommen
lüngen.

Denn was es

Es i m el
nie geahnt, nie gehofft hatte iſt zur Tat geworden

ſei

dieſes Waſſer führte vor vier Jahrtauſenden Moſes ſein Volk in die Jndien, Arabien, Qual aus alen
Freiheit, und Jehova zog ihnen voran in Geſtalt einer feurigen Frachtdamfern nach dem zuſammgebrochenen Deutſchland beförderie

Das britiſche e das oKanals ehe
ne Jubiläum des

ziere gus China,
An der Erde, auf ſeinenSdien, O

nſchein, als ob es immer noch nicht

1015 Uhr vorm. Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten.

11 1250 Uhr mittags Konzerte für Verſuche und für die Induſtrie

Norden herunter kommender amerikaniſcher Dampfer

e
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eHrovinz und Nachbarländer.
Zuſammenſtoß. Selbſtmordverſuch

Halle. Mittwoch nachmittag iſt auf der Merſeburger Straße
ein von Ammendvrf kommender Zug der Halle-Merſeburger über
landbahn auf einen vorauffahrenden Laſtkraftwagen der Cröllwitzer
Papierfabrik aufgefahren, weil der Chauffeur neben der dort aufge
riffenen öſtlichen Straßenſeite den Kraftwagen plötzlich anhielt in dem
Elauben, an einem anderen von Halle entgegenkommenden Laſtauto
nicht vorbeizukommen. Bei dem Zuſammenprall wurde der Vorder
perron des Straßenbahnzuges eingebeult; die Perronſcheiben zer
ſprangen. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Mittwoch
nachtnittag durchſchnitt ſich ein 28 jähriger junger Mann in der Woh
nung ſeiner Braut in der Triftſtraße in felbſtmörderiſcher Abſicht diePulsader der linken Hand. Der Lebensmüde wurde fort zu einem

Arzt gebracht und von hier nach Anlegung eines Notverbandes der
Klinik zugeführt. Die Tat iſt anſcheinend auf unglückliche Liebe zu
rückzuführen.

Die Stadthallenfrage. 700 neue Wohnungen.
Ff Halle. Der Bauausſchuß der m n e g. be

ſchloß in ſeiner letzten Sitzung: Der Bau einer Stadthalle iſt drin
gend notwendig; als Bauplatz wird die Bergſchenke vorgeſchlagen; die
weitere Bearbeitung und Ausführung des Projektes ſoll dem ſtädti-
ſchen Hochbauamt überkragen werden und die geforderten Mittel von
20 K werden bewilligt für die weitere Bearbeitung der Pläne,
Anfertigung von Modellen und ſonſtige ſfächliche Koſten. Der Bau
e ſich ſodann mit der Errichtung von Mehrfamilien-häuſern an der Artillerieſtraße. 78 Wohnungen ſollen dort in 18

e errichtet werden, und zwar für drin
gend Wohnungsbedürftige. Die Koſten betragen 590 000 Davon
werden 69000 A von Jntereſſenten gegeben. Der Magiſtrat kündigte
noch eine bedeutend größere Vorlage an, wonach 700 Wohnun-
gen durch die Stadt hergeſtellt werden ſollen.

Weißenfels bekommt eine pädagogiſche Akademie
Weißenfels. Um das Seminargrundſtück, das bekanntlich durch

Auflöſung des Lehrerſeminars frei wird, haben ſich Stadt und Kreis
verwaltung, die es in ein Krankenhaus verwandeln wollen, eifrig,
aber bisher vhne Erfolg bemüht. Das Kultusminiſterium will das
in vorzüglichem Zuſtande nie Gebäude nicht aus der Hand
eben. Es ſoll vielmehr geplant ſein, eine pädagogiſche Aka
em ie hierher zu verlegen.

Vom Anto überfahren.
Weißenfels. Mittwoch nachmittag wurde der 12 jährige Schul
knabe Otto Lindner, en erſt 13 Wwohnhaft, von einem auswär
tigen Perſonenkraftwagen überfahren. Der Knabe, dem das Auto
über den Unterleib ging, wurde ſofort von demſelben ins Krankenhaus
transportiert. Den Autoführer trifft, wie Augenzeugen berichten,
keine Schuld.

Ein Muſeumsnenbau in Leipzig.
Leipzig. Die Stadtverordneten bewilligten für die Errichtung

des Neubaues für das Muſenm für Völkerkunde, Länderkunde und
Kunſtgewerbe auf dem Gelände des Alten Johannisfriedhofes vier
Millionen Mark. Der Rat der Stadt Leipzig hatte für dieſe Bau
gufgabe einen öffentlichen und einen beſchränkten Wettbewerb aus
geſchriehen, die beide keinen ausführungsreifen Entwurf zeitigten.
Durch den neugewählten Stadtbaurat Ritter wurde hierauf ein Be
bauungsplan für das Gelände des Alten Johannisfriedhofes aus
earbeitet. Die Privatarchitekten Zweck und Voigt, die den beſten
Entwurf im zweiten Wettbewerb geliefert hatten, arbeiteten ihre
Skizsen auf dieſen Bebauungsplan um. Die weitere Bearbeitung er
folgk durch die Genannten unter Oberleitung des Stadtbaurats.
Die Ausführung liegt beim ſtädtiſchen Hochbauamt.

Eine wagehalfige Kletterpartie.
Leipzig. Am Mittwoch nachmittag entſtand am Reichsbank

gebäude eine größere Menſchenanſammlung. Ein junger Mann klet
terte an der Faſſade des Reichsbankgebäudes empor und erregte da
durch großes Aufſehen. Als er ſich erſt einige Meter über dem Fuß
boden beſand, hatte ſich ſchon eine n e enſammelt, die mit großem Intereſſe die wagehalſige Kletterpartie des
jungen Mannes verfolgte
Kletterer immer weiter hinauf, bis ihm kurz vor dem erſten Stock des
Gebäudes ein breiter Sims Halt gebot. Große Aufregung entſtand
unter den Zuſchauern, jeden Augenblick drohte der junge Mann ab
zuſtürzen als er plötzlich mit kühnem Griff den breiten Sims an
ſeiner Ecke umklammerte und ſich ſchnell hinaufſchwang. Von da aus
ſketterte er an den hervorſtehenden Mauerſtücken bis zum zweiten
Stock, wo ihm der Hausmeiſter der Reichsbank aus dem Fenſter her

Unbekümmert der Gefahren ſchob ſich der

aus Vorhalte machte und ihn zum Abſtieg aufforderte. Der un
erſchrockene Mann ließ ſich aber von ſeinem Vorhaben nicht abbringen,

J er wollte durchaus das Dach der Reichsbank erklimmen, und ſprang
nun, um zu dem Blitzableiter am Ende des Bankgebäudes zu ge
langen, von einem Sims auf den andern. Als er unter dem letzten
Fenſter angekommen war, erſchien plötzlich im Fenſterrahmen einSipobeamter, der mit langausgeſtreckten Armen den Verwegenen auf
forderte, ſofort zum Fenſter hineinzuſteigen. Der Kletterer weigerte
ſich, der Aufforderung Folge zu leiſten. Als ihn jedoch der Beamte
auf die Folgen dieſer Weigerung aufmerkſam machte, warf er einen
Blumenſtrauß der ihm zujubelnden Menge herunter und ließ ſich in
das Fenſter hineinziehen. Er wurde geſeſſelt nach der Polizeiwache
am Nikolagikirchhof gebracht. Es ſoll ſich bei dieſem Unternehmen um
ein Kunſtſtück handeln, das der Filmartiſt Alfred Tor ge aus Han
nober agusführte, um die Leipziger Filminduſtrie auf ſich aufmerkſam
zu machen. Torge hat bereits ſeit einem Jahr ſeine Kletterkunſtſtücke
an der 25 Meter hohen Bismardſäule in Hannover erprobt und große
Erfolge gehabt. Er iſt bereits für eine Hannoverſche Filmgeſellſchaft
tätig geweſen und in der Artiſtenwelt iſt ſein Name durch ſag Fall
ſchirmabſprünge und andere verwegene Tricks, die er ausführte, be
kannt.

Regelnng des Chemnitzer Straßenverkehrs.
Chemnitz. Auf dem Johannisplatz wird verſuchsweiſe ein

hölzerner Hochſtand für einen Verkehrspoſten errichtet. Es ſoll feſt
geſtellt werden, ob ſich von dieſem erhöhten Stande aus der Verkehr
Noch wirkſamer regeln läßt, als bisher von der Verkehrsinſel aus.
Bei Bewährung ſind dann im Jntereſſe des öffentlichen Verkehrs
auch für andere beſonders wichtige Verkehrsknotenpunkte ähnliche
Hochſtände geplant. Die endgültige Ausführung dieſer Hochſtände
dürfte in Eiſen erfolgen.

Unglücksfall.
Magdeburg. Jn der Badewanne ertrunken iſt kürzlich in der

Wohnung ſeiner Eltern der zum Beſuch dort weilende Polizei Unterwachtmeiſter Nieter aus Aſchersleben Er hatte gebadet und war
nach ärztlichem Befund von einem Schlaganfall betroffen worden.

Ein 12jähriger Junge als Einbrecher.
Aſchersleben. Einem hieſigen Verwalter wurden in ſeiner Ab

weſenheit aus feiner verſchloſſenen Wohnung mit einem Nachſchlüſſel
13 geſtohlen. Als Täter wurde ein zwölfiähriger Junge ermittelt.
Gleichzeitig gab er zu, ſchon vorher öſter auf dieſelbe Weiſe Geld ge
ſtohlen zu haben. Ein Antrag auf Fürſorge- Erziehung iſt geſtellt
worden.

Fahrraddiebe.
Preſſel. Jn den letzten Tagen wurde Preſſel von Fahrrad

dieben heimgeſucht. Jn der Nacht zum Freitag wurde ein Fahrrad
aus der verſchloſſenen Scheune geſtohlen. Ein weiterer Diebſtahl
wurde noch in derſelben Nacht bei Guſtav Spott durchgeführt, dort
haben ſie ein Damenfahrxad geſtohlen. Es iſt verwunderlich, daß
die Diebe nicht den Korb voll Eier mitgenommen haben, welchen
ein Eierhändler untergeſtellt hatte. Hoffentlich gelingt es, dieſer
Fahrraddiebe bald habhaft zu werden.

Streit zwiſchen Landarbeitern.
Oſchatz. Jn Lampertswalde bei Oſchatz gerieten Landarbeiter

in Streit. Sie ſtachen mit Miſtgabeln aufeinander ein, wobei einer
der Beteiligten ſchwer verletzt wurde, er liegt hoffnungslos darnieder.

Selbſtmord aus Furcht vor Strafe.
Rochlitz. Das Göthelſche Ehepaar, das aus Furcht vor Strafe

wegen Diebſtahls im Konſumverein ſich aus ſeiner Wohnung ent
fernte, hat den Tod in der Mulde geſucht und gefunden. Die Frau
wurde auf Weiditzer Flur als Leiche aus der Mulde gezogen und un
weit davon wurde auch die Leiche des Mannes aufgefunden. Der
Schaden, den der Konſumverein durch die Diebereien erlitten häat, iſt
durch das hinterlaſſene Vermögen Göthels voll gedeckt.

Rätſelhaftes Verſchwinden.

Wochen, mit etwa 30 in der Taſche, ſeine Familie im Stich. Es
iſt Pernhee er ſich ein Leid zufügte! Als er vor drei Wochen nach
dem Bahnhof ging, üußerte er zu einem Bekannten: „Wer weiß, obwir uns legene Wein Abfe e Surt ſawertte er

Auf der Flucht erſchoſſen.
Bebra. Der Landjäger aus dem benachbarten Dorfe Ober

haun wollte auf der den Händler Walter Traute ausThüringen wegen unerlaubter a er Werge Wandergewerbes und
falſcher Namensangabe verhaften. Der Verhaftete riß ſich plötzlich
los und als er trotz mehrfacher Aufforderung nicht ſtehen blieb, gab
der Landjäger einen Schuß auf ihn ab, durch den der Fliehende köd
lich getroffen wurde.

Ein jugendlicher Erpreſſer.

Zeulenroda. Von der hieſigen Polizei wurde ein aus Pauſa
gebürtiger, hier in der Lehre ſtehender Burſche verhaftet, der an einen
anderen Lehrling wiederholt Briefe erpreſſeriſchen Jnhalts geſchrieben
hatte. Er ging der Polizei ins Garn, als er poſtlagernde Briefe ab
holen wollte.

Feſtnahme eines Schwerverbrechers.
Greiz. Der von der Greizer, Zwickauer. Chemnitzer und

Leipziger Staotsanwaltſchaft wegen ſchwerer Verbrechen geſuchte und
en e verfolgte Tiſchler Gerhard Berger aus Zeulenroda iſt
endlich feſtgenommen worden. Man erwiſchte ihn in Linz in Oſter-
reich, wohin er mit einem Oſterreicher vermutlich auf r Papiere
entflohen war. Als er ſich ſpäter einen falſchen Namen veilegte und
wegen Paßvergehens inhaftiert wurde, kam ſein richtiger Name heraus
und durch den Steckbrief wußte man, mit wem es die Behörde zu tun
hatte. Oſterreich lieferte den Verbrecher aus und jetzt ſitzt er hier im
Gefängnis. Es werden dem Verhafteten nicht weniger als zwanzig
ſchwere Diebſtähle und noch ſchlimmere Verbrechen zur Laſt gelegt.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.

Jeng. Jn der Nacht zum 24. d. Mis. wurde in ein Lebens
mittelgeſchäft im Oſtviertel eingebrochen. Die Diebe nahmen u. g.
mit 2500 Zigarren, einen Poſten Zigaretten, 30 Pfund Rauchtabak,
12 Pfund Rauchtabak, 12 Pfund Palmin, 75 Pfund Zucker, 30 Pfund
Seife, 25 Pfund Reis, 25 Pfund Bohnenkaffee, 20 Pfund Nudeln,
10 Pfund Fadennnudeln, 15 Pfund Makkroni, 25 Pfd Kakao, 30 Pfd.
Speck, 40 Pfund Wurſtwaren, 2 Schinken, 15 Pfund Mandeln, 6 Pfd.
Limburger Käſe, 100 Stück Apfelſinen, 20 Flaſchen Fruchtwein,12 Floſche Maggi, ein Poſten Pfeifchen, Spitzen und Zigarettenetuis

und 25 K Bargeld.

Gerichtsverhandlungen.
Die „gefundenen“ Fleiſchwaren.

Zwei Arbeiter in Dölau waren am ſpäten Abend des 10. Auguſt
v. J. vom Oberlandjäger überraſcht worden, als ſie ſich an einem
S mit einem Paket beſchäftigten, in dem ſich Schinken Speck,
Schürzen und ein Meſſer befanden, die kurz vordem noch Eigentum
des Magazinverwalters Krebſtein geweſen, an jenem Abend aber ent
wendet worden waren. Nun ſtanden ſie vor dem Gericht in Halle,
beſtritten aber, die Diebe zu ſein, ſondern wollten vielmehr das Paket
dort gefunden haben. Das Gericht glaubte ihnen das nicht und ver
urteilke den einen, der bereits zweimal wegen Diebſtahls beſtraft iſt,
zu 9 Monaten Gefängnis, den unbeſtraften Mittäter zu 2 Monaten
Gefängnis.

Heiratsſchwindler.
Allzu großes Vertrauen brachte im Herbſt v. J. eine 85 jährige

Kriegerwitwe in Halle einem Manne entgegen, der ſie vor einem
dortigen Geſchäftshaus anſprach. Er wollte Steiger ſein und erklärte,
daß er Witwer wäre. Jm Zeitraum von drei Wochen hatte er ihr
ſo viel vorgeſchwindelt, daß ſie glaubte, ſeine Ehefrau zu werden. es
war der Tag e beſtimmt worden, an dem ſie gemeinſam nach ſeiner
Heimat, dem Rheinland, abfahren wollten. Er reiſte auch an dieſem
Tage ab, ließ ſie aber in Halle zurück; aus Frankfurt a M. ſchrieb
er ihr noch zwei Poſtkarten und dann ließ er nichts inehr von ſich
hören. Er hat die Witwe aber nicht nur betrogen, ſondern auch vor
dem veſtohlen und ſich von ihr Geld in Höhe von 800 A einhändigen
laſſen. Das Gericht erkannte auf 9 Monate Gefängnis.

Aus aller Welt.
Auf der Flucht erſchoſſen.

Kottbus. Hier wurde in der Nacht zum Donnerstag der wegen
ſchweren Raubes geſuchte und aus dem Sorauer Gefängnis ent
ſprungene Arbeiter Bruck bei einem Einbruch von der Schutzpolizei
überraſcht und, da er zu ſliehen verſuchte, durch Schüſſe getötet.

In den Flammen umgekommen.Siegen. Bei einem Brande im nahen Salzendorf

Sohn erlitt durch einen Sprung aus dem Fenſter ſchwere Verletzungen.

Tödliche Fliegerunfälle.
Paris. Donnerstag nachmittag ſtießen auf dem Flugplatz Le

Bourget zwei Militärflugzeuge in 1500 Meter Höhe zuſammen. Die
beiden Flugzeuge wurden zertrümmert und die zwei Flieger getötet.
Auch auf dem Flugplatz Pontoiſe iſt ein Militärflugzeug abgeſtürzt,
deſſen Jnſaſſen getötet wurden.

erf kam eine
Frau mit ihrem Sohne in den Flammen ums Leben. Ein zweiter

So urteilt ein Oberamtsrichter!
etwa einem Jahr verſuchte ich es energiſch mit HZavol. Nach etwa dreimonatlich

„Jch habe ſeit meinem 18. Lebensjahre an Hagrausfall gelitten und
ſeitdem unzählige Haarwäſſer dagegen angewendet.
Deutſchland, das ich von den bekannteſten nicht verſucht hätte. Vor

er Anwendung hörte der Hagrausfall vollſtändig auf, nachdem ich jeden Tag unter Maſſieren

Es gibt keins in

die Hopfhaut mit einem, in Javol eingetauchten Wattebauſch tüchtig eingerieben hatte.
Javol mit Fett, Javol ohne Fett, U Fl. 1,75, Fl. 2,50, DoppelFl. 4,
ſchäumend, in Beuteln zu 0,20. n allen Fachgeſchäften erhältlich,

Seitdem benuge ich ſtändig und ausſchließlich Javol.
JavolGold (beſonders wohlduftend) 2.— und 4.—.

B. MN., Oberamtsrichter.“
JavolGoldKopfwaſchpulver, prachtvoll

Exterikultur G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg.

Der Auſtralser.
Romun von Hedwig Courths-Mahler.

21. Fortſetzung. (Nachdruck verboten!)
Energiſch trocknete Lotte ihre Tränen
„Das will ich gewiß tun, Daggmar. Laß mich nur erſt über den

erſten Schreck hinwegtonimen. Wenn ich auch noch ſo tapfer bin,
apas Tod und der Verluſt meines geliebten Schönaus kann ich doch

wicht ſo ſchnell verwinden. Aber umſonſt ſollſt du mich doch nicht an
meine Tapfereit erinnert haben.
Und du begegneſt Mama recht gefaßt und ruhig, Lotte, ſonſt ver
fällt ſie wieder in Weinkrämpfe. Das iſt ſo entſetzlich. Sie muß
endlich zur Ruhe kommen.

„Mama gegenüber will ich mich ſchon zuſamnmennehmen. Aher
laß mich jetzt erſt ausweinen. Es muß erſt vom Herzen herunter.“

Und wieder ſtrömten die hellen Tränen über ihr Geſicht.
Dagmar ließ ſie gewähren. Und ſo kam Lotte mit ſehr verweintein

Geſicht in Schönau an. Als ſie aber dann den Reiſeſtaub
und das Geſicht in kaltem Waſſer gebadet hatte, wurde ſie ruhiger.

Jhre Mutter ſchlief noch, Und man weckte ſie nicht. Dagmar führte
Holte an die aufgebahrte Leiche ihres Vaters. Es zuckte krampfhaft in
Lottes Geſicht, und ein trockenes Schluchzen ſtieg aus ihrer Bruſt
empor. Jhre Augen blickten ſtarr Und krübe in das blaſſe Totengeſicht.

z ſte nahm alle Kraft zuſammen und beherrſchte ſich.
Sie faltete dann ſtill die Hände zum Gebet und atmeke dann tief

und ſchwer. Dann umfaßte ſie die Schweſter und ſagte leiſe mit er
ftickender Stimme

ab es denn gar keinen anderen Ausweg für ihn?“
Dagmarx führte ſie hinweg.

Später ſaßen die Schweſtern noch beiſammen und berieten in ge
faßter Weiſe, wie ſte ihre Zukunft geſtalten könnten.

Dagmar eröffnete ihrer Schweſter, daß ſie die Abſicht habe, eine
Stellung anzunehmen.

Da ſchluckte Lotte tapfer an neugunfſteigenden Tränen,
„Glaubſt du. daß es ſein muß fragte ſie leiſe. „Werden wir

nicht wenigſtens beiſammen bleiben können
Das wird nicht angehen, Lotte. Wenn wir uns auch noch ſo be
Jeisen einrichten wollten, ſo gehört d immerhin eine ganz hübſcheSumme Geld auch zu dem ſchlichteſten Leben. Jch wünſche ſehnlichſt,

daß wenigſtens ſoviel bei dem Verkauf von Schönaun übrig bleibt, daß
für Mama und dich für das Nötigſte geſorgt iſt. Für zwei reicht es
eher als für drei. Jch kann doch verwerten, was ich gelernt habe, und
ich will es auch tun.“

s

Seufzend ſah Lotte vor ſich hin.
Dann ſoll ich alſo allein bleiben mit Mama? Davor habe ich
Angſt, Dagmar. War Mama ſchon immer grillig und nerbös, wenn
ihr der geringſte Wunſch verſegt blieb, wie wird es erſt ſein, wenn es
r für ſie heißt, mit allen angenehme Lebensbedingungen brechen

ch möchte dann viel lieber auch eine Stellung annehmen.
gelerur biſt noch ſo jung, Lotte, und haſt wohl auch nicht genug

t.

„Damit ſteht es freilich ſchlimm. Ich habe niemals gern gelernt
Stillſihen war von jeher eine Strafe für mich. Und ich habe doch
nicht geahnt, daß es uns jemals ſo ſchlecht gehen würde. Aber ſchließ
lich muß ich mir doch auch auf irgend eine Weiſe mein Brot ver
dienen wenn hier nichts ſur uns übrig bleibt. Reiche Verwandte, die

unſerer annehmen könnten, haben wir nicht. Und als läſtiges
Anhängſel das Gnadenbrot zu verzehren, das wäre mir auch ſchreck
lich. Wenn ich nur wüßte, wie ich mich durchſchlagen könnte! Das
einzige, was ich wirklich gelernt habe, iſt Reiten. Ob ich damit Zirkus
künſtlerin werden könnte Jch habe in einem Roman geleſen, wie eine
junge Baroneſſe, der es ſchlecht ging, Schulreiterin im Zirkus wurde.“

„Jm Roman mag das ganz gut gehen. Aber in Wirklichkeit
überlege dir das einmal.“

„Nein, nein es geht nicht, Dagmar. Schaffen würde ich's
ſchon, denn Papa hat oft geſagt, ich ſei die reine Centaurin, und ein
Pferd, das mich abwürfe, gäbe es einfach nicht. Aber wenn ich an
die tauſend neugierigen Augen denke, die mich betrachten würden
nein, nein ausgeſchloſſen. Das könnteſt bu auch nicht, Dagmar,
trotzdem du uvch viel eleganter zu Pferde ſitzeſt als ich, und eine ele
gante Schulreiterin abgeben würdeſt.“

„Dazu vin nicht geſchaffen, Lotte, ſo wenig wie du.“
„Nun ja, ſchließlich haſt du auch auf anderen Gebieten genug

gelernt. Aber ich ich könnte mich höchſtens noch als Hausmädchen
bei dem künftigen Beſitzer von Schönau verdingen. Dazu reichen
meine Kenntniſſe zur Not.“

Nun mußte Dagmar doch lächeln.
„Das geht freilich nicht, Lotte“
Dieſe zuckte die Achſeln.
„Weil ich eine Freiin von Schönau bin Lieber Gott, das wird

mir mein Sortkommen nur erſchweren. Auch, daß du Komteſſe biſt,
wird dich überall beengen. Und Mädels überhaupt! Wenn ich ein
Junge wäre, dann machte ich es wie der Auſtralier. Jch würde in
die weite Welt gehen und irgendwo ſo eine Goldader ſuchen. Und dann
käme ich mit vielem Geld wieder heim und kaufte Schönan zurück.

Du biſt aber kein Junge, und die Golbadern warten draußen
in der Welt e nicht anf jeden, der reich werden will.

Lotte nickte bekümmert.
„Freilich, da haſt du recht.

uns bleiben.
„Sei nur nicht ſo ſehr verzägt, Lotte. Vielleicht bleibt doch ein

Notgroſchen für Mama und für dich. Sie wird jg der Notwendigkert
egenüber vernünftig werden, wenn ſie erſt einſieht, daß alles Jam-
ern nichts hilft. Und jetzt wollen wir zu Beit gehen. Morgen früh

müſſen wir wieder tlare Augen haben.
So gingen die Schweſtern zu Bett. Lottes Zimmer lag neben

der Schweſter. Sie ließen die Verbindungstür offen ſtehen. Jnnig
umarmien und küßten ſie ſich und wünſchten ſich gute Nacht.

Als ſie dann ſchon eine Weile lagen, kam Lotte noch einmal im
Nachthemd, mit bloßen Füßen an Dagmars Bett und umarmte ſie.

Wie gut iſt es doch, daß ich wenigſtens dich habe, Dagmar.
Sonſt müßke ich in dieſer ſchweren Zeit ganz verzagen.

Es ſind jammervolle Ausſichten, die

Verzagt fah Lokte zur Schweſter auf. heinenter geicnniegt uf dern Beſ.

mer war ſie bald eingeſchlafen.

ſeiner di int in S gen. immerhin beneidenswert ſein.Dagmar zog ſie gärtlich an ſich, und ſo ſaßen ſie eine Weile an

„Das muß uns jetzt ein Halt ſein, meine kleine Lotte, daß wir
uns ſo von Herzen lieb haben. Aber nun geh zu Bett und ſchlafe gut.“

Gehorſam huſchte Lotte in ihr Bett zurück, und in all ihrem Kum
3 h Dagmar aber lag noch lange wach

und ſah mit brennenden Augen ins Dunkel der Nacht.
Jhr Herz war von noch größeren Schmerzen beſchwert, als von

der Sorge um ihre Zukunft. Zu ihrer Qual irrte ihre junge Seele
immer wieder zu Heinz Korff. Jhre Liebe war nicht geſtorben in
Verachtung. Das peinigte ſie unſagbar.

Am nächſten Morgen erwachte Frau von Schöngu verhältnis
mäßig ruhig und gefaßt. Lotte kam mit Dagmar an ihr Lager, und
ein wenig wurde ſie nun doch von ihren tapferen Töchtern beſchämt.

Nachdem Lotte die Mutter begrüßt hatte, berichtete Dagmar ſo
gleich, daß Herr Janſen ihnen beiſtehen wolle

Da richtete ſich Frau Ellen mit einem Ruck empor.„Der Anſtralter s fragte auch ſie erſtaunt.

Dagmar berichtete alles. Und in Frau Ellens Seele erwachte
ein Hoffnungsſtrahl. Forſchend blickte ſie in Dagmars
Geſicht. Sollte der Auſtralier auf Dagmar Abſichten haben Jrgend
einen Grund mußte er doch zu ſeinem Anerbieten haben. An eine
völlig ſelbſtloſe Handlungsweiſe glaubte ſie nicht.

Wenn Ralf Janſen ſchon irgend welche Verſuche gemacht hätte,
in die griſtokratiſchen Kreiſe einzudringen, dann hätte ſie glauben
können, er biete ſeine Hilfe nur an, um einen Verkehr anzubahnen,
Aber ſeine Zurückhaltung ließ dieſen Verdacht als haltlos erſcheinen.

Vielleicht war er aber willens, eine Dame der Ariſtokratie zu
heiraten, und ſich dadurch mit einem Male in der Geſellſchaft eine
Stellung zu ſichern, um die er ſich auf andere Art nicht erſt bemühen
wollte Faſt gierig faßte Frau Ellen dieſen Gedanken ins Auge. Der
Auſtralier war vielfacher Millivnär, deshalb konnte man über ſeine
Vergangenheit hinwegſehen. Aber wenn er wirklich Abſichten hatte,
wie würde Dagmar dieſen Abſichten gegenüberſtehen? Sie wußte
ſehr wohl, daß dieſe eine beſondere Vorliebe für Baron Korff hatte,
wenn ſie auch nicht ahnte, wie weit dieſe Angelegenheit gediehen war.
Bisher hatte ſie kein großes Jntereſſe daran gehabt, aber jetzt erſchien
es ihr plötzlich ſehr wichtig. Dagmar durfte ſich jetzt keinesfalls an
einen vermögensloſen Mann binden. Wie die Verhältniſſe lagen, gab
es für ſie und ihre Töchter nur eine Rettung aus aller Not, nämlich,
daß Dagmar und Lotte ſich reich verheirateten

Dieſer Gedanke elektriſierte Frau Ellen und rüttelte ihre Lebens
geiſter wieder wach.

Augenblicklich erſchien ihr nur der Auſtralier die erſtrebenswerteſte
Partie. Er war ſehr reich, war durchaus nicht gewöhnlich oder ungn
ſehnlich, n war von tadelloſem Außern. Er trug immer die beſte
Garderobe und würde ſich von einer klügen geſchickten Frau auch in
allen anderen Dingen belehren und zurechtſtußen laſſen. Wenn eine
Komteß Riedberg ſeine Frau wurde, dann fragte niemand mehr nach

unklen Herkünft, und Dagmar würde als Herrin von Berndorf
Für ihre Mutter und ihre Schweſter

war dann auch geſorgt.
(Fortſekung folgt

ſchönes
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Turnen und Sporl.
Die Ziele der Turnſpielbewegung

in der Deutſchen Turnerſchaft.
Träger der Turnſpielbewegueng iſt und muß bleiben der Wett

kampfgedanke. Er befriedigt die De am Kampf, die jeder ge
Wnde und friſche Menſch empfindet. Er erzieht zum Mut und zur
Tatkraft, die Mann und Frau brauchen im Leben.

Seine wertvollſte Betriebsart die Spielreihen, in denen die
Mannſchaften planmäßig zu Pflichtſpielen veranlaßt werden. Sie
Haben die Turnſpiele in den kleinſten Unterverbanden bis zur Geſamt
heit der Deutſchen Turnerſchaft verbreitet und wahrhaft volkstümlih
gemacht. Erſt durch die fruchtbare Einwirkung der Spielreihen ſind
roße Maſſen unſerer Turner und Turnerinnen, namentlich jugend
cher zu geſunder, anregender Leibesübung ins Freie geführt worden

Herz. Lunge Glieder und Nerven in Sonne und Licht zu baden.
Durch die Spielreihen werden geſteigerte Leiſtungen erzielt, weil

die beſſeren Mannſchaften zu hochwertigeren Spielen ausgeſiebk werden
Mit der hen Bedeutung der Spiele wächſt aber in gleichem Maß
ihre körperbildende ihre ergiehliche und werbende Auswirkung.

ieſen großen Vorzügen ſtehen unverkennbare Nachteile gegenüber
wenn der Wettkampfreiz überſpannt wird, indem er Mann
ſchaften und Vereine ſo ſehr veherrſcht, daß in falſch verſtandenen Ehr
geiz ihr Anſehen und Weikerſtreben von Sieg und Niederlage abhängig
iſt und die Vereine mitunter in ſchwere Geldſorgen ſtürzt Hier wird
der Wettkampf zum Zweck. Ziel der Deutſchen Turnerſchaft iſt aber,
die Spiele wie olle Ubungsarten nur als Mittel anzuſehen, das
ihren allgemeinen und beſonderen Aufgaben dienen ſoll.

KUbereifer kann weiter dazu verleiten, ohne Rückſicht auf die Ge
ſundheit des Gegners ohne Achtung vor ſeiner Perſon den Sieg zu er
zwingen Die Deutſche Turnerſchaft lehnt ſolche Spielweiſe aufs entſchiedenſte ab und duldet niemand in ihren Reihen, wer ſolche Spiel
weiſe betreibt oder begünſtigt. Der tätige Gemeinſchaftsgedanke der
Deutſchen Turnerſchaft kann ſich gerade im Kampfeseiſfer durch vor
nehme Geſinnung und anſtändige Spielweiſe auswirken.

Die Zahl der Spiele, zu denen die Mannſchaften verpflichtet
werden, iſt oft ſo groß, daß für andere Belange der Deutſchen Turner

für ſonſtige nützliche Beſtrebungen und für die Familie kein
Raum bleibt. Allſeitige körperliche Durchbildung erfordert außerdem
daß die Spieler mindeſtens an einem Wochenabend am Turnen und

Den übrigen gemütvollen und freundſchaftlichen Anregungen ihres Ver
eins teilnehmen wie manche Spielmannſchaft bildet eine eigene
Turnriege! Hier lernen die Spieler am eigenen Leibe den Sinn und
Geiſt des Vorturnerweſens in der Deutſchen Turnerſchaft ſchätzen und
guf ihr Spiellehen übertragen. Um dieſe beſonders wertvollen Ziere
der Spielbewegung zu erreichen, iſt nötig, die Zahl der Pflichtſpiele
guf ein erträgliches Maß zurückzuführen, das die Mannſchaften durch
ſchnittlich zu einem Spiel im Monat verpflichtet.

Den an ſich geſunden und fruchtbaren Betrieb der Spielreihen
braucht die Deutſche Turnerſchaft für alle Altersklaſſen und für beide
Geſchlechter, um die Spielbewegung lückenlos von Jugend auf zu ent
wickeln und zu verbreiten. Die Spielreihen enden nur für Erwachſene
mit der „Meiſterſchaft“, für Jugendliche gelten ſie als „Beſtkämpfe“
Der Betrieb der Pflichtſpiele und größeren Spielveranſtaltungen in
der Deutſchen Turnerſchaft hat ausſchließlich in der Hand der Spiel
warte und Spielausſchüſſe der D. T. und ihrer Unterverbände zu liegen,
um die Bewegung nach Form und Geiſt einheitlich zu geſtalten

Freundſchaftsſpiele ſind vermehrt zu pflegen. Sie er
gänzen die Pflichtſpiele. Sie geben den Wettſpielen einen gemitt

Germania Cöthen V. f. L.

vrlleren Einſchlag, weil ſie nach freiem Ermeſſen befreundeter Vereine
oder Bereiche (Städte, Landſchaften) erfolgen. S

Turnfeſten ihres BeTeilnahme der Spielmannſchaften an den
xeiches Kreis Gaufeſte), an aroßen Veranſtaltungen der Deutſchen
Turnerſchaft, z. B. am Hermannslauf 1925, iſt Ehrenpflicht. Nur ſo
kann der Turnſpieler mit den großen Zuſammenhängen in der D T

vertraut bleiben eWege und Hilfe die Ziele der Turnſpielbewegung zu erreichen
bieten Lehrweſen und Schrifttum. Jn Spiellehrgängen und
lehrſtunden iſt in kleineren und größeren Bereichen die Lehrweiſe
der Kampfſpiele vom Leichten zum Schwieri e zu vermitteln. Weſent
liches Ziel des Lehrweſens iſt, Spielrichter“ aus und weiterzubilden
Nur unker dem guten Schiedsrichter, gleich fähig als Könner und Er
zieher, gedeihen die Wettſpiele und ihr Anſehen Anregung geben daslebendige Beiſpiel und ein reiches Schrifttum erfahrener Fachleute.

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Spielpreſſe nur dann zu
friedenſtellend arbeitet, wenn ſie dur

die Spielpreſſe ſind notwendig in den Kreiſen und ihren Unterver
bänden, wo immer ein Farker Spielmittelpunkt entſteht. Sie werden
für den Gil, Werbe und Abwehrdienſt von den örtlichen Spielleitungen
geſpeiſt und ſind ihrerſeits zu verpflichten, den Eil- und Preſſedienſt
der D. T. der Turn und Spielzeitungen der D.T., wie auch der Tages
preſſe zu verſorgen.

Die volkstümlichen Ziele der Deutſchen Turnerſchaft, die ihr das
Gepräge einer brüderlichen Gemeinſchaft geben, ſind auch die Ziele
ihrer Turnſpielbewegung Alle ihre Einzelteil unferſtellt die Turn

c r Sonntag, den 1. Marz nachmittags 3 Uhr

auf dem V. f. L. Sportplatz, Krautſtraße.

ſpielbewegung dieſem Gedanken. Das kann ſie nur, wenn die einzelnen
Spielarten einheitlich eingerichtet und geleitet werden und keine ſelbſt

ſtändigen Sondergebilde, z. B. für Hand und Fußball ſind. Gleich
wohl ſind hier getrennte Arbeitsgebiete notwendig die von eigenen
Fachwärten bzw. Unterausſchüſſen geleitet werden. Dieſe Fachführung
iſt der Geſamtleitung der Spiele einzugliedern und findet ihre verant
wortliche Spitze im Spielwart des jeweiligen Bereiches (Gau Kreis
D.T der wiederum der turneriſchen Leitung aller Turngebiete ein
geordnet iſt.

Die Ziele der Tuxnſpielbewegung in der Deutſchen Turnerſchaft
ſtehen nicht feſt ſie ſind ein fließender Jungbrunnen der Friſche
Freude und Geſundung. Aber eins iſt unverſſändlich: ihr Segen für
die geſamte Deutſche Turnerſchaft und damit für das deutſche Volks
tum, wenn ſie allzeit vom kätigen Gemeinſinn ausgehen, der nicht
fragt: Was nützt mir meine beſſere Leiſtung“, ſondern der nach dem
Grundſatze handelt „Wie diene ich dem Ganzen!“

Turn und Sportverein Neu-Röſſen.
Die Mannſchaft des T. u. Sp. V. hatte einen ſchweren Stand

beim Hallenſportfeſt des A. T.V. Leipzig. Wie ſchon in der Vor
ſchau erwähnt, ſtand ſte den deutſchen Meiſter und dem Sachſenmeiſter
in der 31000-Meter-Staffel gegenüber. Gegen ſolche Größen konnte
ſie, die zum erſtenmal auf dem Holzboden lief, nicht aufkommen.
Löttel, der als erſter lief, konnte den Stab in der Spitzengruppe ab

f die Deutſche Turnerſchaft und
ihre Unterverbände planmäßig eingerichtet wird. Geſchäftsſtellen für

zumal ſie gezwungen ſind, abermals mit Erſatz anzutreten.

erhöhen.

eben Fröhlich verlor im zweiten Lauf an Boden Pragez, der durchſeine Teilnahme am 1500- Meter -Lauf ſchon ſehr angeſtrengt war,
konnte den Verluſt nicht auſholen. Trotzdem belegten die Röſſener
den Platz. Jedenfalls hat die Mannſchaft und das iſt das
Wichtigſte in ſportlicher Beziehung manche Lehre mit nach S
genommen, die ihr für die fernere Ausbildung von Nutzen ſein wird.

F. C. Vorwärts-Kötzſchen.
Durch das plötzlich eingetretene ſchlechte Wetter mußten die Nach

mittagſpiele gegen Germania abgeſagt werden. Den Vormittag füllten
die Spiele der 1. und 2. Knabenmannſchaft gegen die des Sportvereins
1899 Merſeburg und der 1. Jugend gegen Ammendorf 1. Jugend
aus. Die erſt vor kurzem aufgeſtellten Knabenmannſchaften zeigen
für ihren Verein ſehr großes Jntereſſe. Die erſte konnte mit großer
Uberlegenheit 1. Knaben 99 mit 8.4 ſchlagen die 2 mußte von 99
II. Knaben eine Packung von 13 0 einſtecken. Auch die Jugend konnte
ihr Torreſultat erhöhen und ſchlug Ammendorf 1. Jugend 13 1.

Sportverein GroßKayng.
Kommenden Sonntag empfängt Kahna J die Reſerve von Boruſſia

Halle und wird ſich tüchtig ſtrecken müſſen, um ehrenvoll n
rrei

die Mannſchaft allerdings die Form der letzten Sonntage, ſo trauen
wir ihr wohl einen knappen Sieg zu. Kayna II Braunsdorf J.
Kayna III VfL.- Merſeburg IV. Kahna Jun. VfL.- Merſeburg
II. Jun. Sämtliche Spiele finden in Kayna ſtatt.

Handball.
Kayng Herren Polizeiſportverein Merſeburg II.

e

Sportverein „Glück auf Braunsdorf.
Vorigen Sonntag ſpielte die I. Mannſchaft des Sporkvereins

gegen Preußen Komet 11. Mannſchaft in Halle und konnte das Spiel
21 gewinnen. Zum Spielverlauf kurz folgendes Glückauf hat
Anſtoß und legt ſofort ein ſchnelles Tempo ein. Ein gut eingeleiteter
Angriff ſcheitert an der Verteidigung der Hallenſer. Dann findet ſich
Preußen Komet mehr zuſammen und bedrängt oft das Tor der
Braunsdorfer Einige ſcharfe Schüſſe werden aber vom Tormann
mit viel Glück gehalten. So wogt der Kampf hin und her, bis Glück
auf durch ſeinen Halbrechten, der eine Flanke des Linksaußen un
haltbar einſendet, in Führung geht. Preußen Komet verſucht aufzu
holen, kommt aber zu keinem Erfolg. Doch gelingt es dem Halb
linken von Glück auf kurz vor Halbzeit, das Reſultat auf 220 zu

Somit geht es in die Pauſe. Nach Wiederanpfiff verſucht
Preußen Komet den Ausgleich herzuſtellen, was aber nicht gelingtAuch Braunsdorf kommt zu keinem Erfolg mehr. Es ſcheint, als ob
an dem Reſultat nichts mehr geändert würde, bis Preußen Komet
durch Nachſetzen des Mittelſtürmers das verdiente Ehrentor de
So währt der Kampf noch eine Weile, bis der Unparteiiſche beide
Parteien trennt Glück auf gewann verdient. Weitere Reſultate:
Glück auf II Ammendorf 1910 III. Das Sviel der 1. Jugend
fand nicht ſtatt, da 99- Merſeburg unverſtändlicher Weiſe nicht ankrat.

Handball.
Turnverein Rothſtein. e

m Pflichtſpiel gegen Giebichenſteiner TurnVerein Halle mußte
ſich Turn- Verein Rothſtein mit 4 (0-3) geſchlagen bekennen
G.T. V. war in beſter Form. Bei Rothſtein mit s Mann Erſatz
machte ſich die 5 wöchige Ruhepauſe ſehr bemerkbar. Die Tore fielen
durch 8 Strafwürfe und ein 18- Meter. Schiedsrichter Gerlach Halle
war gut, vielleicht etwas zu hart

ſ TEEEmm
M

Clieviot schwarz, reine Wolle ca. 90 130 em
breit

Serge- Popeline reine Wolle, farbig, sch warz
Géoae. 90 105 cm breit

Cheviot elfenbein reine Wolle 180 em breit

MeterSerge-Popeline Croise afenpein, reine
Wolle. 90 105 cm breit

Eolienne Wolle mit Seide, elfenbein u. schwarz.

100 cm hreit

e
Kleiderstoffe

175

3
l

7.50

Meter 2.95. 2.40

Meter 5.95, 4.95

9.75, 6.75

Meter 8.75, 6.75

Meter 9.50
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Abteilung e d e nIm
Srümpfe Herren Artikel

Hamen- Strümpfe
Baumwolle, schwarz, farbig, Paar 075 0 45

Damen- Strümpfe -eidentlor
Doppels hochvers., schwarz, farb Paar 1.75 1.45

Herren Socken Baum wolle, verstärkte Ferse
und Spitze, buntfarbig u schwarz, Paar 0.75 0.55

Konſfirmanden-Handschuhe
Paar

Seiden- Irikot 140 cm breit, schwer elten-
bein und farbig

Köper Sammet farbig und schwarz,
70 cm breit florteste Ware

425

6.50
Meter 6.50

Merer 9.75

0.20

0.9 Vorhemd Stett und Falten Shen 120

h.
0.95

Vorhemd. aus Rips und Satin Siuek vor 0.55

105
Steiſe Kragen i allen Formen, 8 Stnek 1.20 9.99

Schwearze Schleilen n en e r 0.70
rungen 1.50. 0 85

Schmole Slichere in verschiedenen Austüt-

rungenGnterstickerei 5 cm breit, An- und Einsetze

Taschentücher gesticht, tadell. Ausführung
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d unch Konfirmeaton
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Weißwaren
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Meter O 42 0.38
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Aus alter Weltk.
Ein Opfer chemiſcher Verſuche.

Budapeſt. Der 29 jährige Baron Alexander Barkoczy, der Sohn
des ehemaligen Staatsſekretärs im ungariſchen Kultusminiſterium,
hat ſich in Budapeſt ein chemiſches Laboratorium ein erichtet, um
Unterſuchungen zu machen und dieſe auf ſeinem Grundbeſitz zu ver
werten Dabei hatte er die Gewohnheit, die Wirkung gewiſſer
Chemikalien an ſich ſelbſt auszuprobieren. Unvorſichtigerweiſe ver
ſchluckte er eine Queckſilberſulfidtablette. Als er den Fehlgriff be
merkte, ließ er ſich in ſernem Auto ſofort in das nächſte Sanatorium
bringen, wo man ſogleich eine Magenwaſchung vornahm. Das Gift
hatte jedoch die Eingeweide bereits derart verbrannt, daß er nach
ſchrecklichen Qualen verſchied.

Todesopfer eines Bauunfalls.
Bei einem Garagenneubau in Charlottenburg auf einem

unbebauten Gelände ſtürzte am Mittwoch vormittag aus bisher nicht
aufgeklärten Gründen eine 4 Meter hohe Betonwand zuſammen und
begrub mehrere Arbeiter unter ſich. Einige derſelben kamen mit ganz
leichten Verleßungen und Schürſfungen davon, während ein Arbeiter
unter den Schuttmaſſen begraben wurde. Die ſofort alarmierte Feuer
wehr konnte ihn nur noch als Leiche bergen.

Der abnorme Winter.
Paris. Jn Nordfrankreich entluden ſich am Dienstag

n Gewitter, die teilweiſe großen Schaden anrichteten. Am
Nachmittag wurde der Turm der berühmten St.-JohannisKirche bei
Morlaix (in der Bretagne), die zu der Klaſſe der hiſtoriſchen Denk
mäler Frankreichs gehört, vom Blitz getroffen und fing Feuer. Die
bald eintreffende Feuerwehr konnte jedoch wenig ausrichten, ſo daß
binnen einer Stunde bereits das Dach des Schiffes in Flammen
auſging. Weitere Nachrichten liegen noch nicht vor doch glaubt mankaum, die Kirche, die als eines der ſchönſten Kleinode ſagen wird,

zu retten. Alle koſtbaren Gegenſtände, ſo der Schatz des Heiligen,
die Standbilder und die hiſtoriſchen Banner konnten jedoch noch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden.
London. Seit Mittwoch nochmittag tobt wieder einmal ein hef

tiger Sturm im Kanal, der von Hagel- und Regenſchauern begleitet
wird. Der Wind erreichte eine Geſchwindigkeit von 60 Meilen in
der Stunde. Die meiſten Fiſcherboote haben es noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen können. Mächtige Seen brechen über die Hafen
anlägen von Folkeſtone und Dover. Die Kanaldampfer treffen mit
Verſpätung ein. Die bekannte Wetterprophetin in Rocheſter hat für
die nächſten 48 Stunden das ſtürmiſchſte Wetter vorausgeſagt, das
England ſeit Monaten erlebt hat. Schwere Schneeſtürme und heftige
Regenſchauer werden in ſeinem Gefolge ſein. Nach den Stürmen,
die England bereits zu Beginn des neuen d en erlebt hat und die
damals eine Stundengeſchwindigkeit von 90 Meilen erreichten, kann
man ſich nach dieſen n wohl auf Stürme mit einer
Geſchwindigkeit von 100 Meilen gefaßt machen.

17 Tage lebend in der Felſenfalle.
Nach tagelanger ununterbrochener Arbeit iſt es den Rettungs

mannſchäften endlich gelungen, in das Felſenlabyrinth von CaveCith
einzudringen, wo der junge Lloyd Collins ſeit 17 Tagen hilflos unter
einem Felsſtück eingeklemmt lag. Sie kamen zu ſpät Collins war
zwei Tage vorher an Erxſchöpfung geſtorben. Dem 35 jährigen Führer

der e von n in Kentucky fiel, wie wir meldeten,bei einer Erkundungstour ein Felsſtück auf den Fuß und drückte ihn
in einer ganz engen Spalte der Höhle feſt, während andere Felsblöcke
gleichzeitig den Höhleneingang verſperrten. Die Rettungsmannſchaften
Erbeiteten Tage und Nächte mit Meißel und Bohrapparaten; es ge
lang en auch, einen kleinen Tunnel zu graben, durch den Knaben
von ſchlankem Wuchs zu Collins hinkriechen konnten. Collins hielt
in a i men Lage heldenhaft aus. Zuletzt, als ihm klar
wurde, wie langſam ſeine Retter vorrückten, bat er, ein Seil um
ſeinen Körper zu ſchlingen und ihn herauszuziehen, auch wenn ſein
Fuß dabei abgeriſſen würde. Eine ungeheure Menſchenmenge harrte
vor dem Eingang der Höhle auf den Ausgang des Rettungsunter

zinige Frünj:
erbringen wir aufs Neue den Beweis nöchster Leistungsfähigkeit. Neue

u. Tanzkleider Neue Rleiderstoffe Gardinen Wäsche Schürzen
Mit diesem großzügigen billigen Verkauf
Vebergangs-Mäntel Straßen-, Gesellschaſts-
u. Strümpfe kommen in dies. Woche besond. billig zum Verkauf. Beim Einkauf

nehmens. Von überall her waren koſtenlos Maſchinen und ſonſtiges
Gerät zur Verfügung geſtellt. Ein unbekannter Chieagver Bürgerſchickte im Flugzeug den berühmten Chirurgen William Hazlett, ſt

den Fall, daß es nötig werden ſollte, Collins Bein zu amputieren.
Da Lloyd Collins gleichzeitig Führer und Beſitzer der Höhle war,
in welcher er verunglückte, hielt man in den erſten Tagen die Sache
nur für einen Reklametrick, durch den er ſeine Höhle, die nicht ſo
beſucht war wie die daneben liegende Mammuthhöhle, berühmt machen
wollte. Bald jedoch erkannte man den Jrrtum, und die Retter
arbeiteten, wie geſagt, mit äußerſter Anſtrengung, leider ohne Erfolg.

Beachten Gie

unſere Kleßnen Werzeigen?
Sie ſind der Wertmaßſtab einer jeden Zeitung!

Die ſcheidungsluſtige Millionärsgattin.
Mrs. Jeſſy Budlong iſt, wie aus New York gemeldet wird, mit

einem Millionär verheiratet, aber ſie will ſich unbedingt wieder
ſcheiden laſſen. Nun weigert ſich aber Herr Budlong und will unter
keinen Umſtänden ſeine Einwilligung zu der Scheidun ger Seit
fünf Tagen W nun Frau Budlong die Freude fämtlicher Bericht
erſtatter von New-York. Denn ſie hat ſich in eines der Zimmer in
dem eleganten Hauſe ihres Gatten eingeſchloſſen und iſt in den
Hungerſtreik getreten, weil ſie ſogar den Hungertod einem Weiterleben
in der Ehe, wenigſtens mit ihrem derzeitigen Gatten, vorzieht. Der
Gatte hat ſich nun in ſeiner Verzweiflung an die Polizei und an die
Gerichte gewendet, damit der renitenten Frau t Nahrung
zugeführt werde. Aber beide erklären, daß niemand Mrs. Budlong
verhindern könne, aus ihrem Zimmer herauszukommen, ſobald ſie
wirklich Hunger habe. Man darf auf den Ausgang dieſes Zwei
kampfes geſpannt ſein.

Ritter Blaubart.
Großes Aufſehen erregt in Frankreich die Ankündigung der Re

viſion eines Prozeſſes, durch welchen vor 500 Jahren der Baron Gilles
de Rais, unter dem Beinamen „Blaubart“, zum Tode verurteilt
worden war. Gilles de Rais, der ein hervorragender Feldherr und
Marſchall von Frankreich war, wurde plötzlich der Vergnügungen über
drüſſig und beſchloß, ſein Leben von Grund auf zu ändern. Er hatte
die prächtigen Schlöſſer von Jngrandes, Tiffanges, Champtoeé und
Machecaul errichtet, wo im 14. Jahrhundert, neben dem unerhörteſten
Luxus die abſoluteſte Freiheit für den Beſitzer Vorrecht war. Gilles
de Rais, der alle Genüſſe bis auf die Hefe ausgekoſtet hatte und Geld
ausgab, wie nur ein Kröſus es konnte, erfuhr, daß auch ein ungeheures
Vermögen ſich erſchöpfen kann. Prelati, ein Wundermann der Alchimie
jener Tage, der in Florenz lebte, wurde in aller Eile von Rais be
rufen, und er verſuchte mit allen Mitteln ſeines Genies, ihm neuen
Zufluß von Gold zu verſchaffen. Und wirklich floß ihm das Gold zu,
über mit ihm das Mißgeſchick. Seine finanzielle Lage hob ſich, aber
wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Erzählung, daß er ſeine ganze

Zeit mit Hexereien verbrächte. Dieſer Ruf ſchien um ſo berechtigter,
als plötzlich zahlreiche Kirchendiener verſchwanden, die im Dienſte der
vierzig Kapläne ſtanden, welche bei den Zeremonien des üppigen
Marſchalls beſchäftigt waren. Eine Klage zog die andere nach ſich.
Rais wurde anderer Verbrechen ſchuldig befunden, denn der Tod an
derer ſpurlos Verſchwundener wurde auf ihn zurückgeführt. So war
er vor allem angeklagt, 800 Kinder ermordet zu haben, alle zu dem
Zweck, ſich Geld durch Miſſetaten zu verſchaffen.

Es iſt nicht abſurd, anzunehmen, daß der Florentiner Prelati eine
Goldquelle von Machecaul entdeckte und ſie, im geheimen, mit dem
geldgierigen Gilles de Rais nutzbar machte. Jn jener Zeit, wo Krieg
und Raub an der Tagesordnung waren, war es nichts Unmögliches,
daß ſelbſt 800 Kinder verſchwinden konnten, ohne daß eine Spur von
ihnen aufzufinden war. Gilles de Rais kam vor den Richterſtuhl; er
wurde ſchuldig befunden und zum Tode verurteilt. Die Erzählung
ſeiner Taten wurde zur Legende, wie ſie unter dem Namen „Blau
bart“ der franzöſiſche Dichter Perrault in ſeinen Märchen erzählt.

Vor kurzem beſuchte VBoktor Vinchon von der Pariſer Charité die
Schlöſſer, die Rais an der Umgegend von Nantes beſaß, und entdeckte,daß dieſe Gegend goldhaltige Mneralten beſitzt. Beſonders unter dem

Fundament des Schloſſes Machecaul, dem Schauplatz der Abenteuer
des Rais, wurden Goldadern gefunden. Man hat berechnet, daß dieſe
erſte Ader 2 Millionen wert iſt. Der Advokat Maurice Garcçon er
klart, daß ein Geſetz von 1895 die Reviſion eines Prozeſſes vorſieht,
wenn eine neue Sachlage eintritt. Es wurde daher beſchloſſen, obwohl
500 Jahre vergangen ſind, ſeit Rais zum Tode verurteilt wurde, den
Prozeß wieder aufzunehmen, und ihn, wenn möglich, zu rehabilitieren

Der philoſophiſche Verbrecher. Jn Lemberg ſollte der ukrai
niſche, blutjunge Bandit Sudol erſchoſſen werden, nachdem ihn das un
erbittliche Standgericht zum Tode verurteilt hatte. Der Hericht
erſtatter der Warſchauer „Gazeta Poranna“ hatte nun den ſonder-
baren Einfall, den Todeskandidaten noch 25 Minuten vor ſeiner Hin
richtung zu interviewen, ein Verfahren, das auf das Entgegenkommen
der dortigen Gerichte immerhin ein eigenartiges Licht wirft. Sudv,
der Bandit, ein Bauernſohn, bekannte ſich als Schüler Darwins, und
ſtolz auf die Philoſophen, deren Werke er geleſen hatte, verachtete er
den Tod. Er ſchritt auch lachend, erhobenen Hauptes zum Richtplatz,
und als ſchon die Gewehre auf ihn gerichtet waren, rief er: „Ge
noſſen, ich kehre zurück in den Schoß der Natur, in den Pflanzen
werdet ihr mich wiedererkennen!“ Dann krachten die Schüſſe. Nun
aber geſchah etwas, das an die banalſten Kinomruſter erinnerte Auf
den Richter Witoſzynſti ſchritt ein Kommiſſar zu, und überreichte ihm
ein Telegramm. Der Richter erſchrak und zerriß nervös die Depeſche.
Sie enthielt die Beſtätigung auf eine telephoniſche Anfrage, daß der
jugendliche Verbrecher begnadigt ſei. Man hat es eilig mit den Hin
richtungen in Polen!

Römiſche Funde an der Moſel. Die in den letzten Monaten ge
machten Funde anläßlich verſchiedener Ausſchachtungen werden für die
Geſchichte des Dorfes Elüſeruth weitere Aufklärung bringen. Jn der
Röhe der Kirche brachte man große Bruchſtücke römiſcher Dachziegel,
Kurgausgüſſe gus der mittleren römiſchen Kaiſerzeit, mittelalterliche,
ſpätfräntiſche Scherben zutage, die den Schluß auf eine ſchon ſehr früh
beſtehende Anſiedlung zukaſſen. Sechs menſchliche Skelette, in den ver
ſchiedenſten Lagen und Tiefen, ſowie Eiſenſtücke, die Prof. Dr. Steiner,
Trier, als Waſfenteile ermittelte, fanden ſich ebenfalls. Daß hier ein
römiſches Landhaus geſtanden hat, ergibt ſich aus den römiſchen Dach
ziegeln und Krugſcherben ſowie einer aufgefundenen römiſchen Münze
des Salvninus von 253 60 n. Chr. Auch eine alte Waſſerleitung,
von der ein Tonrohr noch ziemlich erhalten war, wurde an ver
ſchiedenen Stellen des Dorfes freigelegt.

Lettung: Franz Rößner.
Verantwortiitch: Hr. phi. Stegiried Berger fiülx den politiſchen Teil
Kunſt und Feuilleton; Frang Gomm für Provinz. Lokales und Vermiſchtes
Karl Sätte le für Volkswirtſchaft und Sport. Kur! Rößner für denAnzeigen und Reklaämeteil, ſämtlich tn Merſeburg.
Berliner Vertiretung: Walter Atzmus Berlin -Wilmersdort Laubacher Str. 85.

Deuck und Verlag der Firma Th. Rößner tn Merſeburg.
Für unverlangt etngeſandre Manufkripte wird kerne Gewähr übernommen.

Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

NnDie hentige mmer umfaßt 12 Seiten.
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von 5M. für die Rinder ein Luſtballon

KleiderstoffeNeue Frühjahrs- Mäntel Konfirmanden- Kleider Damen- Wäsche
Donegal- Mäntel Horte Form mit 275 Weiß Voll-Voile- Kleider geo Poveline 375 Trägerhemden 2. 5 1.75 L.reicher Kopfgarnierung 17.50 11.50 122580 11 doppelt breit Meter Beinkleicler v guckeren 5 290 75Covercoat- Mäntel Cheviot- Kleider Popeline edie grosses Mode 19.5 t 137* e Wolle n ren 1260 378 eine Mele vteter 125 99Nachthemden 4.90
Zwirn Covercoat- Mäntel 2900
prima Ware elegant. Formen 25.0. 31.00

Tuch- Mäntel ded er 2 y00
neuen in allen Farben

Neue Kinder-Mäntel
Baby- Mäntel aus Covercoat Gr. 50 775
jede Weitere Grösse 0.50.
Elegante Tuchmäntel Grösse 45 1300
in rot, blau, grün, jede weitere Gr. 1 00

Donegal- Mäntel Grösse 60 700
jede weitere Grösse 1.50
Covercoat- Mantel Grösse 60 725
jede weitere Grösse 75.
Loden-Mäntel mit Kappe Gr 69 1100
Der prakt. Schalmant, Jed. v. Gr --0.75

Billige Damenstrümpfe
Damen- Strümpfe schwarz u. farb, 469
verstärkte Ferse u Spitze 1.65 1.25 65 20
Macostrümpfe sechwarz u- braun,
prima Qualität 2.15 195
Seidentlor u. Kunstseide Doppel- 175
sonle und Hochferse 2.25 .90)
Kinder-Strümofe Grösse 1 60
schwarz u. ledertarbig, j. W. Gr. 10

Popelin- Kleider reich bestickt, o
in blau, braun u grün
Konfirmanden- Jacken 1 „50
aus CovercoatStraßen I. Cegellschaktörlelder

Flottes Kasakkleid 1750
Reinwollene Musselin- Kleider 2300
Entzückende neue Stoffe 25. 0
Vornehme Straßenkleider 200
In Kips und Gabardine 35.00 2.900
Eleg. Nachmittags- Kleider

m oReizende Tanzkleider in Seide 7900
neue Iichtfarben 39.0 32 00

Neue Blusen
Voll Voile-Blusen 385590 5.25

Voll Voile-Blusen 975mit langem Arm e 9.75 9.00
Musselin-Kasak

Foulardine Kasak
moderne lange Form.

Popeline reine Wolle, 105 em breit. 80
alle neuen Farben Meter 5 25

Prinzeßröcke. 4.90. 3.9
Untertaillen mit Stickerei 15) 5 95

Moderne Schotten 1201 5 cm breit Aeter 2 75 2.25 3 zPoekstieifen 2e0 Kinder- Wäsche
reine Wolle. I 5 cm breit Meter 5.25 45 Knaben-Hemden Grösse 45. o
Blusenflanell 7 5 Knab.-Hemden Gr 7 Matros. Ausschn 4.65
helle und dunkle Muster Meter 1.25 95 4 Mädehen-Hemden Gr 5 m Languette 4.30
Cheviot 320 Mäcdchen-Hemden Gr. 70 m Stickerei Z.
reine Wole, 105 em breit Meter Madehen- Beinkleider Gr. &)geschloss. A.
Hauskleiderstoffe 95pesonders haltbar Meter 15) 1.20 1.10 4

n i Ein Restposten
Flanellem vna nrüze u Buren 90

3jetzt Atrfrüherer Preis bis 2 59) M

Kostüm- Röcke jeaus haltbaren farbig Stoffen 49) 270

Moderne Schotten-Röcke 975
die grosse Mode 1925 1475 11 00

Falten- Röcke J50reine Wolle, blau u schwarz 2.75 9 75

Cheviot-Rocke 90neue flotte Vorm. 85 6.90

Billige Schürzen
Dam.-Jumper-Schürzen .451 35 5
Satin-umper-Schürzen 135
Träger-Schürzen 365 299 2
Kinder-Schürzen Gr. 4 1.65 4)
Weiße Kinder-Schürzen r. 40 05

Neuheit. in Weißwaren
Bubikragen
in Rips u. Opal

Jackenkragen 120in Rips u. Leinen 1.80 1.50

Leipziger
Straße 94

1.50 1 10 85 65,



Zimn

Nr. i Merſeburie teſpöinint. drei den 27. Februar 1925.

AnzeigenFür dte An ne der Anzetgen
vorgeſchriebenen

Tagen oder Plätzen können wir
über

an beſtimmt
Leine
nehmen

Verantwortüng
ſedoch werden die

Wünſche der Auftraggeber wach
Möglichkeit berückſichtigt

Freundliche

Schlafſtelle
u vermieten. Zu erfragen
n der Exvedition d. Bl.

Kle nes möbliertes

Zimmer
in beſſ. Hauſe zu vermieten
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

VJreundt. möbliertes

ZJigeen er
zu vermſeten. Zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

Freundlich möbl.

Zieneserer
Nähe der Bahn,
Zu in der Exp. d. B.

J 2 Her en
wöblert. Zimmer

lolort zu vermieten
Friedrichſtr. 28.

WMöbliertes

von ält. Herrn in Merſe
burg oder Dürrenberg ſofort
zu mieten geſucht. Ang
u. 29 an. die Exped. d. Bl

Zwei Biitder ſuchen

ein Zimmer
mit zwei Betten

An im 28 n die Exv. d. Bl
Junger Kaufmann ſucht

per ſofort gut möbliertes

Zimmer
Eila a. u. 30 a. d d Bl.

W. Laden

mit Ladenſtube Sia

d. en
Dganrenbeschaſt

Kaufſtraße, langfähr. Exift.,
geſen erſtes annehmbares
Gebot ſofort zu verkaufen.
Ang. u. 27 a. d. Exp. d. Bl.

69999Hl. Villa
73, Küche, Stallung, ar
Obſtgarten, ſof. geg. Bar
zahlung zu verkaufen. Wert
irka 25 000. Zu erfragena der Exped. d. Bl.

Ein gut erhaitener
Kopfrwanüen- Anny

und eine
Handnähmaſchine

iſt billig zu verkaufen.
Chrisanansin. 12. Erdaelch

Da kker
ſhe mittelgroße, ſchlanke

Fiqur preiswert zu verkaufen
Breſte Straße 16, vart.
Cutern. apprtun und

rehr. gr. Waschwanne

billig zu verkaufen (vorm.)
Roter Feldweg 8. part. r.

Zu verkaufen1 Verkiko
jut erhalten, mit Spiegel
m erfr. in der Exped. d. Bl.

2rädriger
Handwagen

nur Bauzweche) kauft
Karl Weidner, Rippach.
Gebrauchtes guterhaltenes

Fahrrad
ſteht zum Verkauf bei

E. Naegler,
Keuſchberg b. Dürrenberg,

Jakobſtraße.
Beſichtig. Sonntag vorm.

Achtung
Gegen

billigſt obzugeben, gegebf.
auch Teilzahlung

Mer eburg, Markt 19, I.

28

2 e

zu verm

m Gedentfeier für die im Weltkriege Gefallenen

en Nachm.

So

Die Geburt eines weiten

Töchterchens
zeigen orgebenst an

Du. Siogfrſog Berger und Fran

Eully geb. V. Vogelsang

Mern s burg den 26. Februer 1925.
z. Zt. Privatkllnik Dr. Wiegand.

dase
G

Für die zu unserer Silberhoohzeit

in so großer Fülle eingegäangehen Ge-
schenke und sonstigen EBhrungen sprechen
wir allen freundlichen Gebern hierdurch

50——90 Mark zu verkaufe

Zwin erſtr. 8, Ir

Sonderangebot

1Poſt. nen eingerahmte
Kunſt Oigemälde
Handmalerei 80)100 für

Herm Mahler, Halle a. S.,

Packung-

n.

Frankleben, im Fobraar 1925. Langſtiefel
P. Harniſch. Oelgrube

s

4

9

unsern herzlichsten Dank Aus. 9
8

4
9

e

Paul Cutfahr und Frau.

Nach gelaner. re
kst gut ruh'n. Beim Köstlichen Mat
sind Lasten und Mähen des Tages
Schnell vergessen. Die luge Haus
frau, welche den Wert einer wohl
Schmeckenden Mahlzeit kennt, verwen-
det 2u rer Herstellung nur die Fein-

im Blauband

Preis 50 Pfennig
Halbpfund

in der bekannten

Wir bitten, beim Einkauf von Schwan im Blaubande das farbig
ilnetrigrte Familienblatt Die Blautand och gratis en verlängen.

1. Beſchluße

Tode Anzeige
Naoh langem, schweren Leiden entschlief heute mittag

12 Ohr mein lieber Mann und guter Vater,

Herr Ernst Herzau
Werkmeister a. D.

Dies zeigen tistbeirüht an

HErau Elisabeth Herzau.
Ernst Herzau.

Merbobarg, den 26. Februar 1925.

Beerdigung findet Monteg nachmittag 4 Uhr von der Kapelle
des städtischen Friedhofes aus statt.

Das Verfahren der Zwangsverſteigerung zum Zwecke
der Aufhebung der Erben gemeinſchaft des in Merſeburg
belegenen, im Grundbuche von Merſeburg Bd. 66,
Bl. 2558 auf den Namen des Fuhrwerks-Beſitzers
Franz Schönfeld in Merſeburg. eingetragenen Grund
ſtückes wird aufgehoben, da die Antragſteller den Ver
ſeigerungsantrag vom 8. Mai 1924 zurückgenommen
haben. Der auf den 11. April 1925 beſtimmte Termin
ällt weg.

Merſeburg, den 19. Februar 1925.

R 2/24 Das Amtsgericht.
Zwangsverſteigerung.

Sonnabend, den 28. Februar d. J vormittag
11, Uhr verſtei ere ich in Merſeburg
zur Linde“:

3 Ladenſchränke, 4 große ekektriſche Kronen, 1 Chaiſe
longue, 4 Sofas, verſchiedene Zigarretten und Tabake

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

J rſglas e e
Friſch eingetrofen

empfehle

Anzeigen der kirchlichen Gemeinden.
Sonntag, den 1. März 1925 (Jnvocavit.)

Evangelifche Gemeinden.

in allen Kirchen)Geſammeit wird eine Kollekte für die dte

Kriegergräberfürſorge

Es predigen:
r Vorm. 10 Uhr Suverintendent Bithorn. e

P indeh al Wullneden 2. März et Uhr Famſlien

s Stück pro Pfun

Funkenburg. Donſerstag, abends 7 Uhr Paſſions Pa Rinde mit Kn n Alachereat ſr. hrlite Heringe t aufs 3 Schl achtefeſt!e henen on ar ehe e e et An S. Piund d groge grſine Seringe ſriſhenziſh r er 5 e e
Stadt. Vorm, 10 Uhr Gottesdienſtliche Feier des Volks Pa. Rindfleiſch ohne Kn. Hto Jöckert Sehachtes ehe
Trauer ſages Paſtor Anger mann. Vorm. 11 a Pid. 1.10 S 7 S ſpäter friſche Wurſt. in en oder Kontor

u e ne e henen e Pa. n o S Eelephon Nr. 878. Teichſtraße Nr. 831. S Gleichzeitig empfehle ich P. Stang bei per
ag, abends r Liturgiſche Paſſionsandacht in der a P bis 1.10 J D. Leng 48S r en Eval. Männer und Pa. Kalbfleiſch h e e lonenwaren. h e e eJugendgoltesdienſt onn tag abends 8 Uhr Ver U bis 1.20 Jſammlung Vortrag Die Jahre 631 und 1632 in a B. h m m Sinne Fräulein ev.Merſeburg. Lehrer Gutbier, Donnerstag abends Pa. Schweine

8 Uhr Bibelſtunde an der Geiſel 5. Hi lfspredigeBeitram Eval Mädchenbund St. Max mi. Diens a warme Wirt

Heringe

mit e

Obere Breite Straße 18Sonnabend von 6 Uhr anSühgilochen mit Meerrellich.

Glas Bier 15 Pfg.

Gaſthof

St tenograyhen Verein7 Stotze Schrey e. V.
G o es et ca g den 1. März 1925, abends 6 Uhr

un Eerſegeso (kleiner Saah)

Vorträge über die Reichskurzſchriſt
von Lehrer K. Schmidt u Mittelſchullehr F. Koßwig Halle
Zu dieſen Vorträgen laden wir hierdurch alle Intereſſenten
ein. Freie Ausſprache Eintritt frei. Der Vorſtand

153*
Antreten zum Kirchgang

Sountag vorm. 9 Uhr
(Mittelſchule) Erſcheinen
aller Ehrenpflicht.

Der Vorſtand.

(15 Jahr alt)
ſucht Stellung

in Merſeburg. Zu erfragen
Ober- Altenburg 28, vpart

ſS8jähriges Mädchen ſucht

Beſchäſtiqung. Angeb. unt.
M. B. poſt!. NeuRöſſen.

Sonnabend, den 28. Jebr
hen abends T Uhr an 25 Jahre alt, 5 Sem. stud.

rer. pol. ſucht Stellung in
Genoſſenſchaft oder Kom
munal Verwaltung. Gefl.
Ang. u. 5420 a. d Exv. d. Bl.Gkaten!

W W eS u
e S

Sücklinge,e e a t e h e
Es ladet ein. G. Schröter

Suche e einen nMotgen, Sorrarenn dine

899 Heiet
tag, abends 8 Uhr Chorgeſang in der Herberge zin a Pfd. h

Lehrer Buſch Mittwoch abends 8 Uht friſche n kanft zu höchſten Tagespreiſen
erſammſung an der Geiſel 5. Paſtor Riem a Pfd. O. 88 z

Ev. Frauenhilfe von St. Maximi. Donnerstag nahm Alle Sorten Wurſtwaren kellhandlung Carl m

4 Uhr Breiteſtraße 18. i berabaeſetten Preiſen inh.: Friedrich HochReumarkt. Vorm. 10 Uhr Trauergöttesdienſt Paſtor G
Boil. Jm Auſchluß Einführung und Verpflichtung
der neugewählten Aelteſten und Gemeindeverordneten. Fleiſchermſtr.

der neugewählten Aelteſten und Gemeindeverordneten
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Bruchmüller. Jm

Anſchluß Einführung der gewählten kirchlichen Körper Höbel-

e Einführung der getnäntter kirchlichen Körper
aftenNeu-Rößfſen. Vorm. 10 Uhr Gedächtnisgotlesdienſt für

die Gefallenen Paſtor Schumann. Einführung der
neugewählten Kirchenkörperſchaften. Vorm. II Uhr
Kindergoltesdienſt. Kirchenchor am Montag fällt
aus. Mitwoch, nachm. .5 Uhr Choralſtunde.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Kirche.

ganz bequeme

Tellzahnlung

n n 10.e ür 100
Möhe!

Anzahlung 15.
für 300 Mk.gatyoliſche Hemeinden. r

Merſeburg. Sonnabend von 5 Uhr ab Beichtgelegen Möbel Anzahlung 80.
heit. Sonntag 7.30 Uhr Frühmeſſe mit Prediau. Köbet ung es
10 Uhr Hochamt mit Predigt 6 Uhr Faſtenpredigt für 1260 tdurch den Flantiskanerpater Erasmus aus Halle öhel Anzahlung 200.

Freitag 8 Uhr Andacht. Möhel nene eNeu Röſſen. 7.30 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorher uſw. uſw.
Beichtgelegenheit 10 Uhr Hochamt mit Predigt Herrenzimmer6 Uhr religiös wiſſenſchaftlicher Vortrag des Jeſuſten Wobn- und
paters von Nell-Breuning. sS5chlafzimmerNaundorf 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt. Korbmöbel

Crumpa. 11 Uhr Gottesdienſt mit Prediqt. Kinderwagen
Kayna. 10 Uhr Gottesdienſt mit Predigt Aparte Küchen
Volksbibliotheh gebffret Sonntag von 11—12 Uhr.

Chriſtliche Verſammlung Vlanckeſtraße 1.

Sonntag abend 8 Uhr Evangeliumsverkündigung,
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtuſde.

Chriſtliche Gemejnſchaft d. L.)
Mitiwoch abends Uhr Bibelſtunde in e ren e

zur Heimat (Eingang Brauhausſir.).
Xandeskitchüiche Senelnſchaſt

Jeden Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde.

nöheistüche

S moden,
ſchränte, a

Nöbelhaus

Halle Saale
i. und Etage

W g. Kein Ladenfinden nachiweisbar die beſt

rer un in „Merſeln I bürger Korreſpondent“.

Biehe

ſchaften Paſtor Kratzenſtein. Vorm. 11 UhrKindergottesdienſt. Ausctellune
Meuſchau. Vorm. 9 Uhr Paſtor Kratzenßein. Jm

Günther Liebmann

992 z
a Speiſe

M vowle einzelne

als Sofas, Ruhe Betten
S Bettſtellen und Matratzen

M Schränke, Vertikos, KomSpiegel, Küchen S
Stühle

Kredit S auswärts

i S Fern
n Hauſe der Nerdſee.

Obere Burgſtr Eingang Tiefer Keller.
Felle zum Gerben und Färben

Alle Gorten Feneſ. 1.20 Kümmerer
gibt es in in keinem z
Beſtande mehr, wenn

„Krama“den kleinen JFerkeln von
J Anfang an tägl. zwiſchen
das Futter gegeben wird
Flaſche 1,50 Mk. Zu
Haben in Apotheken u.

ODHrogerien H. Emanuel,

fofort geſucht

S. Geyev,
Oelgrube 15.

Vorm. Uhr Kindergottesdienſt. Obere Burgſtraße Nr. 1 werden angenommen.
Löſſen. Nachm. 1 Uhr Trauergottesdienſt Paſtor z h eBoit. Im Anſchluß Einführung und Verpflichteng e See

Achtung! Achtung!

Elektr.Kochtör

r n.
S

e

7 r

Markt 20 Merſeburg. Entenplan 6 rJunges rnges

e S 29 3 h
Kartoffeln

Induſtrie Dp to date
ſowie

b Hechte empfiehlt täglichJ u (terr en H Birnſtiel Nachfl
zu billigſten Preiſen liefert

ab Lager und frei Haus. Zur Konſirmation

neſchirr:
gläſer, Leihgeſchirr Niedr
Berechnung. E. M. Meyer

Markt 18

e

Malo Ho en

ne ne

d gle nan
Gr. Ritterſtr. 5. Tel 334.

5 r
n Vertaufen

Le:ng 49
e

e

h h

5S

Heh

de

Leb. Spiegelkerp en, Schleie,

Fiſcherſtr. 15, Fernruf 747.

ſehr preiswertes Gebrauchs-
Wein u. Likör e

Gotth.Drog. Wilh.
Kieslich, Drog. Enten

I plan; Rich. Kuprer,8 Eenttal. Drog. Wern.
h Mahlfeld, Steg Ritter

58 e

nen nen Helgrube l.

Um mein Lager zu räumen, verkaufe ich S Rohrſtuhlflechterei l
S 200 (ſektriſche Kochtöpfe fir 110 und auch Sternmuſter komm. auchS 220 Volt in Aluminium oder Emaille aufs Land Markt 18. 1 Tr. (auberes) ſost ſofort e

S ein chließlich Zuleitung, gut kochend uns weiß. Ciorek,
Kiüntsegtongen und ad Köſen. 4pro Guück. 5. 50 Nahengſchne enzu verkanfen Zu er ragen
in der Expedition d. Bl. m

Met ealle v in n
Kaut

l ſofort geſucht

i Zolecunwes
Jüngere ertige

ſſn
Werte Angehote u.
33 an die Expedition

atigs ervernichtet verblüffens

doppelſerk, geeuchles.

ber Apotheken und Orogeries

n an nen
éntlanen.

Geg. Belohnung abzug. bei
Hr. Spelthahn, Neursſen,

An der Bahn 3.

Junges Mädchen

Stelle im beſſ. Haushalt
Nähkenntniſſe vorh. od. a.

(ehddegschaſts- beamte

Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im

er b. Horreſpondent.

pertenz e

Vebenverdlenſt
durch Schreibarbeit (Poſt

verſand). Zuſchriften an

e a

Cage.Mant n



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 27. Februar 1925. Nr. 49.

es AUllgemelner Turn-Vereln.Kegelkleb S Sonnabend, den 28. ds. Mts.„Gut Hols Herren AbendS
O

Kaffeehans Menſchau im Preußiſchen AdlerUnſeren eingeſadenen Gäſten
4Sonderverkaufstage

für Gardinen
beginnend Sonnabend 28. Februar

Der Erfolg meiner bisherigen Sonder-Verkaufs-Veranstaltungen beruht auf der
anerkannten Preiswürdigkeit meiner Angebote und wird auch dieser Sperzial-

Verkauf alles bisher Gebotene Ubertreffen!

Etamine-Hulhstor er 950 7,25 475 3,25
Gewehbe-Halbstar er 10.50 7,50 5,25 3,90
Künstler-Gaurdinen engl. Tüll, 3 teil. Garn. 9,75 6,90 460 3, 75

Künstler-Gardinen Hadrag, 13.00 10,50 900 6, 25
Scaelhen-Gurdinen abrepaßft. Paar 1,69 140 0,95 60,85
Scheihen-Gurdinen Heterware 1560 1,45 1,15 0,85
Gartinen-Heterware 1550 125 100 0,85
Hudras-eterwure e. 160 135 1,5 0,85

Um zahlr. Erſcheinen bitiet Der VorgnUgungsausschut.

zur gefl. Kenninis, daß unſer43 Stiſtungsfent Thenter -Vereln Mersehure
Honng e r e See d r r undden Theater Verein Merſeburg ſoll am Sonntag

e re einen n Der v den 8. Märg, nachmittags 3 Uhr im StadtHierzu ladet freundlichſt ein Der Vorſtand. kheater Halle die Oper

e e DrDhenn n t neneZur insoghugs
unch Prüfung

empfehle in grosser Auswahl und

preiswert
5 e eM Rekormleihchen, Corsettes, Untertuillen

I sümtl. Lelhwäsche, Prinzeß-Unterröcke,
S Hacrkänder. Schürzen, Handschune,

mit einer e w. von 30 gegeben
werden. Ein Sonderzug zum Preiſe von
80 Pf. fährt ab Röſſen 150 Uhr. Dieſer hält
in Merſeburg zur Mitnahme der von hier Be
teiligten. Rückfahrt ab Halle nachm. 6.50 Uhr.

Falls Mitglieder die Aufführung be uchen
wollen, wird gebeten, dies in der Buchhandlung
Pouch, Burghraße, bis ſpäteſtens am kommen
den Monigg, den 2. März 1925 an ugeben,
woſelbſt die Platzpreiſe erfragt werden können.

J

e emotl. D.-Kragen, Hosenträger, Strümpfe, bDekoratlonsstoffe, Handflletstores, RestpostenCravatten Kragen, Chemisettes, Bettdecken, Tischdecken, Vitragen und Finzelfenster C C 8 l 5
Maunschetten, Taschemücher USW. in größter Auswahl im Preise bedeutend, nachweisbar 77

ehe zu allerbiligsten Preisen Zum Teil bis zu 40 zurlckgesetzt Sonntag, den 1. März 1925, abends 8 Uhr

1. großes populüres
Skreich-Konzerk

S des geſamten Resſchle-Hercheſters
früher BeamtenOrcheſter).

Sie haben nicht nötig, Ihren Bedarf bei herumziehenden Händlern zu decken;
bevorzugen Sie bei hrem Einkauf das mit wenig Spesen arbeitende ansässige
Spezialgeschaäftl ich unterhalte mit das grötste Lager am Platze und finden
Sie bei mir in jeder Preislage eine verblüffend grobe Auswahl
Prüfen Sie meine Angebote Vergleichen Sie meine Preise!

Beachten Sie meine Schaufenster!

Oelgrube 29,F o en e Woll u. Weißwaren

Ant und Brennhotz Vertan
im Ritterguts und Pfarrwalde

e
Leitung:2 Kapellmeiſter Otto Reiſchke, Muſikmeiſter a. D.

zu Weßmar Eintritt: 50 Vfg., exkl. Steuer.1 am Donnerstag den 5. März 1925 Nag dem Konſen tA. Nußholz:

h za. 34 Eichen mit 6. m V. Kl.za. 4 Eſchen mit 1.6 fm IV. V. Kl.
za. 21 Rüſtern mit 34.- fn IV. Kl.
za 22 Pappeln mit 26. im II. IV. Kl.

za. 18 Erle mit 14.-- fm U.--V Kl.
s za. 90 Stück Eichen Säulen, 2,5 m lang,

15,2 cm Zopſſtärke.
Breunho 3:

Otto Wirth, Burgstr. 9
Damenkonfektion Kleiderstoffe Aussteuerartikel B erSonnabend und Sonntag:

Heittere Künſtler-Avense.Hauskapelle Btthoff- Gärtner
pallabona- ſuſe Anni Henneberg, Walzerſängerin

za D R e u J a at, Eichen, s s u moderner HorſtDer Verkauf des Brennholzes beginnt um 9 Uhr tcä t C. c und entfettet das Haar auf S
vormittags der des Nußholzes um Uhr vormittags im I g. gleris agthms, r kann selbet veraltets Leiden e e r e h u aMüllerſchen Gaſthauſe zu Weßmar gausrnd heilen. Aerztl. Sprechet. in Halls, magus S e ren e e Merſeburger Kriegervereine

Partümer. Drogerien u Apotheken
m Anläßlich des Reichstrauertages treten die

Mitglieder am Sonntag 9 i Uhr vormittags auf

Auskunft erteilt Förſter Obenhaus in Raßnitz durgerstr. 60 e jeden Donnerstag 113.

dem Schulplatz zum Kirchgang im Dom an. An
ſchließend Kranzniederlegung auf dem Ehrenfriedhof.bei Ammendorf e F228 r e d t 9 Die Vorſtande. J. At Wia

e
liefern wir gegen bequeme Wochen 2 Atzendvorf.
und Monatsraten, die nach Wunſch Sonntag den a. Znarz 4925,

Sdes Käufers eingerichtet werden Preis Skaten.
Damen Garderobe e 2 Wozu freundlichſt einladet Th. Burkhardt.

e T e 9Mäntel Gummimäntel Koſtüme Sonnabend
Damen Strickkoſtüme Kleider

Konfirmanden Kleider Koſtümröcke
ben 28. Febr.

Seidenjumper Strickweſten Kinder DröhmitUini
Dazu ladet freundlichſt

ein A. Heyer.

100 Mir Belohnung

wird demjenigen zugeſichert, der uns den oder die

Von Sonnfag, den 1. März ab habe ich J
wieder einen Tran port prima junge

Kühe u. Färsen,

S hoentrageng u.
irlsehmilehens,

mit
SKelvern,

gutes Altmärker
Milchvieh.

Empfehle elbig.
recht preiswert.Hermann Hepderreich

CErrerran es R ticheles
Telephon Nr. 39.

Gleichzeitig gebe ich hlerm it hekannt, daß nächſte
Woche wieder ein ſr. Transport Pferde eintrifft.

Herren-Garderobe
Ulſter Paletot Joppen Gummt

mäntel Windjacken Anzüge
Cutaways Burſchen Anzüge Kon
firmandenAnzüge Kinder Anzüge

Tutaway Hoſen Breches u. Arbeits
Hoſen Sportw. ſten

Sofortige Lieferung bei geringer Anzahlung auch nach auswärts

Paul Gommer,
Halle, Despzsger Große 14.

Gegezntüber Café Zorn.
Vertreter f. Merſeburg u. Umg.: e

Louis Aürnberger

ſ iebimnvort eEmpfiehlt

große friſche Täter angibt, ſo daß ſie gerichtlich belangt werdenSendungen können, welche fortwährend, infolge ihrer rohener stklasslge Tempatamente, unſere Obſtbaumanpflanzungenhochiragende durch aroben Baumſrevel heimſuchen, indem ſievon den friſch gepflanzten Bäumen die Kronen ab
brechen oder abſchneiden. Das ketztemal iſt es am
20. Februar d. Js geſchehen

Creypau, den 28. Februar 1925.
Der Gemeindevorſtand

le
III fäden

(Oftftieſen) ſehr preiswert

h d J ch Off Reichsbund Der „Merſeburger Korreſpondent“

Pfersehandiung a ver K. egernſprech. 52585 Merſeburchg 5eumarkt 42 O. März 1925 8e88000 e
Nach Eintreffen friſcher Transporte habe ich meinen

Geidenſchirme
Pferdebeſſand wieder erneuert. und offeriere in großer abends s Hr. im Twolt ſtatt. Gauleiter

in allen Größen

zu bedentens
hHerabgeßfetzten Preifen

ſolange Vorrat
Landkratwerke, Gotthardiſtraße 29.

e

Auswahl ab Gontttag, Be 4. Rärz 1925 Kamerad ösbere Magdeburg ſpricht. Er
ſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht.

D allerbeſte 4 u. Szährige De tenvelkgiſche e. Häntſche S TLLAALO
33459Arbeits erde. Neues Schützenhaus

Wegen Renovpkerung
en u e r W Hand l ſan mir ver Räume fällt der
möglich, zu äußerſt vo en Preiſen zu liefern und vt werte Wege ſſenten bei Bedarf mein Angebot beric F reſtagsball G.
e ichtigen zu wollen

Reelle Bestenung? Korrlante Zahluengsbebingungen!e

9



In II T IIIGeschäfts- -Eröffnung.
Meine verehrten kungen und Geschäſtstreunde bitte ich hierdurch

um getl. Kenntnisnahme, dass ich vom Sonnabend den 28. Februar
in dem Grundstück Oelgrube (vis arvis vom Ratskeller wieder ein

Blumen Geschäft
eröftne. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden

Kuncken bei Bedarf in Freuck und leid in ſeder Art und Weise zufrieden
zustellen und vitte ich Sſe, das Vertrauen, welches mit bis jetzt be
Wiesen worcen ist, auch auf mein neues Unternehmen ausckehnen
u wollen.

Nr. Merſeburger Korreſponbent Freitag den 27 Jebruar r J Seite 11.
W9 e J 49 J e 9 9 o 9 e

S SSBilliges Angebot
Ia. Weizenmehl Pfd. 1.00 Mk.

Vollfriſche Eier Siück 12 Pfg.
Schweine Schmalz Pfund 90 Pfg.Tafelmargarine ſtets ſich 90 60 Pfg.
Milchwunder Margarine, beſter

BuiterErſatz. Pfund 1.10 Mh.
Perlbohnen gut kochend Pfund 80 Pfg.

Pflaumen Pfund 40 Pfg.feinſter ger Speck Pfund 60 Pfg.
Eier-Schnittnudeln Pfund 60 Pfg.
Nude ln Pfund 30 Pfg.Zuckerrübenſaft Pfd. 80 Pfa., 10 Pfd 280 Mk.

Pfd. Karno gar rein 195
1 Pfb grcker Pfa.Bruchſchokolade Pund 25 Pio

Milchnußſchokolade, hochfein, 100 30 Pfa.
Blockſchokolade 500 8 1.05 Mk.

S Schmelznußſchokolade Tafel 20 Pfg.Ah Ida n I es ßerRohprodurkten- He r u r
finden größte Auswahl in eKieinſptelwwaren Burgliebengn

Zugabegrttkeln Saſthang Sir grünen et8 Buttermilch G. m. b. großer Pretsfkat.
Anfang nachmittags 8 Uhr.

Fermuſ 5614 Hane o. S. Landwehrſtr.9

Es ladet freundlichſt ein Der Wir

S
SS

e

Dh

o Her e e

S S

n

m J
Hochachfungsvoll

Albert Weber, gartenbaubetrieb
Ceunaer Strasse 34

e

o W v

—IIECCEEEE

e
S

hS
e S

S

Es streckt nach ihr sich jede Hand
Im ganzen deutschen Veterland
Weil sie cias, was men längst vermitst
In Köstichster volendung ist.
Hein wie Butter Bgwie Meargarinetſchen l Pa. nur 50 Pf.empfiehlt Kmaerzeituno er Kleine Cecer araeste „CherrorEchrkrſttere, 18/20 2 21 22 2.25

Rindleder Schnürſticfel 28 24 3 5 26 3.50

heuro Dainen Spangenſa uhe. von 68.90 an òAOA.ASSSSSS., cher derte re Don 7 an Neu erſchienen Fips Lacheitung für kiebe kleine Kinder
Rindl der Halbſtiefel von 13 50 an e e !Sò-ÖL.„LLLAAI---A,-s,SSSccchhoougo-Rindleder Arveitsſtiefel von 7.25 an
Rindleder Langſtiefel von 25.00 an
Prima Sportſtiefel 17.50

ſowie alle anderen Artikel in großer Auswahlre n groß Muſik hauszu äußerſt billigen Preiſen. m w. Alfred Becherz für vee etunagghigrert zu. Reelletertän. G nſeres Anternehenerns r
in eigener Werkſtatt.Vor ungefähr 4 Jahren hatſe ich bei Jhunen einen

Anzug auf Abzahlung gekauft. Der Anzug war
von ſo quſer Qualität, daß ich ſelbigen jeden
Sonnlag tragen nie ſodaß ſich erſt jetzt die

ff eines neuen nötig machte Aut J
2u ganz soliden Prelsen bel
S tie Aushandisan

S eKonfirmanden-
Anzüge und kleider

Damen- Mäntel
Herren- Anzüge

Aummi- Mäntel S ben
Bett- und Leibwäsche

men äntrcch

Das DOesgtergl kKege gebepteten neten fer unſerer Kotttor a

Karefert Sie et e et uns Wechterece!Goft. m Logierhans, Schwäne enSonnabend den 28. Februar, von 8 Uhr abends an 2 n en.

Anterhaltungsmunſit den 28. Seer
mit humoriſt. und geſanglichen Vorträgen e Uhr in Esſins

Für ff Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. Turnerinnen
Es ladet freundl. ein Wilhelm Kloſe und Frau.

Verſammlung.

Betr. ne grung e. medrtgen Maten,
Sie twersen reſtlos zufrieden ſesn.

Ohne eüge wahr Den An u rühjah Bollzähliges Erſcheinen erSe nowoy Anzahlung Fürs S änte wünſcht Der Turnweort.
Neumarktstor 2 ſchenAngüge en r Kleider a enBur üge unſere alten üme So len d arse e n Kunden dieiht Koſt Kode Jeden Sonntag n Herzog Eortſane e e h Se 9 e e donſrwavde K onto ber ſewanden W d K0883 et W W e Kaſper Theatere 86 K Koe glichen haben, Kon e der ſo beliebt gewordenen I „Her Schweinediehr Große Auswahl in Aw vge r e eder 4 Herren! Gchroteeetgeln 4 Herren! Kaſper s Pollziſt“n Marken- Fa hrrädern S e Kr e dit Betbwöſche Angenehmes Berkehrsſokal Aſphaltkegelbahn Eine Diebes Komödie

S. Spezial Fahrräder aus eigener Fabrikation Gummi e Die ger Bereinszimmer für 50 Perſonen e lag e h
e et ratur en (Rahmenbrüche uſw.), Kodenwmän Ver günſtigg. Leibwäſche Preswerte und ſchmackhafte Küche S i

rtlötungen, alle auto Schweißereien, S ſen cher Jeden e zum b en nBilligſt. Sänmtliche Erſatzteile ſowie S H hat bis zum Hand m un m rBereifungen in allen Preislagen guiedrige 1 März Schürzen Turneriſchep. Vier man re wit h Hürrenberg c Gültigkeit. h 9elefon; Oeffentliche Eröllwitz. 8See e h h erneeern e e e eeeeeeeee““e““n D o es 9 a e e be 5 S er el nigung.

h ken v Montag, den 2. März pünktlich abends 8 Uhr

r
in der Seagtrkete berg

Muſſtkaliſche Darbietungen

Vortrage
Heilige Stätten Paläſtinas (mit Lichtbildern)
Eintritt frei. eder iſt herzlich eingeladen.

e eheh Be eS Nam. Verein
Enuterpe

J Tee
Tun ſtande

Dafür

ab 8 Uhre
Borher n

Sonnabend, d 28. Jebr a

abends 7 Uhr. in derTurnh. d. Slecdiungsschue

„ber Schwerz

Kredithant

Carl Klingler
Halle, Leipziger Str. 11, I Eingang Sandberg.

Nür 2, 8. Etage Kein Laden

re

Bee

ſ e D e
in ine

Strand ſchlößchen.
künstler“

Einlaßkarten im Vor

Zur Aufführung getangt: in den auf Plakat an

Sonntag den März 1925, abends 8 Uhr e
Luſtſpiel in 3 n

bverhauf a 1,(0 Mk. ſind

„Der Scholle entriſſen n

großer Theat eiabend n
Das unfehlbare Mittel

gegen ngerleſet u dessen Bruf ber Menschen o Tieren.

äoflich Apoehe n Aufträge
r Volksſtück mit Geſang in 8 Akten von Heinz Horſt. ahren ind Zutritt nichſür Merſeburg h n e e eneifctermn Fie? und Umgebung Merſebrrrg gmal ist. 2. Auf zug. Jn Sib ren Riels geleſen Süren

an Slechten, Hautaue ſchlag, Hautjucken, Pickeln, Finnen, nimmt. entgegen l Sriedrichtraßze 32, l 8. Aufzuge Wieder auf he matticher Scholle 1920 Plage werden Petkoſt

Sor, Krage uſw. dann gebrauchen Sie Dr. Terrahes Eintrittspreis 60 Pf. Bildungsverein.Heilſeife. Erfolg überraſch 3u der Abothet n. Dtog Es ladet ein Her Vorſtand



Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 27. Februar 1925. Nr.
Durch e igen Einkauf iſt es mir möglich, nachſtehende

Schuhwaren
J zu ganz beſonders billigen Preiſen abzugeben

Damen-(deiro Spanrenchuhe S0

Damen -Schnürsttekel 97

Herren -Schnürstiefel, 1100
Ulerren-Boxralf-Halschune 11

J lanostlefel .26
ſowie alle anderen Schuhwaren

in größter Auswahl.

Beſtündiger Eingang der

neueſten Frühjahrsmoden.

S Beachten Sie mein SchaufenſterZnorttz Gepharde
Wohmartt 5 Schuhmachermeiſter Rohmartt

AchtungAchtung Hausfrauen!
Empfehle in dieſer r

Prima Schweinefleiſch a Pfd.Prima Rindfleiſch zum Kochen a Pfd.
Prima Rindfleiſch zum Braten a Pfd.
Prima Hammeifleiſch a Pfd.hausſchl. Wurſt, friſch u. geräuch. a Pfd. 1.20 Mk.

ff. warme Wurſt a Pfd. 1.00 Mk
Ferner: Prima Kalbfleiſch, Dauerwurſt u. Schinken.

Hidhe Hthae Rennen
Marktſtand rechts vor dem Rathaus.

1,10 Mk

0.90 Mk.

Empfehle dieſe Woche

Prima Rindfleiſch a Pfund Mk. 0.80 und 0.90
Prima Schweinefleiſch a Pfund von Mk. 1.10 an
Prima Vockfleiſch a Pfund Mk. 0.70

Dioerſe Wurſtwaren billigſt.
Sternberg, Leunger Str.

Enpfehle:
Prima Rindfleiſch von Mk. 0,85 an

Prima Schweine und Hammelſleiſch
Alle Wurſtwaren zu herabgeſetzien Preiſen

ff. warme Wurſt a Pfd. 90 Pf.

S Fleiſchermſtr. S
einem mS m gennos an Frauen

eigen erven- Herzr Unterschenksigeschiüre.
Gute Hellertolge dürch Dampt-. Moor-. Licht- u.

Honlensäure-heger. estrahlungen. nassags.

S Merseburg a. Sa. Fernruf 576.e i iantria ſind wert
gelſe Ichafwolſe
kauft zu Heere a. Sofortiger Umtauſch vor

Schafwolle gegen Strickgarne.
Herrmann's Woll und Fellhandlung Merſeburg

Händler Vorzugspreiſe!

0,90 Mk.
1,10 Mk

See

Besonderspreiswerte Angebote

für cie Konfirmation
in sehr grosser Auswahl.

Popeline extra schwer, reine Wolle, 105 em
in gehr grosser Farbenauswahl, reine Volle,

Popeline 90 cm e
6,00
3,90

Uni Farben. Wollmousselinein grober Farbenauswahl reine Wolle, 75/80 90

Aw bobloult2 e
Gogſenanben Anzige

blau Tuch und KammgarnCheviot, ein undzweireihig, vorzügliche Stoſfe. Preislage 38. bis 65.

brüfungs- Anzüge
in hellen und dunkelfarbigen ſoliden Ouali- 2 g. bis 50.

täten r e rnLoden ind Merſeburg a. S.Sporthaus Hildebrandt Kl. Ritterſtraße

n

See

haben den größken Erfolg im

S e22 o e e e e e e3 Je r

ReklameVerkauf!
Nur ſolange der Vorrat reicht.

Günſtige Gelegenheit zur Deckung des

Oſter-Bedarfs,
zuoteich paſſend in die Tüten der kleinen

Ab- chtötzen.
1 Tafel Milch-Schokolade,
1 Tafel Speife-Schololade,
1 Tafel CremeSchokolade,

1 Karton Pralinen,
alle 4 Teile zuſammen nur R. bei

Paul Näkher Nachf.
Markt 9.

Emil Weidling
Obere Breiteſtraße 19.

X

e

S

o

e

es

liefern wir gegen bequeme Wochen od. Monatsraten,
die nach Wunſch der Käufer eingerichtet werden

Sportgeräte Sportbekleidung für

FußballSport
uſw. uſw.

Sofortige Liefernnag bei geringer

Anzahlung auch nach auswärts

Paul Sommer
Halle a. GS., Leipziger Str. 14, 1. u. II. Etage.

Veringer für Merſeburg und Umgegend
Friedrich Elſtermann, Merſeburg

Vorwerk 24, part. e

Ziegen und Schafſaitlinge kauft zu Tagespreiſen. S
Felle zum Serben werden angenommen.

Aufmerkſame Bedienung! Mäßigſte Preiſe!

eKarl Tänzer
Adolf Schäfers Nachfolger

Jnh.: Frau M. Tänzer
Merſeburg Entenplan

Spezialgeſchäft fürDamen u. Kinder Wäſche

Schürzen aller Art.

Vollſtändige Wäſche Ausſtattungen.

Anfertigung in eigenen Arbeitsſtuben.

Fernruf 259

Solide Qualitäten! Große Auswahl

ganten Sie gut u billig
bei

Hugo Schmieder
Markt 12 Tischlermelster Markt 12

Exerzierplah.
Gpeckkerchere
Sonnabend und Sonntag

Unterhaltungs-Muſik
Hierzu ladet ein RNietſcherl.

Auferate Merſeburger h

Wenn Gie e Lewngeronege kommen

ſo vergeſſen Sie nicht, bei dieſer Gelegenheit meine

7 J J

S Der eae e eV S SS R ea 2 m 2 D 2 n

44 37 3 J
c e c S

Zu der am
r Montag 9. 2. 9.

abds 8 Uhr, im
Caſinso (ar. S)

ſtattfindenden

haun
Velsammlung

laden wir die aktiven, padſin
und Ehrenmitalieder mit der
Bitte um zahlreiche Tell

Das kommagss

Sonntag
d. 1. März

Kirche

krewllue n

nahme ein.

von ca. 300 Zimmerer

zu Beſichtigen.
Anlaßlich der Meſſe veranſtalte ich einenSonder- Verkauf

GGMBEMGEEEEEEEEEEEEEEEEEEIE
Zur cärrßerſtherabg eſetzten preiſen

herabgeſe IIINNIINCXCCCCWWuBEMMEBEEEIIII

und daher iſt ein Beſuch unbedingt

lohnens.

gane

heimGold.
Kuach

Zahlr. Ex
e ſcheinen iftr Ehrenvſl

u Der Boritand
Sonnaben s
den 28.2,25.2 abends

1,8 Uhr

Tanzkränzchen
Sunm weitern Biter

Des
Puten Vereen
Torüg kommend uch unſ,

letzte Lokalnotiz beden wi
alle pattdütſchen Frugens

un Mannslüd to dee

Grünungs-
Verſammlung

den 1. März abends Klock
r Lieferung frei Haus Aufbewahrung koſtenlos

18 bi Beth (Geſellſchafts
haus) toſamen to kommen.
Gäſt ſünd hartlichſt will
kommen. m

Achtung
Gemeinde Gaſthaus h

Frankleben
Sonnabend, d 28. Febr.

von abends 7 Uhr

preisſkaten

e e
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